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Nr. 75. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten.. 
5 Chriſtenthums zu überwinden“, 


kanifer Wilhelm über. die Revolution. und am 18. März 1891 bei einer Fahnenweihe: 


„Der Soldat und die Armee, nicht Parlaments: 
Geſtern it in der Reichshauptſtadt das Kaiſer] majſoritäten und Oeſchlüſſe haben das deutſche 
Alexander ⸗ Garde - Grenadier - Regiment in feine neue] Reich zufammengeſchmiedet. Ernſte Zeiten find es, 
Kaſerne übergeſiedelt. Dieſer Akt hat durch eine vom] in denen wir leben, und ſchlimmere ſtehen uns vielleicht 
Kaiſer an die „Alexandriner“ gehaltene Anſprache eine] in den nächſten Jahren bevor. Die Meinung von Albrecht 
Bedeutung erhalten, die ſich in allerlei Kritiken leider] Achilles: Ich kenne keinen reputirlicheren Ort gu ſterben, 
wieder Luft machen wird, inſofern der Kaiſer auf nichts] als in der mitte meiner Feinde, — iſt auch Meine 
mehr und nichts weniger hingewieſen hat, als die] Herzensmeinung! 
Möglichkeit eines Straßen⸗ und Barrikadenkampfes in 


Bei der Vereidigung der Rekruten in Potsdam am 
Berlin. 23. November 1891 ſprach der Kaiſer von der Pflicht 
Wie faſt ſtets liegen auch dieſes Mal wieder eine des unbedin BK GA ke PANOW 155 
Reihe von Verſionen vor. Nach gut unterrichteter en bie aj ee 55 
Quelle führte der Kaiſer folgendes aus: eigene n Verwa n dte n richteten. Am 18. PY 
„Alexander⸗Grenadiere! Mit dem heutigen Tage 1894 erklärte der Kaiſer bei der Fahnenweihe für die 
beginnt in der Geſchichte des Regimens ein neuer WU vierten Bataillone, ban eee ee dE 
Abſchnitt. Ihr habt ſoeben das alte Haus, an Lin öige fefte Säule der Monarchie. In der 
welches Euch ſo viele Erinnerungen knüpfen, für Anſprache an die Berliner Rekruten am 15. November 
immer verlaſſen und ſeid unter Meiner Führung in] deſſelben Jahres hieß es: . 
das neue Heim eingezogen, in welches das Regiment 1 . Ró RL 1. — . 4 9 0 
die zahlreichen Erinnerungen an die ſchönen Tage „ sę cya 55 SER a. ER 
des Friedens, die heißen Tage des Kampfes mitbringt. %%% Eee 
Wie eine feſte Burg ragt dieſes neue ſchöne Regiments- 
haus in nächſter Nähe meines Schloſſes. Ihr ſeid darum 
gewiſſermaßen die Leibwache des preußiſchen Bei dem Paradediner am Sedantage 1895 äußerte 
Königs und müßt bereit fein, Tag und Nacht, der Kaifer mit Bezug auf Aeußerungen der fozial- 
Euer Leben in die Schanze zu ſchlagen, Euer demokratiſchen Preſſe: 
Blut zu verſpritzen für Euren König! „In dieje hohe Feſtesſtunde ſchlägt ein Ton hinein, der 
Ich bin der fejten Ueberzeugung und deſſen gewiß, wahrlich nicht dazu gehört ; eine Rotte von Menſchen, 
daß Ihr, der Tradition und der Geſchichte des nicht werth, den Namen Deutſcher zu tragen, wagt es, das 
Regiments entſprechend, Eure Pflicht alle Zeit treu deutſche Wort zu ſchmähen. Müge das deutſche Volk in 
erfüllen werdet, wenn jemals wieder ſchwere A © finden, dieſe unerhörten Angriffe zurück⸗ 
Ro * di: * Eine se i 1 Generale), um der Hochverrätheriſchen Schgar zu 
Wenn es aber der Stadt einfallen ſolchen Elementen» “ 
ſollte, fiğ jemals wieder gegen ihren] Aus dieſem Gedankengang heraus, daß das Heer 
Herrſcher zu erheben, dann wird das Regi- 
ment mit dem Bajonett die Ungehörig⸗ſondern, wenn es erforderlich ift, auch den inneren 
keit des Volkes gegen ſeinen König zu⸗ Feind zu bekämpfen und Thron und Altar vor den 
rückweiſen. Ich wünſche, daß dem Regiment im] Gefahren des Umſturzes zu ſchützen, iſt augenſcheinlich 
neuen Haufe ein glänzendes ſchönes Daſein beſchieden, auch die kaiſerliche Anſprache in ihren prägnanteſten 
eine ruhmreiche Zukunft vorbehalten fein möge! Es] Stellen entſtanden. Glücklicherweiſe liegt ja heute 
möge fiğ feiner ruhmreichen Chefs und vor Allem ſo wenig, wie vor 10 Jahren und in der ganzen, 


pflichtet ſeid, Ordnung und Religion im Lande 
zu ſchütz en.“ i 


der hehren Geſtalt des hochſeligen Kaiſers Wilhelm ſeitdem verfloſſenen Zeit auch nur das geringſte 


des Großen erinnern, für welchen es dereinſt auf[ Anzeichen dafür vor, daß es in Baden oder Sachſen 
den Schlachtfeldern ſein Blut vergoſſen hat. Zapfer- [ober ſonſt im Deutſchen Reiche zu Vorgängen kommen 
keit, Treue und unbedingter Gehorſam mögen die könnte, die ein militäriſches Eingreifen zum 
Tugenden ſein, welche dieſes Regiment auszeichnen, Schutze des Thrones und der Monarchen 
dann werden ſeine Leiſtungen Meine Zufriedenheit, erforderlich machten. Der Kaiſer ſelbſt wird 
feines Königs und Herrn, finden : nicht der Anſicht ſein, daß derartige Ereigniſſe 
Ohrenzeugen verſichern, daß die Inſprache des irgendwie zu befürchten feien. Er ſpricht gewiß lediglich 
Kaiſers noch weit ſchärfer und beſtimmter gelautet als Soldat zu Soldaten von einer fernabliegenden 
habe. Die Abſchwächungen folen auf beſonderen] Möglichkeit, ſicher ohne anzunehmen, daß fie je wieder 
Wunſch von militäriſcher Seite vorgenommen worden] zur Wirklichkeit werden könnte. Für das Deutſche 
fein, namentlich bezüglich der Märzrevolution Reich, das in geordneten politiſchen Ver⸗ 
von 1848, : < Mhyältniffen lebt, und nicht minder für die 
Es ift übrigens nicht das erſte Mal, daß der Kaiſer] deutſche Reichs hauptſtadt, die ſich im Großen 
in militäriſchen Anſprachen auf die Möglichkeit und Ganzen einer muſterhaften Ordnung zu 


revolutionärer Bewegungen angeſpielt hat. So ſagte f erfreuen hat, find die Zeiten der Revolutionen 
er bei der Vereidigung der Berliner Rekruten amſund Putſcheglücklicherweiſe vorüber, und 
20. November 1890. | 


die Erklärung des Kaiſers, daß die Alexander⸗Kaſerne 


Di 8 t Ą 9 ; Gi N en ae Hp 1 Pa e 
z ift, gegeben werden: da ſoll man von freier Künſtler⸗ 
t if in er i legesa et. ſchaft ſprechen? Hier giebt es nur zur Siegesallee ab- 
In einem die Denkmäler der Berliner Siegesallee] kommandirte Bildhauer und eine militäriſch kontrollirte, 
beſprechenden Artikel der „Zukunft“ äußert der Ver⸗ im Heroldsamt entſtandene Kunſt; wer da überhaupt 
faſſer, Karl Scheffler, u. A. Folgendes: „Der Gedanke noch von individuellen Leitungen erzählt, macht Phraſen. 
der zweiunddreißig Fürſtendenkmäler in der Sieges⸗ Mit wahrer Andacht tritt man von dieſer Apotheoſe 
alee ift zuerſt ein pädagogiſcher, dann ein dekorativer; Kurbrandenburgs wieder vor die Denkmale Rauchs 
ein künſtleriſcher am Wenigſten. Jeder Sachverſtändige vor der Neuen Wade, 1 i 
hätte vorherſagen können, daß ſo viele felbftftändige | und fein! Sogar Militärhoſen find äſthetiſch bewältigt. 
Denkmäler in weißem Marmor in einer Straße von] Es ift gewiß Epigonenkunſt, aber fie verhält ſich zu 
etwa 500 m Länge äſthetiſch unmöglich ſind. Der] Leiſtungen der Siegesallee wie Rheinwein zu Bitter⸗ 
unabweisbare Inſtinkt, der die Skulptur mit derf waſſer. Von dem Brückendenkmal des großen Kur- 
Architektur in Verbindung bringt, ift hier auf die] fürften gar nicht zu reden. Au 3 
Idee verfallen, die Monumentalbank als Grundriß] Wie hat man über den Klaſſizisinus geſpöttelt! 
anzunehmen. Weil aber die Bank doch nur Nebenſache | Dieje Epigonenſehnſucht nach einer Volkskunst voll- 
ſein folte, wurden zwei Prinzipien, die nichts mit⸗ brachte Thaten trotz alledem. Es gab für fie nur 
einander gemein haben, verquickt. Wäre es bei einer eine Ausdrucksform, die des eigenen Geiſtes; die 
einfachen, würdigen Bank geblieben, mit einer Mittel- Stuck ⸗Profeſſoren der Siegesallee haben aber den 
berme oder Brunnenlager, und die Zahl etwa auf den witzigen Einfall gehabt, jedem dargeſtellten Fürſten den 
vierten Theil reduzirt worden, fo hätte etwas werden] Stil feiner Zeit zu verleihen. Es giebt darum nicht 
fónnen, Aber dann hätte man den Entwurf einem nur einen Abriß der Weltgeſchichte dort, ſondern auch 
Künſtler wie Hildebrand übertragen müſſen, der in der Kunſtgeſchichte. Und, lieber Himmel, was für eine! 
Meininger Brahms⸗Bank den ſchönſten Befähigungsnach⸗ Die Fürſten ſind nach Kupfern aus alten Scharteken 
weis gegeben hat. Wollte man aber die Fürſtenbilder als porträtirt, fo weit das Archiv Auskunft gab; die 
$aupiidee, jo hätte von Denkmälern in ſolchen Dimen- f Andern find im Opern- und Schauspielhaus zu 
ſionen abgeſetzen und die „„ gewählt finden. Poſe, geſpreizte Allüren, daß man 
werden müſſen. Das Ganze hätte dann einen fremd- ſchamroth wird, Telramund, Siegfried, Lohengrin — 
artigen, aber doch vornehm beſcheidenen Eindruck Neſper, Sommerſtorf und ich weiß nicht wer 
machen können. Jetzt ift es nicht Architektur, nicht noch. Zwiſchen bemalter Pappe, im eleltriſchen 
Park, weder Denkmal noch Bank, ſondern ein] Licht, da ift das wahre Reich plaſtiſcher Anregung. 
dekoratives Unding. kob": „ J]Goethe forderte, der Schauſpieler fole beim bildenden 
Von wem ſtammt der Grundriß? Wirklich von Künſtler in die Lehre gehen; jetzt iſt es umgekehrt. 
Begas? Jedenfalls iſt der Kaifer in dieſem Punkt Maleriſch drapirte Mäntel, kühne eee ges 
ſehr ſchlecht bedient worden. An dieſe Norm hatten bietende Armbewegungen, protzige Schlüchterſtellungen, 
ſich die Bildhauer ſtreng zu halten; ihre Phantaſie war pupillariſche Sicherheiten, Koſtüm⸗Exegeſen vom Bären⸗ 
dadurch von vornherein gelähmt, ſodaß alles Einzelne fell zum Hermelinmantel, Kronen, Kanonenſtiefel, kurz: 
verfehlt wurde. Ein gleichgilliger iger war dazu Panoptikum. Alles hübſch der Ordnung gemäß; 
ſtellen, im Hintergrund noch gleichgiltigere Vaſallen, ein Hoſenlatz iſt fo. ausführlich behandelt wie ein 
der Grundriß, die Maaße, die Formen, der Rhythmus, Auge, ein Panzerhemd wirft tiefere Schatten als ein 
alles Wichtige war vorgeſchrieben, Eigenes konnte nur Kopf. Nicht Einer, mit Ausnahme von Begas 
in unbedeutenden Details und in der Charakteriſirung lähat eine Ahnung, wie eine Büſte mit dem Poligment 


ſeid zur Vertheidigung unſeres Vaterlandes, daß Ihr ver⸗ 


Geſchieht es nicht, nun, dann rufe ich Sie (die 


wehren, um einen Kampf zu führen, der uns befreit von 


die Aufgabe und die Pflicht habe, nicht nur den äußeren, 


Wie ift hier Alles fiinftlerijh | Schwä 


Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) . 
Berliner Rebactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Ans wärti ilialen in: St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen. Bütow Wez. Cöslin, Garthand, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langſuhr Amit neuen, Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaffer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


„Der innere Feind ſei nur auf dem Boden des wie eine Zwingburg gegen eine aufſäſſige Bürgerſchaft 


errichtet wäre, muthet eigentlich ſo neu und fremdartig, 
ſo ſeltſam an, daß man faſt verſucht wäre, einen Irr⸗ 
thum bei der Wiedergabe der Rede anzunehmen. 

Aber andererſeits muß man ſich doch fragen: Wer 
ſind die Zwiſchenträger und Ohrenbläſer, die des 
Kaiſers Glauben an die Liebe ſeines Volkes zu er⸗ 
ſchüttern bemüht find. Die Männer, die ſolches fertig 
gebracht hätten, wären die ſchlimmſten Staatsverräther, 
wären Verräther an uns allen, am Reich und Staat, 
an der Krone. Das Volk liebt ſeinen Monarchen und 
würde nimmermehr im politiſchen Streite zu der 
Waffe des Straßenkampfes greifen. Daran denkt 
heutzutage kein Menſch. Es deutet auch nicht das ge⸗ 
ringſte Anzeichen darauf hin, daß von irgend einer 
Seite ein gewaltſamer Umſturz oder ein 
Angriff auf die Perſon des Trägers der Krone drohe. 
Wir haben in Deutſchland keine anarchiſtiſchen und 
nihiliſtiſchen Geheimbünde, vor denen die Bewohner 
der Fürſtenſchlöſſer zu bangen brauchen. Die Liebe 
des Volkes ſtützt auch heute noch wie ehedem den 
preußiſchen Königsthron, den deutſchen Kaiſerſtuhl. 
Wehe dem Mephiſto, der unſerem Kaiſer dieſen Glauben 
erſchüttern wollte. 
* a 0 

Im Speiſeſaal der neuen Kaſerne des Alexander⸗ 
Regiments übergab der Kaiſer geſtern mit einer 
Anſprache an das Offizierkorps das Wand⸗ 
gemälde, darrſtellend, wie ein Theil des Regiments in 
der Schlacht von St. Privat heldenhaft fiH gegen eine 
ganze Brigade vertheidigt und ſie ſchließlich ſiegreich 
zurückwirft. Er ſagte in feiner Anſprache: 

Das Bewußtſein, daß die deutſchen Soldaten dazu 
erzogen ſind, mit Blut und Leben die Treue zu 
König und Vaterland zu beſiegeln, verleihe ihm die 
Gewißheit, daß wir trotzdem überall ſiegen 

werden, wenn wir auch von den Feinden rings um: 
geben ſein werden und wir wohl mit Minderheit 
gegen die Mehrheit zu kämpfen haben werden, 
denn unſer Verbündeter iſt Gott. 

Nach den Dankesworten des Regiments⸗Komman⸗ 
deurs erhob der Kaiſer den Ehrenportrait⸗Münzen⸗ 
becher und hob hervor, daß darauf die Münzbildniſſe 
der preußiſchen Könige und der ruſſiſchen 
Kaiſer als Chef des Regiments Alexander einge⸗ 
laſſen in ihrem Beieinander das Sinnbild der alten 
traditionellen Beziehungen zwiſchen beiden Herrſcher⸗ 
häuſern bilden, die, ſoweit es an ihm liege, 
ſtets aufrecht erhalten werden folen. 

Wie das „Kl. J.“ mittheilt, machte der Kaiſer kein 
Hehl daraus, daß verſucht worden ſei, in das Verhält⸗ 
niß herzlicher Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und 
Rußland eine Trübung zu bringen. An ihm habe es 
jedenfalls nicht gelegen, wenn dieſe Verſuche auch nur 
vorübergehend erfolgreich geweſen wären, und es be- 
reite ihm aufrichtige Genugthuung, feinen Pokal bei 
dieſem Feſt des Alexander⸗Regiments auf deſſen er- 
lauchten Inhaber und die alte Freundſchaft zu erheben. 

F * „ * 

In der Erwiderung auf die Anſprache des 
Kaiſers hielt es der Kommandeur des 
Alexander⸗Regiments für angezeigt, auf den 


und dieſes mit der Bank organiſch zu verbinden find. 
Einer ſägt unter den Aamen den Leis durch und ſtülpt 
das Fragment auf einen vierkantigen Pfahl, ein 
Anderer komponirt die Hermenform individualiſtiſch 
um, als hätte er nie von Griechenland vernommen. 
Die Hauptpoſtamente mit den Säulchen, Kartouchen 
und ornamentalen Bändern disponirt jeder beſſere 
Stuckateurgehilſe geſchickter; und die Eulen, Gänſe, 
zwäne, die aber Adler zu ſein prätendiren, ſpotten 
in ihrer ſchreienden ſtiliſtiſchen Hilfloſigkeit jeder Be- 
en Ach — und die Ornamente! Mit romaniſchen 
otiven fängt es an, mit klaſſiſchen hört es auf; der 
RE Kreislauf, den das Kunftgewerbe der letzten 
reißig Jahre gemacht hat: hier iſt ihm in 
Stein ein bleibendes Denkmal geſetzt. Aber 
leder Schüler des Kunſtgewerbe⸗Muſeums kennt 
die charakteriſtiſchen Merkmale und Schönheiten der 
Stile beſſer als diefe „berühmten Künſtler“, die fih 
das Nöthige aus ſchlechten Sammelwerken zuſammen⸗ 
geſchmökert haben. Außerdem merkt man überall die 
rohe Fauſt des Marmorarbeiters; die Künftler haben 
kaum hier und da die ſchematiſche Routine des Hand⸗ 
werkers überarbeitet, ſodaß überall eine gleichmäßige 
Brutalität der Ausführung herrſcht. Das ift keine 
Technik, ſondern Maſchinenarbeit, nicht Marmor, 
ſondern ch Dieſe ganze geſchichtlich dozirende 
laſtit iſt nicht in einer Linie perfönlich; kaum eine 
orm iſt recht verſtanden, keine Silhouette ſchön: pa⸗ 
kriotiſche, ſchauderhaft verſtimmte Blechmuſik. 
Sn nn REER een 
Neues vom Tage. 


| a Friedrich Spielhagen 
ift an der Gicht ſehr ſchwer erkrankt. Man hegt nicht unbe- 
gründete Beſorgniſſe. 

i g 8 Freigeſprochen. 

Pfarrer Tilmont, der Direktor der Metzer katholiſchen 
Knaben⸗Erziehungsanſtalt, gegen welchen der Staatsanwalt 
wegen Sittlichreits⸗Berbrechen, begangen an feinen Zöglingen, 
6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt beantragt hatte, 
wurde heute von der Strafkammer freigeſprochen. 


Anzeigen⸗Wreis 26 Pig. bie Zelle. 
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Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſümmtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme ift nur mit genauer Qnellen⸗Augade = 
L 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


Vorfall in Bremen nach dem „Reichsb.“ wie folgt hin⸗ 
zuweiſen: ; 

„Unter dem Eindruck des ſcheußlichen Ber: 
brechens gegen den Kaiſer vor nicht langer Zeit, eines 
Verbrechens, das die Herzen Aller zu 
beiligem Zorn entfachte, zeigte das Alexander⸗ 
Regiment um ſo mehr Treue und Anhänglichkeit an 
Seine Mafjeſtät, da es berufen fet, feine Leibwache zu fein.” 

Was ſoll ſolches Gerede? Hält der Oberſt der 
Alexandergrenadiere etwa das deutſche Volk für eine her⸗ 
untergekommene verlotterte Bande und das Alexander ⸗ 
regiment für einige Bataillone Erzengel? 


J. Berlin, 29. März (Privat⸗Tel.) 

Wenn man die hieſigen Preßäußerungen kritiſch zu⸗ 
ſammenfaſſen will, fo tritt auffällig in die Erſcheinung, daß 
die rechtsſtehenden Blätter es augenſcheinlich vermeiden, zu 
den Ausführungen des Kaiſers Stellung zu nehmen. Im 
weſentlichen ſind es die linksſtehenden Blätter, welche mit 
ihren Kommentaren den eröffneten Ausblick des Kaiſers 
auf einen eventuellen Berliner Straßenkampf begleiten. 

Verſtändig äußert ſich die „Tägl. Rund ſchau“, 
indem fie ſich auf einer Mittellinie bewegt. Sie würdigt die 
Anſprache vom ſoldatiſchen Standpunkt und meint, jeder 
Berichterſtatter pflege unwillkürlich die politiſchen Momente 
einſeitig herauszuheben. Der Kaifer habe, wie ſchon oft, 
auch diesmal wieder nur die Unbedingtheit der Königstreue der 
Truppe gegenüber hervorheben wollen. Im Uebrigen betont 
auch das Blatt, daß der Kaiſer in einer Stimmung geſprochen 
habe, die mit dem Bremer Zwiſchenfall in engem Zuſammen⸗ 
hang geſtanden hat. ` 

Auf der anderen Seite jagt die „National⸗ Ztg.“: 
Welche Ereigniſſe der Gegenwart im Kaiſer die 
Erinnerung an die Greignijje von 1848 wachgerufen, vera 
mögen wir nicht zu ermeſſen. Wir ſehen keinerlei Anzeichen 
dafür, daß der König in Berlin einer Leibwache 
bedürfe. Sollte dem Kaifer die ſozlaldemokratiſche Bewegung 
wieder einmal als ſolche Gefahr dargeſtellt worden fein? 
Dieſe Gefahr kann aber nicht durch das Alexander⸗Regiment, 
fondern nur durch eine volksthümliche Wirthſchaftspolittk 
bekämpft werden. 

Aehnlich ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“: War 
den Herrſcher zu ſolchen Betrachtungen veranlaßt hat, 
iſt nicht zu erkennen. An eine Revolution wić im Jahr 
1848 denkt kein Menſch in Berlin. Wiederholt hat der Groß⸗ 
vater des jetzigen Kaiſers, wie dieſer ſelbſt die Loyalität der 
Berliner Bevölkerung anerkannt. 

Nach dem „Vorwärts“ lautet die markanteſte Stelle der 
Kaiſerrede folgendermaßen: „Wenn die Stadt Berlin 
noch einmal wie 1848 fich mit Frechheit und Unbot⸗ 
mäßtigfeit gegen den König erheben folte, dann feld Ihr, 
meine Grenadiere, dazu berufen, mit der Spitze Eurer 
Bajonette die Frechen und Unbotmäßigen zu Paaren zu treiben“ 


Mit Kanonen gegen Spaten? 


Wenn die Parlamente feiern, wenn die Abgeordneten 
fich in der heimiſchen Enge ihres Eheglücks 
erfreuen und die verſtändigen Zeitungsleſer froh fnb, 
daß fie nicht mehr die Parlamentsberichte zu Über: 
ſchlagen brauchen, wenn alle normalen Menſchen ver⸗ 
gnügt und guter Dinge am Tag dem Tag leben; 
dann bemächtigt ſich der angeſtrengten Leute, die für 
die reichshaupiſtädtiſchen Blätter die Leitartikel zu 
ſchreiben haben, quälende krankhafte Unruhe. Ihre 
Urſache heißt der Stoffmangel; ihre ſich ſtets gleich 
bleibenden Symptome find die Kriſengerüchte. 
Das war ſchon vor der Bülowzeit ſo und wird auch 
nach ihr ſo ſein, ſolange unſere Zuſtände ſich nicht von 


| 
Gerüſteinſtürzung. 


Geſtern ſtürzten die Gerüſte für die eiſerne Bedachung 
des Gebäudes der ſchönen Künſte der kantonalen Gewerke. 
Ausſtellung im Städtchen Vevey bet Lauſanne ein. Von cH 
Arbeitern folen vier todt, die anderen ſchwer verletzt fein, 
Das Denkmal des Großen Kurfürſten in der Siegesallee 

Der Ratier hat befohlen, daß der Kommandeur und die 
dienſtfreien Offiziere, ſowie eine Eskadron (zu Fuß) des Rep- 
Küraſſier⸗Regiments Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1 mit 
dem Trompeterkorps und der Standarte des Regiments der 
am 30. d. Mts., Vormittags 10 Uhr in Berlin in der Sieges⸗ 
alee ſtattfindenden Enthüllung des Standbildes des Großen 
Kurfürſten beiwohnen. Der Kommandeur des Negiments, 
Obert und Flügeladiutant Graf Kuno von Moltke, wird am 
Standbild einen Kranz niederlegen. 


Wie viel wiegt das voll ſtändige Koſtüm einer klaſſiſchen 

- Tänzerin? 

Ein franzöſiſches Blatt hat das ganz genau ausgerechnet. 
Die roſafarbenen, ſeidenen Trikots wiegen 17 Gramm, bie 
Gazeröckchen, die man gewöhnlich tutu” nennt, 25½ Gramm, 
das Miederchen 221, Gramm, die Fußbekleidung 11 Gramm. 
Alles in Allem wiegt alſo das Koſtüm der klaſſiſchen Tänzerin 
76 Gramm, d. h. ebenfontel wie drei Fünffrankenſtücke. Nicht 
mitgerechnet ſind allerdings die zahlreichen echten und minder 
echten Diamanten, mit denen ſich ſelbſt die klaſſiſche Tänzerin 
zu ſchmücken liebt. 

Der Ausſtand in Marſeille. 

Heute Vormittag arbeiteten 3000 Mann an den Quais. 
Auch die Zahl der Wagen, welche im Betrieb find, hat zu⸗ 
genommen. Es herrſcht vollſtändige Ruhe. Die Stadt 
nimmt wieder ihr gewöhnliches Ausſehen an. 

Betrügeriſcher Bankier. 

Großes Aufſehen erregt die Flucht des Banklers Schalle 
in Lüben; er verſchwand am Freitag aus ſeiner Wohnung, 
900 000 Mt. Paſſiva Hinterlafieud. Geihädigt And tan aus: 
ſchließlich kleine Leute. g 


— — 
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Grund auf wandeln. 


zu begreifen, warum ein arg bramarbaſirender, aberfausüben könne. 
im Uebrigen doch ungemein harmloſer Artikel der das Abkommen verringere nicht das Recht der 
nhalt wir ſchon auf Vertragshäfen zu benutzen. 


„Deutſchen Tageszeitung“ deſſen J 
ſeinen wahren Werth hin beleuchtet, viel Aufſehen er⸗ 
regen konnte. 

Herr Dr. Oertel hatte bekanntlich für den Fall, 
daß die Berſprechungen eines höheren Zoll: 
ſchutzes nicht erfüllt werden, mit denen gedroht, „die 


nach uns kommen.“ Aber die Melodie war 
doch kaum neu. Genau das Nämliche hatte 
vor anderthalb Monaten bei der General⸗ 
verſammlung des Bundes Herr v. Oldenburg⸗ 
Januſchau erklärt. Was der rundliche Leiter der 
„Deutſchen Tagesztg.“ daneben noch von den 


Schiebungen im Schoße der Regierung erzählte, von 
dem bitteren Ringen zwiſchen Ormudz und Ariman, 
dem Ainfteren Erdgeiſt Thielemann, der den Agrariern 
nicht ihren Zoll gönne und der — wer weiß — am 
Ende auch den leichtfertig verſprechenden Kanzler noch 
in den Abgrund zerre, wo's nur 4 Markzölle giebt — 
von all dem konnte man mit dem feligen Kaliſch ſingen: 
„Immer noch die alte Beyer, dideldum, dideldum“. 

Es lag alſo für Leute, die die Praxis der Zeitungen 
kennen und manches Jahr neudeutſcher Politik durch⸗ 
lebten, keinerlek Grund vor, ſich über einen 
journaliſtiſchen Vorſtoß ſonderlich aufzuregen, wie er 
nachgerade bei uns zur ſtändigen Begleiterſcheinung 
parlamentsloſer Tage wurde. Um ſo mehr muß es 
auffallen, daß die „Nord d. Allg. 31g.“ gegen dieſe 
Spatzen der kpc maj heute ihr allerdröhnendſtes 
Dementirgeſchütz auffährt. Nichts ſei wahr, rein gar 
nichts. Der Reichskanzler denke gar nicht daran, die 
Erledigung der „für die wirthſchaftliche Zukunft des 
Reiches hochwichtigen Zolltariffrage von dem Ausgange 
der Kanalvorlage irgendwie abhängig zu machen, noch 
ſei er geneigt, in den ihm unterſtellten Reſſorts folgen⸗ 
ſchwere Meinungsverſchiedenheiten aufkommen zu laſſen “. 
Die Reſſorts hätten ihre Arbeit denn auch ſo weit 
vollendet, daß „zunüchſt“ das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium fein Votum abgeben könne und „demnächſt“ 
der Bundesrath jeine Beſchlüſſe faſſen würde. Enfin: 
Alles ift „blinder Lärm“. i 

Dazu wird in aller Beſcheidenheit anzumerken fein, 
daß die Diagnoſe auf blinden Lärm ja von vornherein 
von allen ernſthaften Leuten geſtellt wurde. Weit 
merkwürdiger als dieſer Lärm, der mit den Ferien zu 
kommen pflegt und mit ihnen vergeht, iſt das 
Dementi. Es liegt ſo ein eigenthümlicher Ton auf 
dleſer Gegenüberſtellung der „für die wirthſchaft⸗ 
liche Zukunft des Reiches hochwichtigen 
Zolltariffrage“ und der bloßen „Kanale 
vorlage. Wie denn? Iſt die etwa nicht mehr 
njo wichtig“? Und wenn die Regierung derweil 
iole Anſichten gewann, warum brachte fie die Vorlage 
überhaupt erſt ein? Sie hatte doch zwei volle Jahre 
Zeit, den Caſus zu ſtudiren? Glaubte ſie am Ende, 
ihrer Autorität würden die vom Freiherrn v. Zedlitz 
dirigirten Compenſationsverhandlungen förderlich ſein? 

Nun iſt es ja gewiß möglich — man ſoll immer 
mildernde Umſtünde bewilligen — daß die Faſſung des 
Dementis das eigene Werk der Norddeutſch allgemeinen 
Redaktion ift; daß Herr Hofrath Lauſer freihändig aus- 
führte, was ihm irgend ein Regierungsmann in großen 
allgemeinen Zügen angab. Auch dann wird man nicht 
ganz überzeugt ſein und immer noch naga dürfen: 
Wozu? Warum in ſo unbeträchtlicher Affäre dieſe 
hochfelerliche Inſzenirung. Gewiß, uns ift wieder 
einmal die baldige Vorlegung des Zolltarifs verheißen 
worden. Aber das haben wir doch nachgerade oft 
Peł gehört; von ſo und ſoviel Staatsſekretären und 
ſchließlich auch ſo und ſo oft vom Grafen Bülow. Zum 
Ueberfluß auch noch von ihm, da er geſtern in das 


Herrenhaus kam, um ſich vorzuſtellen, keine 
Rede zu halten und genau ſo wie auf dem 
Miate des Landwirthſchaftsraths und im Abge⸗ 


orbnctenhauſe von dem angemeſſenen Zollſchutz ſprach, 
der der Landwirthſchaft werden ſoll und muß. Graf 
Bülow hat geſtern etwas geringſchützig von den „ganz 
netten“ rein parlamentartſchen Ländern geſprochen, 
wo bie Miniſter jo viel verſprächen und jo 
wenig hielten. Uns ſcheint, das kann auch in 
nicht parlamentariſchen Ländern vor⸗ 
kommen. 


China. 

Im engliſchen Oberhaus Hat man fi geſtern 
chenjo wie in der zweiten Kammer des Ausführlichen 
über China unterhalten. Auf die Anfrage Spencers 
erwiderte Landsdowne, daß keine neuen 
Truppenbewegungen im Gange oder in Er⸗ 
mwägung find. Die Regierung ſei ernſtlich beſtrebt, die 
Verhandlungen zu beſchleunigen. Die Regierung habe 
die Hoffnung, ſobald als möglich Truppen zurück⸗ 
äugiehen oder bedeutend zu verringern. Die Verhand⸗ 
ungen ſchreiten langſam fort. Doch ſeien die Mächte 
einig ln folgenden Prinzipien: Sie befinden ſich nicht 
in einem Kriege mit China, ſie wünſchen 
nicht, einen territorialen Vortheil zu ziehen; 
‘fie wünſchen, die Politik der offenen Thür ein⸗ 
zuhalten und die Vorzugsrechte gewiſſer Mächte allen 
anderen Mächten zu geben. Die Entſchädigungen 
‘folen nur auf die gegenwärtig durch die Operationen 
vexurſachten Koſten beſchränkt werden. Privatforderungen 
indirekter Art werden ausgeſchloſſen werden. Die Politik 
e oi fet auf Chinas Weiterbeſtehen als Macht 
gerichtet. 
Bezüglich Spencers Frage nach der Anwend⸗ 
barkeit des engliſch⸗deutſchen Abkom⸗ 
mens auf die Mandſchurei hebt Lansdowne 
hervor, die erſte Klauſel nehme nur auf die an den 
Flüſſen und an der Küſte Chinas gelegenen Häfen 
Bezug und nur auf dasjenige chineſiſche Gebiet, wo 
beide Mächte Einfluß ausüben könnten. Die deutſche 
Regierung ließ zur Zeit der Vorberathungen die 
engliſche wiſſen, die Mand ſchu rei fei ihrer Meinung 


Monza, 29. März (Tel.) Infolge von Mißhelligkeiten 
mit den Arbeitgebern haben ungefähr 3000 Hutmacher die 
Arbeit niedergelegt, ` 

Glasgow, 29, März (Tel.) Ungefähr 3000 Arbeiter der 
Fährfiedl⸗ Schiffswerft am Glyde find wegen einiger auf die 
Verwaltung der Werft bezüglichen Fragen in den Ausſtand 


getreten. 
Der Romanſchriftſteller Ring 
ift geſtern in Berlin geſtorben. 

Max Ring wurde am 4. Auguſt 1817 in Zandig, 
Regierungsbezirk Oppeln, geboren, ſtudirte in Breslau und 
Berlin Medizin, ließ ſich 1841 als praktiſcher Arzt in Gleiwitz 
nieder und widmete ſich bald der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit. 
Er lebte kurze Zeit in Breslau und ſiedelte 1850 nach Berlin 
aber, wo er ſeitdem gelebt hat. Von ſeinen zahlreichen meiſt 
mehrbändigen Romanen feien erwähnt: „Berlin und Breslau“, 
ein Zeitbild aus der Märzrevolutſon, „Verirrt und erköſt“, 
„John Wilton und ſeine Zeit“, „Götter und Götzen“, 
„Berliner Kinder“, „Gift“. Außerdem veröffentlichte er 
„Gedichte“ und die illuſtrirten Werke: „Die deutſche Kaiſer⸗ 
ftadt Berlin“, und „Das Buch der Hohenzollern“. 
Gerunglücktes Schiff. 

Der franzöſiſche Marineminiſter erhielt ein Telegramm 
aus Kapſtadt, wonach das franzöſiſche Schiff Piy ğe” aus 
Bordeaux an der füdaſrikaniſchen Küfe untergegangen iit. 
7 Matroſen ſeien ertrunken, der Kapitän und 10 Matroſen 
vom norwegiſchen Schiff „Andromache“ gerettet und nach 
Rapfłańt gebracht worden. x 

Anfgehobenes Urtheil. 
Das Reichsgericht hob das Urtheil das Schwurgerichts 
Görlitz, durch welches der Proteitt Paul Müller 
wegen Zuwiderhandlung gegen das Depotgeſetz und Unter⸗ 


Streiks. | 
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Freitag 


Es war alſo eigentlich kaum nach nicht das Gebiet, wo man Einfluß 


Lansdowne hebt weiter hervor, 


ächte, 


Die zweite Klauſel bezieht ſich auf ganz China, da⸗ 
her auch auf die Mandſchurei. Die Regierung 
wiſſe, daß Deutſchland China warnte, auf Sonder⸗ 
verträge mit anderen Müchien fih einzulaſſen. Ob das 
Mandſchureiabkommen getroffen, könne er nicht fagen. 
Die Regierung erkennt an, daß, ſoweit die Eiſenbahn⸗ 
unternehmen in Betracht kommen, jener Theil 
Chinas gemäß dem engliſch⸗ ruſſiſchen Eine 
vernehmen in die Intereſſenſphäre Rußlands 
falle. Wenn Rußland durch die Kenntniß⸗ 
gabe des wirklichen Wortlauts des Abkommens 
die Regierung in den Stand ſetzen wollte, den falſchen 
Auffaſſungen ein Ende zu machen, würde die 
Regierung ſich freuen, mit Rußland a en auf 
dieſes Ziel hinzuwirken. Wenn das Abkommen den 
von Lamsdorf dem engliſchen Botſchafter in Petersburg 
gegebenen Erklärungen entſpräche, würde ſicherlich 
keine Einwendung dagegen erhoben, Die deutſche Re 
gierung hat der chineſiſchen empfohlen, alle ihre Vor⸗ 
ſchläge der diplomatiſchen Konferenz in Peking zu 
unterbreiten. z 

+ 
Der Zwiſchenfall in Tientſin 
wird heute ruſſiſcherſeits des Ausführlichen dargeſtellt. 
Nach dieſer Verſion haben die Engländer allerdings 
böſe gefnijjen; fie find die Blamirten. Sie find zu 
Kreuze gekrochen, wie nur je eine Macht. Sie haben 
zuerſt den großen Mund gehabt, und nachher, als die 
Sache ernſt zu werden anfing, hätten ſie, wenn es ver⸗ 
langt wäre, des ruſſiſchen Czaren Stiefelſohlen geküßt. 
Petersburg, den 29. März. (W. T.⸗B.) 

Die Ruf. Tel.⸗A.“ erfährt, daß zur Beendigung 
des Tientſiner Zwiſchenfalls zwiſchen den Befehls⸗ 
habern der ruſſiſchen und der engliſchen Truppen eine 
Vereinbarung getroffen iſt. Darnach erklärt u. A. 
der Befehlshaber der engliſchen Streitkräfte 
1. daß eine Verletzung der ruſſiſchen Flag⸗ 
gen nicht in der Abſicht der engliſchen Behörden ge 
legen habe und daß die von Rußland behauptete Èn t- 
fernung der ruſſiſchen Grenzzeichen 
weder auf Beſehl noch mit Kenntniß der 
engliſchen Militärbehörden erfolgt ſei. 

Der ruſſiſche General Wagar erklärt, daß die 


Truffiſchen Schildwachen und Poſten ebenfalls würden 


zurückgezogen werden ſobald die engliſchen 
Schildwachen und Poſten entfernt ſein werden. 

Bezüglich des Abzugs der Schildwachen und Poſten 
iſt folgende Vereinbarung getroffen: Die 
beiderſeitigen Poſten werden ſich vor ihren Zelten 
aufſtellen, die Schildwachen werden ſich auf 
ihren Poſten zurückziehen und die beiderfeitigen Poſten 
werden das Gewehr praſentiren. Hierauf wird der 
Offizier der engliſchen Truppen das Kommando 
geben „Ganzes Bataillon kehrt!“ Sodann 
wird der tujfijche Offizier das gleiche Kommando geben. 
Hiernach wird der engliſche Offizter den Befehl zum 
Abmarſch geben, worauf der ruſſiſche Offizier das- 
ſelbe thut. i i 

Mit diefer Genugthuung können die Ruſſen freili 


alm ſein. Sie werden die engliſchen „Helden“ 


chön ausgelacht haben. 2 


noch nicht aufgeklärte Umstände die deutſche Schild: 
wache in der Legationsſtraße Nachts veranlaßt, 
Feuer zu geben. Drei Chineſen wurden getödtet. 
Der Kommandeur des ſeiner Zeit in Peking einge⸗ 
ſchloſſenen Seeſoldaten⸗Detachements, Oberleutnant 
Graf v. Soden, erhielt das Ritterkreuz der franzöſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion. 
Die Franzoſen breiten ihren Einfluß auf dem 
Weſtfluß in erheblicher Weiſe aus und vermehren die 
ahl ihrer zwiſchen Hongkong und Canton verkehrenden 
ampfer. Binnen Kurzem wird ein franzöſiſches Poſt⸗ 
amt in Canton eröffnet. 


Aus Südafrika. 


Wie das „Reuterſche Bureau“ erführt, iſt das 
Gerücht, daß der Gouverneur der Kapkolonie Sir 
Alfred Milner ſeine Entlaſſung eingereicht habe, 
völlig unbegründet. Eine gleiche Erklärung gab geſtern 
auch im engliſchen Unterhaus Miniſter Chamberlain. 

Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht briefliche Be⸗ 
richte, in denen eine Reihe von für die Engländer 
ungünſtigen Ereigniſſen gemeldet wird, die 
in den Telegrammen nicht erwähnt worden ſind. So 
fielen den Boeren Anfang Februar auf der Natallinie 
drei Züge in die Hände, welche 180 000 Eſtrl. zu 
Löhnungszwecken beſtimmtes Baargeld enthielten. Um 
dieſelbe Zeit machten die Boeren einen Einfall in 
Johannesburg und trieben 1500 Ochſen fort. In dem 
Augenblick, als Dewet in die Kapkolonie eindrang, 
nahm er bei Springfontein einen Zug, der den ganzen 
Train des Oberſt White enthielt. 

Die Kommandanten Kritzinger, Scheepers 
und van Reenen haben ihre Streitkräfte vereinigt 
und rücken nun auf der Straße von Venterſtad gegen 
den Oranjefluß vor. 

Mit jeder neuen Ueberſicht, die das engliſche 
Kriegsminiſterium über die Verluſte in Süd⸗ 
afrika veröffentlicht, wird die unverhältnißmäßig 
große Einbuße der britiſchen Bevölkerung an Leben 
und Geſundheit deutlicher. Bis zum 28. Februar ſind 
in Südafrika gefallen und geſtorben 13801 Mann, 
ſchlagung zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, auf und 
verwies die Sache an das Schwurgericht zurück. s 

Kriminalkommiſſar v. Kracht 
iſt von Konitz nach Berlin zurückgekehrt und hat feine 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. Die Hoffnung auf ein 
poſitives Ergebniß der Erhebungen in der Winterſchen Mord- 
fade ſcheint fomit „einſtwellen“ — und damit wohl endgiltig 
— aufgegeben worden zu fein. 


Beim Exerzieren vom Schlage getroffen. 


Der öſterreichiſche Artillerleoberſt Baron Schollen, Ritter 
des preußiſchen Johannſterordens, ſtürzte wührend der 
Uebung in Kaſchau vom Herzſchlag getroffen vom Pferde und 
ſtarb ſofort. 3 
Ein treuer Diener Wilhelms I. 

J. Berlin, 29, März (Privat⸗Tel.) Der Oberkaſtellan 
des Königlichen Schloſſes Uckermärcker iſt geſtern geſtorben. 
Er war daurch bekannt geworden, daß er als Leibjäger des 
alten Katſers beim Attentat unter den Linden im Jahre 
1878 ſofort vom Mode fprang und den Köntg mit feinem 
Leib vor weiteren Schiffen zu decken ſuchte. 

Mit militäriſchen Ehren begraben 

wurde in Saarlouis die Wirtme Beaumont, geb. Maaß. 
Am 6. Auguſt 1870 hatte ſich die jetzt Verſtorbene aus eigenem 
Antriebe auf das Spierer Schlachtfeld begeben, um unter 
Lebensgefahr die deutſchen Verwundeten zu pflegen. Daher 
ſchmückte ihre Bruſt das Verdienſtkreuz für Frauen und 
Jungfrauen, die ſich im Felde ausgezeichnet haben und dle 
Kriegsmedaille von 1870/71; fo hat fie das Begribnik mit 
militäriſchen Ehren redlich verdient, 


Danziger stenejte Nachrichten. 


* | 
Nach einer Pekinger Privatmeldung ſah fig durch z 


hervorgehoben wird 


29, März. 


gefangen oder vermißt 800, daheim geſtorben 291, als 
dienſtuntauglich entlaſſen 1967, zuſammen 16859, 
darunter 685 Offiziere. Die Zahl der Kranken und 


heimgeſandten Mannſchaften waren 6064 verwundet 
und 34 530 krank. Die angeführten Zahlen ergeben 
an Todten, Verwundeten, Kranken, Gefangenen und 
Vermißten einen Geſammtverluſt der Engländer von 
56 958 Mann, darunter 2444 Offiziere. Dazu kommt 
aber die unbekannte Zahl der in Südafrika verbliebenen 
Verwundeten und Kranken, die aber zweifellos auch 
nach Tauſenden rechnet. 

Oberſtleutnant Spragge, der ſeinerzeit bei 
Lindley mit dem 18. Bataillon Imperial Yeomanry — 
dem ſogenannten „Millionärbataillon“ — kapitulirte, 
ift von einem Kriegsgericht von jeder Schuld freis 
Ki ſprochen worden. Das dk leiſtet ſich den 
olgenden netten Widerſpruch: „Er hielt aus, jo ange 
er überhaupt konnte; aber er hätte länger aushalten 
können, wenn nicht unverantwortliche Perſonen die weiße 
Flagge emporgehalten hätten. Wer die „irresponsible 
persons“ waren, ſagt das Kriegsgericht nicht. 

F Liſſabon, 29. März. (W. TB.) 

Der Dampfer „Benguella“ iſt hier mit zahlreichen 
Boeren an Bord eingelaufen. 400 derſelben haben ſich 
von Liſſabon nach der Citadelle von Penicke begeben, 
der Reit, gegen 300, find nach Alcobaca aufgebrochen. 
General Pienaar nebſt Familie ift in Begleitung eines 
portugieſiſchen Generals nach Thomar abgereiſt. 
Während der Seereiſe ſind 5 Boeren geſtorben, 42 
find bei ihrer Ankunft in Liſſabon krank in ein Kranken⸗ 
haus gebracht worden. 


On 3 
Ein Erfolg der Amerikaner 


Zwei Jahre ſchon dauert die „Pacifikation“ 
der Philippinen, ohne daß bisher ein Erfolg zu 
verzeichnen war. In der Union wurde man ſchon 
höchſt ungeduldig und, da der Yankee in erſter Linie 
Geſchäftsmann ift, fo begann man bereits zu rechnen, 


dabei wurde man höchſt ungemüthlich. Immer neue 
Truppen mußten nach den Philippinen gejandt mwer: 
den, da niemand das mörderiſche Klima auf die 
Dauer aushalten konnte; immer weitere Opfer an Geld 
und Blut verſchlangen die Philippinen, welche den 
Amerikanern zum Dangergeſchenk zu werden ſchienen. 
Dazu kam die Unfähigkeit der ame rikaniſchen Generale, 
welche zwar ähnlich wie ihre engliſchen Kollegen in 
Siegesdepeſchen Großes leiſteten, aber immer, wenn 
ſie mit ihren Truppen einen Schritt vorwärts gemacht 
hatten, nachher zwei zurück thun mußten, ähnlich wie 
bei der Echternacher Prozeſſion. Man hat nun endlich 
einen großen Erfolg errungen: das Haupt der 
aufſtändiſchen Philippinos, Aguinaldo, 
iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, gefangen worden. 
Freilich geſchah dies nicht im ehrliche Kampfe; 
verrätheriſchen Spionen gelang die Unſchädlichmachung. 
Ueber die Art und Welſe, wie Aguinaldo von den 
Amerikanern gefangen genommen wurde, wird aus 
Manila berichtet: Wie man meldet, waren es Spione, 
welche dem amerikaniſchen Oberſt Funſton halfen, 
Aguinaldo gefangen zu nehmen und zwar Leute vom 
Stamme der Maccabeles. Sie hatten, unter dem 
Vorgeben, Inſurgenten zu fein, fih den Philippinos 
gegenüber erboten, ihnen Funſton in die Hände zu 
ſplelen. Die Lift war von Erfolg gekrönt; Agulnaldo 
wurde gefangen genommen. Er iſt im Palais des 
Generals Max Arthur untergebracht. 
r ze er "e 1 Di otot 
mmer: erren Yankee auptjąche i 
aß fie ihn gaben. Wie von einem Lid e 
man jetzt in den vereinigten Staaten aufathmen, da 
man mit der Gefangennahme des Hauptführers den 
Widerſtand der Phllipinos in der Hauptſache für 
gebrochen halten mag. Das wird wohl auch 
io ziemlich ſtimmen, wenngleich ein anderer 
Führer der Aufſtändiſchen erklärte, die Gefangennahme 
Aguinaldes bedeute keineswegs das Ende des 
Krieges, andere Führer würden 5 fortſetzen. 
Aber die Seele der Bewegung fehlt nunmehr, Aguinaldo 
ſtand an Bildung und Wiſſen weit über den übrigen 
Philippinos, ſein Stolz und ee da 
waren am ſchärfſten ausgebildet; immerhin wird der 
Kleinkrieg noch eine Weile dauern, bis eine völlige 
Paeiſicirung eingetreten ift. 

Nun haben die Yankees Gelegenheit zu zeigen, ob 
fie beſſere Solonifatoren find als die 
Spanier oder ob ihre höchſte Weisheit lediglich darin 
beſteht, aus den Inſeln möglichſt viel herauszupreſſen. 
Wir wollen abwarten, aber nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen werden die Pankees fajt ebenſo harte Herren 
ſein, wie die Spanier, trotz des Freiheitsmäntelchens, 
das fie ſich umzuhängen belieben. In Geldſachen 
hört bekanntlich die Gemüthlichkeit auf, zumal jenſeits 


des Ozeans. I 
O Paris, 29. März. (Privat⸗Tel.) 
Wie verlautet, fol Aguinaldo ein Opfer feiner Liebe 
zur Mutter geworden ſein. Dieſe lag krank und er 
wollte fie in Covite, beſuchen. Hiervon hatten die 
Amerikaner Kunde erhalten. Darauf wurde der Plan 
gebaut, ihn bei dieſem Beſuche zu überrumpeln. 


Deutſches Reich. 


— Der Katfer hörte geſtern Vormittag die Vor⸗ 
träge des Kriegsminiſters von Goßler und des Chefs 
des Militärkabſnets von Hahnke. Um 11Y, Uhr wohnte 
der Kaiſer dem Einzug des Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 in ſeine neue Kaſerne und 
dem darauffolgenden Frühſtück im Offizier⸗Kaſino des 
Regiments bei. 

— Das Kaiſerpaar gedenkt morgen nach 
Königs⸗Wuſterhauſen zu fahren, um bort die neu⸗ 
ae Blindenanttalt noch einmal eingehend gu be: 

tigen. 

— Der Kaiſer hat dem Herrenhauſe bie 
Mittheilung zugehen laſſen, daß er dem Präſidium des 
Herrenhauſes die erbetene Audienz am Sonntag, 
31. März, Mittags 12°, Uhr, ertheilen wolle, um das 
Beileid des Hauſes wegen des Bremer Vorſalls 
entgegenzunehmen. 

— Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eiſenach iſt geſtern in Stuttgart eingetroffen und 
am Bahnhof von dem König, dem Prinzen von Gachſen⸗ 
Weimar und den Prinzen des töniglichen Hauſes, 
ſowie dem Miniſter des Aeußeren Freiherrn v. Soden 
empfangen worden. 

— Ueber die Kanalvorlage als Geez 
ſchlange hat der Landtagsabg. Sümmermann 
in einer Bundesverſammlung in Altbecken wie ſolgt 
geſpottet: „Die Kanalvorlage wird eine Seeſchlange 
ohne Ende werden. Nächſtens giebt es kein Flüßchen 
mehr im ganzen Lande, für welches nicht die Forderung 
erhoben wird, es müſſe zum Kanal ausgebaut werden 
und keinen Kreis in ganz Preußen, der nicht für ſich 
Kompenſationen fordert.“ ; 

— Der bisher als Hilfsarbeiter im Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſterium beſchüftigte OberforſtmeiſterWeſener 
aus Gumbinnen iſt zum Ober⸗Landforſtmeiſter und 
Direktor der Abtheilung fürForſten in dieſemMiniſterium 
ernannt worden. j 

— Auf dem parlamentariſchen Abend 
bei Miquel am Dienstag erſchienen weder Graf 
Bülow, noch Graf Pojadomsty, noch Schatzſekretär 
v. Thielmann, wie in einigen Blättern beſonders 


was die imperialiſtiſche Politik Mac Kinley's koſte, und 


Verwundeten beträgt 42857 Mann. Von den 405044 S. 


Freilich was] die 
befreit wird] Kampf 


dk. 75. 
Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung ift 
„ M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvettenkapftän 
Schack am 28. Mürz von Amog nach Swatau in See ge. 
gangen. S. M. S. „Weißenburg“ Kommandant Kapftän 
zur See Hofmeier, ift am 27. Mürz von Wufung nach Ran: 
king in See gegangen. 

Für den zurücktretenden Feldzeugmeiſter General- 
feutnant Stern ift der Generalmajor v. Dulitz, kom- 
mandeur der 2. Garde⸗Feldartillerle⸗Brigade, als Nachfolger 
in Ausſicht genommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

J. Berlin, 29, März. (Privat⸗Tel.) Im Opernhauſe 
wurde geſtern zum erſten Mal Saint⸗Saens Oper „Sam: 
fon und Dalila” in Gegenwart des Kaiſerpaares auj- 
geführt, errang aber in der Hauptſache nur einen äußeren 
Erfolg. Die Muſik hat zweifellos ihre Reize, iſt aber ſtellen⸗ 
weiſe zu oratorienhaft und einer Oper wenig angemeſſen. 
Die Darſtellung und Inſcenirung waren vorzüglich. 


Lokales. 


Die militäriſchen Uebungen in dieſem Jahre 
finden wie folgt ſtatt: Beim Pionier⸗Bataillon Nr. 17 
in Thorn vom 12. Juni ab, beim Garde ⸗Schlitzen⸗ 
bataillon in Groß⸗Lichterſelde vom 12. April 
ab, beim Jäger⸗Bataillon Nr. 2 in Culm vom 
12. Juni ab, beim Infanterie⸗Regiment Nr. 44 in 
Dit.⸗Eylau vom 26, April bis 9, Mai, beim Jn- 
fanterie⸗Regiment Nr. 152 in Dit.⸗Eylau vom 
10. Mai bis 28. Mai. Vom 11. April ab beginnt die 
erſte Reſerve⸗ Uebung der Garde⸗ Infanterie, vom 
26. April die zweite Reſerve⸗Uebung der Garde⸗In⸗ 
fanterie, vom 80, Mai ab erſte Landwehr⸗Uebung der 
Garde⸗Infanterie, vom 26. Juni ab zweite Landwehr⸗ 
Uebung der Garde⸗Infanterie, vom 20. Juni ab 
Reſerviſten und Wehrleute zum 1. Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiment in Berlin. 
* Tod und Winter in der germaniſchen Götterſage 
war das Thema Über welches Frl. Jordan geſtern im 
Verein Frauenwoh! einen intereſſanten Vortrag hielt. 
Anknüpfend an die Härte des letzten Winters, deſſen Schön⸗ 
heit und deſſen Erbarmungsloſigkeit wir lebhaft empfunden, 
führte die Rednerin aus, daß unſer Geiſt im Laufe der Ent⸗ 
wickelung der Menſchheit es gelernt habe, für uns zu ſchaffen, 
was der Winter uns geraubt, Licht und Wärme, daß er 
dadurch aber eine neuelKnechtſchaft, die des Geldes, einge⸗ 
gangen jet, welche die Armen vor den Winterſchrecken nicht 
ſchütze. Die gauze Włajejtit des Winters werde nicht in den 
Städten, ſondern erſt in der Freiheit der Natur ſichtbar und 
erfülle das Herz mit Schauer und Schreck, mit dem 
Empfinden des Todes. Wehrlos ſtanden unſere Vorfahren 
dleſen Eindrücken gegenüber. Die Natur wurde der Ausgangs⸗ 
kan ihrer Weltanſchauung, ihrer Religion; beide weiteten 
ch und wuchſen mit ihnen. Abhängig von den Erſcheinungen 
der Natur, deren Urſachen er nicht kannte, betete der Natur⸗ 
menſch zum Himmel, dann zur Sonne, hörte im Donner die 
Stimme Gottes und ſchuf ſich in ihnen ſeine oberſte Gottheit. 
Als die Germanen aus dem ſonnigen Süden ihrer Urheimath 
nach Norden zogen und die Schrecken des Winters kennen 
lernten, da änderte ſich ihre Anſchauung und die Mythologie 
der Nordlandsvölker nahm das Moment des Tragiſchen 
auf. Es ſtirbt ein Gott, doch folgt ſeinem Tode ſeine Auf⸗ 
erſtehung und ſein endlicher Sieg. Baldur, der ſchönſte, der 


leben und den Weltenwinter beſiegen. — An mehreren 
intereſſanten Belipielen aus der Edda wies die Rednerin 
nach, wie Winter und Tod das Gemüthsleben der Germanen 
befruchtet haben. 


viand ans galt der 


aus und theilte ſodann mit, daß am 9. April ein Konzert 
zum Beſten der Hauspflege im Apollo⸗Saal ſtattfinden wird, 
das ſehr intereſſant zu werden verſpricht und an dem erſte 
Kräfte mitwirken werden. Herr Mufikallenhändler Richter 
fat in dankenswerther Weiſe den Billetverkauf übernommen. 
Ein Steinway⸗Flügel ift zur Verfügunglgeſtellt. B. A. gelangt 
das Forellen⸗Guintett zur Aufführung. — Die General- 
verſammlung des Vereins wird vorausſichtlich am 25. April 
ſtattfinden. Gine Petition gegen die Erhöhung der 
Kornzölle ſoll von den Frauen an das Abgeordnetenhaus 
gerichtet werden. In Anbetracht der drohenden Brodver⸗ 
theuerung, welche ja die Hausfrauen beſonders empfindlich 
trifft, wurde % fit wünſchenswerth erachtet, durch móglichit 
zahlreiche Untichriften aus allen Ständen die Petition zu 
einer großen Frauenkundgebung zu geſtalten. Die 
Petitionsbogen liegen im Bureau Frauenwohl zur Unter- 
ſchrift aus. Ferner verlas Frau Dr. Quit eine Petition 
an den Reichstag betreffend Abänderung des Kränken⸗ 
verſicherungsgeſetzes, welches vom Bunde Deutſcher 
Frauenvereine vorbereitet wird. Es werden dabei folgende 
Punkte der Berückſichtigung empfohlen: 1. die Verſicherungs⸗ 
pflicht auf alle der Invalldenverſicherung unterſtellten Perſonen 
auszudehnen, 2) die Gemeinde⸗Krankerverficherung zu be- 
ſeitigen und fie durch Ortskrankenkaſſen zu erfegen, 3) dle; 
geſe liche Unterſtützungspflicht der Krankenkaſſen auf 
26 Wochen auszudehnen, 4) die Unterſtützungspflicht für 
Wöchnerinnen auf mindeſtens 6 Wochen zu verlangen und die 
zu leiſtende Krankenunterſtützung anf die Höhe des orts⸗ 


üblichen Tagelohns zu bemeſſen, 5) eine obligatoriſche Mit⸗ 


wirkung der Frauen bei der Krankenkaſſenverwaltung und 
ae e alle Kaien mit weiblichen Mitgliedern 
anzuordnen ſowie 6) für folme Kafen den Grundſatz ame 
Zulaſſung weiblicher Aerzte auſſtellen und Beſtimmungen 
treffen zu wollen, nach denen im Auslande approbirte 
od ską gleichberechtigt mit männlichen Aerzten zugelaſſen 
werden, da im Inland approbirte weibliche Aerzte noch 
nicht in ausreichender Zahl vorhanden find. — Die Wer: 
ſammlung beanſtandete von dieſen Vorſchlägen Punkt 4, 
erklärte ſich indeß mit den übrigen einverſtanden und be⸗ 
auftragte die Vorſitzende in dieſem Sinne die Bundesvor⸗ 
ſitzende, Frau Marie Stritt, zu benachrichtigen. 
Stadttheater. Das Gaſtſpiel des Herrn Kirſchner 
bringt uns auch eine Aufführung des heiterſten und 
ſinnigſten Erzeugniſſes der Shakeſpearſchen Muje, der 
veizenden Komödie „Was ihr wollt.“ Es iſt eigentlich 
ſchwer zu verſtehen, weshalb dieſes Luſtſpiel fo lange 
Jahre auf dem Spielplan unſeres Stadttheaters gefehlt 
hat; nach den Aufzeichnungen des Herrn Rub wurde 
das Luſtſpiel unter der Direktion Lange im Jahre 1873 
auf den Spielplan geſetzt, hat ſich aber dort nicht lange 
gehalten, denn, ſoviel wir wiſſen, iſt es weder unter 
der Direktion Aae noch unter der Direktion Roſſe 
jemals zur Aufführung gelangt. Wie jedes echte Luſt⸗ 
ſpiel hat „Was ihr wollt“ von ſeiner Wirkung im Laufe 
der Jahre nichts verloren, ja man kann jagen, 
es hat in den letzten Jahren geradezu an Aktuellftät 
gewonnen. Oder giebt es vielleicht auch heute noch 
eine luſtigere Parodie auf das Duellweſen, als jene 
klaſſiſche Herausforderung, die der Junker Chriſtoph 
von Bleichenwang an ſeinen Nebenbuhler richtet? Aber 
nicht minder erinnert die Verſpottung des Hausgof⸗ 
meiſters Malvoglio an die Tage des Kampfes um die 
lex Heinze. Wenn Olivia zu ihrem Haushofmeiſter 
ſpricht: „O Ihr krankt an der Eigenliebe, Malvoglio, 
und koſtet mit einem verdorbenen Geſchmack. Wer 
edelmüthig, ſchuldlos und von freier Geſinnung iſt, 
nimmt dieſe Dinge für Vögelbolzen, die Ihr als 
Kanonenkugeln anſeht“, ſo hätten die Gegner jenes 
unglückſeligen Geſetzes dieje Worte mit demſelben Recht 
den Vertheidigern deſſelben zurufen können. Wir 
rechnen es Herrn Kirſchner zu einem großen Verdienſt 


an, daß er eine Aufführung von „Was ihr wollt“ er 


möglicht hat. 


teuchtenöfte der Götter, wird am Weltenende wieder auf⸗ 


eit und 


Nr. 752 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 29. Marz, 
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wir auch eine gewichtigere Stellung den Behörden zc. von Paul Schroeder. 


Hilfsarbeiter Hermann Bartels beim Amtsgericht in über, wie es uns z. B. beim Eiſenbahntunnel zig, 29. Mürz 
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dem Amtsgericht in Carthaus ernannt worden. D 
vollzieher Hildebrand bei dem Amtsgericht in Strasburg 
ift in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Rofen- 
berg verſetzt worden. > 

* Perſonalveründerungen. Der Reglerungs⸗ und 
Forſtrath Roth I. der 1 K Königlichen Regierung fit 
vom 1. April d. J. ab an die Königliche Regierung zu Wies⸗ 
baden versetzt. — Die Verwaltung der Oberförſterei Renen: 
burg ift dem Königlichen Oberförſter Berresheim vom 
4. April d. J. ab und die Verwaltung der Oberförſterei 
Pflaſtermühl dem Königlichen Oberförſter Heine vom 
1. Mai d. J. ab endgiltig übertragen. 

* Der Neue Geſangverein von 1894 veranſtaltet 
am Sonntag unter Leitung des Herrn Königl. Muſik⸗ 
direktor Kiſtelnickt ein Konzert im „Danziger Hof, 
deſſen Programm außer der Bruch'ſchen Ballade 
„Schön Ellen“ für Solf, Chor und Klavlerbegleitung, 
ſowie dem Finale aus Mendelsſohn's „Loreley“ eine 
Reihe Sologeſänge enthält, für welche der Verein 
mehrere namhafte Künſtler gewonnen hat. Die 
Sopranſoli werden von Frl. Betty Schot geſungen, 
einer jungen Holländerin, welche in Berlin die bei⸗ 
fälligſte Beurtheilung der muſikaliſchen Kreiſe gefunden 
Hat. So ſchreibt man: Frl, Schot ift eine hochbegabte 
Sängerin, fie hat eine überaus wohlklingende und 
vollendet geſchulte Sopranſtimme und eine ſo ſympathiſche 
einſchmeichelnde Vortragsweiſe, daß ſie ſich alle Herzen 


incl. Sack tranſtto ab Lager Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags: e 5 
Baſis 880 Mk. Termine: Mürz Mk. 


nunmehr in die Berathung der Statuten, worauf der 
Vorfitzende die Verſammlung befragt, ob ſie beitreten 
wolle und wann der Anſchluß an den Verband ge⸗ 
wünſcht werde, ob dieſer ſofort oder erft ſpäter er- 
olgen fole, In der Debatte, an welcher fih beſonders 
ie Herren Schulz, Jaeckſtein, Rentier Boldt 
und Reſtaurateur öckmann betheiligten, wurde 
hauptſächlich das Aufgeben des eigenen Vorſitzenden 
zu Gunſten eines Danziger Herrn, der die Langfuhrer 
Verhültniſſe nicht kenne, und die großen Koſten, 
welche durch das Errichten eines Verbandsbureaus 
in Danzig, Beſoldung eines Sekretärs zu, entſtehen, 
als Haupthinderniſſe des Anſchluſſes empfunden. 
Der Antrag, den Anſchluß an den Verband 
der Bürgereine auf ein Jahr zu 
vertagen, wurde darauf nach kurzer Beſprechung 
mit großer Stimmenmehrheit angenommen. In 
Sachen des Eiſenbahntunnels wurde die Nachricht 
bekannt gegeben, daß die Eiſenbahn⸗Direktion die 
Oeffnung des Tunnels als Privatweg der 
Danziger Aktien⸗Brauerei bereits verfügt hat. 
Weiter wurde noch mitgetheilt, daß auf eine vor vier 
Monaten an den Magiſtrat gerichtete Bitte die Be: 
leuchtungsverhältniſſe in Neuſchottland 
zu verbeſſern, noch keine Antwort eingetroffen iſt. 


Decbr. Mk. 8,97 ½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 


Hamburg. Tendenz: 


Mk. 9,32½ 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: Schön. Temue ratur: + 3 Gr. R. 
Weizen ruhiger. Preiſe unverändert. 


29. März. 


hochbunt ſtark bezogen 772 Gr. Mk. 152, fein 
788 Gr. Mk. 161, welt bezogen 772 Gr. É . 154,5 
777 und 788 Gr. Mk. 162, fein weiß 777 und 788 Gr. Mk. 163 


Mk. 159, roth glaſig 788 Gr. Mk. 160 per Tonne. 


Mk. 126 ver 714 Gr. per Tonne. $ 
Gerſte ohne Handel. 5 
Hafer inländiſcher ME 129 ½ per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen inlündiſche Mk. 140 per Tonne gehandelt, 
Pelnſchken inländiſche Mk. 172 per Tonne bezahlt. 


Mk. 100 per Tonne gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
. 28. 
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tis W 8 Die Klavierbe leitung hat Fräulein] Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb elnes Jahres im 90 2 98.30 en DANS EW, 14875 1869 Blütter melden zum Attentat auf Pobedonoszew: Der fa | 
Emm Brójede ib 5 : tiót bas | gunóuwieni der Rönigiichen, Palizel-Sehien sn ZNA kaj 88 20 88 40 Den Gronau 159.75 |169.90 Attentäter, ein rufſiſcher Offizier, hatte bereits vor 1 
Emma Bröſecke übernommen. So verſp Am 26. d. Mis. hat ſich eingefunden 1 großer gelber Hofhund 9 1 8820 | 8840 | Drtm. Gronauſ159.75 159. s ert. r JA 
Konzert einen hohen künſtleriſchen Genuß, und wirf nr weißer Bruſt, abzuholen vom Bauunternehmer Herrn 309% Bu Conf. 97.75 97.80 Marienb.⸗ s: Jahren Beziehungen zu revolutionären Vereinen. Er | | 
wollen nur noch darauf aufmerkſam machen, daß außer Wilhelm Flemming, Straußgaſſe 3a. Ver = EA B W E Bie ” 8888 21 1 Het A 72.60 — wurde anfangs der 80er Jahre verhaftet. Man fand (M 
der Hauptaufführung auch die am Sonntag Mittag] Portemonnaie mis ca. 11 Mk., 1 grauer Man bad 85 8. 2 5 er inen Plan des kaiſerli Wint laſtes will 
11½ Ude ſtattfindende Generalprobe dem ſſchiebenen Brzeſſchaſten, 2 Stiel und Penftond-Duittungse 3% a 3470 | 9475 Dan tr. 12 25 1112.25 bei ihm einen Plau des katſerlichen Winterpalaſtes. 0 
Publikum gegen einen mäßigen Eintvittsbetvng zugäng⸗ ich für Friedrich Angſchu, Wia daß und uh ne 8% rden 7 94:70 | 9460 Dee e | 14— | jg... Er wurde daraufhin auf admintſtrattvem Wege | 
lich gemacht worden iſt. chen ee lin MAUREEN j S'po Bommmen, ; Danziger zu 10 Jahren Gefängniß verurtheilt. Er erklärte, das JI 
e .f /// 
gemacht iſt, findet heute Abend 8 Uhr im Gewerbe⸗ : i ee mai 136.— Śnutańiikte 215 121490 Tolſtois, fondern, aus politiſchem Terrorismus be- iM 
Haufe bie, allgemeine Berjammtung piwnice Mit Provinz. i Dentfae Gant 120470 1450 La, papiet os es sangen zn Pasen 0 
lieder des Armenamtes und der Armenkommiſſionen] 2 Zoppot, W. März. Der Stadtbaumeiſter S Him ff Bise⸗Com. 188.25 189.40 Gr Brl. Str. B. 219.— 218 10 : > l 
tatt. Es wäre im Intereſſe der fiddtijcjen Armen⸗ aus eng hat feine Stelle als Leiter des Orts: Dresden. Bank 148.25 48.30 | Orit. Noten nen ani 85.10 Die Studentenunruhen m Petersburg. gr 
den Bethe fte do cht Dabei beſuczt Wurde bauamts gekündigt, die Stelle fol von neuem vergeben A Gren, mt, 22810 95 75 Ruf Roten 21605 216.05 Petersburg, 20. März. (Tel.) Wie der ruſſiſche M 
eiligten LU de. x 5 h Itl. $ í 95.75 London kurz 20.414 —.— EN. 
Wir machen daher nochmals hiermit auf dieſe Ger: N 28. Mürz. Der hleſige Bürger Ital. 30% gar. London lang 2023 —.— „Invalide“ meldet, hat der Kalſer dem Mitgliebe des fk 
ͤckli W Zoppot, 28. Mura. 90 „Obl. 58,50 | 5850 Peter 25 | — icher lleutnant Wfaf 1 
ſammlung ausdrücklich aufmerkſam. y verein nahm in der geſtrigen Generalverſammlung KA 1115 7 DA tk 3 HR 215.25 |_ 7 Relchsrathes Genera U jajemsty für beffen vi 
* Norbdeutiche Kreditanſtalt. An der heutigen feine Neuwahl des Vorſtandes vor. Es wurden eine 40% DR í = |do ce o iza Einmischung in die Anordnungen der Polizei während, dil 
@eneralverfanmlung nahmen 17 Aktionäre Theil, welche ſtimmig gewählt als ZA PG Herr Schimannsky,] wyisente. | 78.50 | 7860 Oftdeutſche B. 117. 117.25 [der Beilegung der Straßenunruhen einen ſcharſen Ver⸗ I 
2500 Stimmen vertraten, Die vorgelegte Bilanz nebit als Beifiper die Herren Mütze und Johann Bartſch, „ 100. — | 9830 Chin nk.“ 8080 | 81.85 weis ertheilt. í 1 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto wurde einſtimmig genehmigt als Schriftführer Herr Krig und als Kaffenverwalter | 1880er Riffen 9.60 North. Pacific: | 10 
, nuf ddi Prosen i Gore Carl Senf. |. MuR. inn.96.| 96.10 | =~ | > Beef. inves | 90.30 | 91.40 478 9 
E. Die turnusmäßig ausſcheldenden drei Auff chts⸗ „ Dirſchau, 28. März. In der heute Nachmittag Trt. Amen 2 OZ aaa 99855 Vom Maudſchurei⸗ ommen. 0 
rathe mitglieder wurden wiedergewählt. im Gaſthauſe zum Kronprinzen von Preußen ab⸗ Anatol. 2. Serieſ 98. 0 babii ls le! lało 29 ita. (W. T.⸗B.) Wie der „Standard“ uj! 
a . 4 Kontroleur 5 a £ ör f x London, März. (W. T. ) „Standart: W. 
m Vorſchuß⸗Verein wurde zum Montr ehaltenen Hauptverſammlung der Antheilzeichner an Tendenz: Der heutige Börſenverkehr ließ eine i 5 j W 
nicht Herr Olio Oehlert, ſondern Herr Kaufmann ła Oſtdeutſchen Kates- und Waffelfabrit in Dirſchau] Sejondere Lebhaftigkeit vermiſſen, zeigte aber eine ziemlich aus Shanghai von geſtern meldet, ha en heute 6 Biges 3 
Alfred Oehlert gewählt, was wir hiermit richtig wurde der Aufſichtsrath der Geſellſchaft pes Hen oh i unde and HA. M PERRY REŻ fönige und 7 Gouverneure dem patriotiſchen Komitee ji 
1 po 4 3 s Cza. e 5 e ICT * u . a 2 4 z K 
w stolice uw Orden ie ber Danziger gewählt und zwar find es die Herren Bürger⸗ eee der Bergwerksgeſellſchaft „Rordſtern“ über die in Shanghai telegraphiſch ihre Zuſtimmung zu der 0 


meiſter Dembski, ee e Weſſel, 
Bankkontrolleur Krull ſämmtlich aus Dirſchau und 
die Zuckerfabrik ⸗ Direktoren Kaul ⸗Gr. Zünder, 


Kirchengeſchichte. Die bei der Erwähnung der Doktor 


arbeit des Herrn Dr. Kötz Anfang Januar ds. Js. an: rünftig ein, Banten na 


auf die Steigerung von gi 


skonto⸗Kommanditantheilen. 


gekündigten Unterſuchungen über die Quellen der Wilhelms = Pelplin, Dewalt Altſelde. Der] Fonds Argentinier auf Jondoner Anregung beffer, in Folge Ih. 
Danziger Kirchengeſchichte find nunmehr im Verlag von 11 ; 1 ri ` der Beſtrebungen zur Unifizivung der argentiniſchen Staats⸗ zune RH 
Th. e A Ge Arbeit dürfte alle die⸗ un nit 9110 n 9 nz fhuiden.- Van Bahnen e e dem Einfluß N Von den Philippinen. p: 
jenigen interejfiven, welche fich mit der Danziger Kirchen⸗ neugebildete Auffichtsrath trat ſofort zu einer Sitzung New⸗Hork gut angeregt, oſtpreuß. Südbahn gedrügt. In Waſhington, 20. März. (W. T.⸗B.) General 10 
geſchichte beſchäftigen wollen; fie bietet ihnen in ge- 2. Börſenſtunde war die Tendenz nicht gleichmäßig. Montan: | Mac Arthur meldet telegraphiſch, er hoffe, daß die JAM 


zuſammen. 
X) Berent. 28, März. 


werthe blieben feſt. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 29. März. 


drängter Kürze eine Ueberſicht über alle Drucke und 
Handſchriften (in Danzig aus dem Staatsarchiv und 
der Stadtbibliothek und in Königsberg i. Pr. auf der 
königlichen und Univerſitätsbibliothek), die für die Zeil 
von 1550—1650 herangezogen werden müſſen. Beſonders 
junge Theologen ſeien anf dieſe Arbeit hingewieſen, 
die circa 60 Nummern enthält. Wir bemerken noch, 
daß Herr Dr. Kötz auf Erſuchen des Vorſtandes dee 
weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins morgen Abend 7 Uhr 
in der Aula des ſlädtiſchen Gymnaſiums zu Danzig 
einen Vortrag über „Die Danziger Kirchengeſchichte 
icit Ertheilung des Religionsprivilegiums vom Jahre 
1557“ halten wird. 3 

* Pferdeguktion. Heute Vormittag fand auf dem 
Schlachthof eine Auktion von 50 Pferden ſtatt, zu 
welcher Käufer nur in geringer Anzahl erſchienen 
waren. Die Preiſe, für welche die Pferde weggingen, 
waren meiſt recht niedrig. Ein großer Theil der 
Pferde blieb überhaupt unverkauft. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
29. März: Thorn +2,58, Fordon . 2,64, Culm -+ 2,54, 

Graudenz + 2,96, Kurzebrack + 3,34, Pieckel ＋ 3,12, 

Dirſchau -|- 3,38, Einlage + 2,62, Schiewentzorſt 4 2,36, 
Marienburg -- 2,44, Wolfsdorf A- 2,36, Warſchau 
heute 2,08 Meter. LEN 

* Neg Fey, Aktiengefellſchaft für Holz: 
verwerthung, Hoch⸗ und Tiefbau. In der letzten 
Generalverſammlung wurde an Stelle des aus dem 
Auſſichtsrathe geſchiedenen Herrn Stadrbaumeiſter a. D. 
Otto, wohnhaft zu Langfuhr, Herr Kaufmann Simon 
Liepmann, wohnhaft zu Berlin, und ferner Herr 
Maurer und Zimmermeiſter C. Weile zu Berlin in 
den Auffichtsrath der Geſellſchaft neu gewählt. 


Bei der heute beendeten 
e any © am hieſigen katholiſchen 
Lehrerſeminar haben ſämmtliche 25 Zöglinge 
und ein Bewerber die Prüfung belanden. 

* Br. Stargard, 28. März. Bon den Vertretern 
der königlichen Regierung, Gijenbngnbehórhe und den 
hieſigen Intereſſenten iſt ſtatt der Linie Pr. Stargard⸗ 
Krangen⸗Schöneck die um 3—400 000 Mk. Gilligexe Linie 
Pr. Stargard⸗Lienfitz⸗ Schöneck ins Auge gefaßt worden. 

* Konitz, 29. März. (Privat⸗Tel.) Die Behörden 
rechneten in letzter Zeit, da alle anderen Spuren bis 
zur letzten Möglichkeit verfolgt worden ſind, mit einem 
Luſtmord. Dieſer Annahme ſteht aber die Sektion 
gegenüber, die allerdings von verſchiedenen Seiten 
wegen der vorausgegangenen Auswüſſerung der Leiche 
für nicht zuverlüſſig gehalten wird. Kriminalkommiſſar 
v. Kracht hat ausführlichen Bericht erſtattet. 

Stolp, 28. März. Der Magiſtrat hat dem 
Beſchluß der Stadtverordneten betreffend 
die Abänderung der Geſchäftsordnung 
die Zuſtimmung verſagt und den $ 19 der gegen. 
wärtigen Geſchäftsordnung beanſtandet. In der 
geſtrigen Sitzung der Skadtverordneten wurde nach 
längerer Debatte beſchloſſen, deshalb Klage gegen 


milder Witterung demnächſt erhofft. 


gegenkommend. Hafer blieb recht feſt. Rüböl mi 


Verkäufer ſich zeigten. Für 70er Spiritus loko uhne 


at die Kaufluſt heute 44,40 Mk. bezahlen müſſen. Umg 
eee a anh 


Standesamt vom 29. März. 


Geburten: Arbeiter Hermann Mintel, 


Berkowskt, S. 


geſelle Heinrich Machtans, S. — Unehlich: 2 S. 


Margarethe Henriette Duritk 


Ehriſtukat. Sämmtlich hier. — Feldwebel und etats 


Auguſte Juliane Tukarskt, beide zu Berlin. — Sergean 


chert. 


g S 
Johanna Sa e 


und Margarethe 
Wilhelm H 
Caten G AR. 
Otto Bolz un ari 
Katſchk iR 5 ki und Marianna Schuld, 


Sümumtlich hier. 
Todesfälle: S. des Arbeiters Rudolph Kopittke 


den Magiſtrat zu erheben. 


Aus dem Gevidytsf nal. 


Zum Negierungspräſidenten in Marien⸗ 6 Tage. — T. des Arbeſters Hermann Dorp, 4 Tage. — prinzen auf feiner Reife nach Bonn begleiten. 
Tena ift, wie offiziell gemeldet wird, der Witte Hanna Lonis geb. Bernftein AFA Rr TI 5 Bremen, 29. März. (Privat⸗Tel.) Wie mitge: 
s TĘ a | włoch feet ko 1 8 Bar eme EN EL ge b N pr 38 J. 4 R. — S. theilt wird, hat das Reichsmarinenmt der Aktien⸗ 
bei der Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellt Sire des Tiſchlergeſellen Antonius Beh rendt, 1 Ry 10 M.] geſellſchaft „Weſer“ den Bau sw eier K reuzer der 


war, ernannt worden. Herr v. 
wie wir f. Zt. mitgetheilt haben, als Nachfolger des 
Oberpräſidemen v. Böttſcher in Magdeburg genannt, 
und dieſe Kombination dürfte wohl auch durch die 
Ernennung zum fłegierungsprijidenten in Marien⸗ 
werder nichts von ihrer Wahrſcheinlichkeit verlieren. 
Seine Ernennung darf wohl als ein Anzeichen dafür 
aufgefaßt werden, daß die Staatsregierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen iſt, auf der konfequenten Duschfüh ung der 
von ihr in den ehemals polniſchen Landestheilen ver- 
folgten Polenpolitik zu beharren. Vorausſichtlich wird 
err v. Jagow ſein Mandat niederlegen (2. Magdeb. 
ahltreis Oſterburg⸗Stendal) und ein neues nicht 
wieder annehmen. ê 
e Wilhelmtheater. Mit die 
dieſer Saiſon hat wohl die zur Ze 
truppe Medyedeff zu verzeichnen, 
fügt nicht allein über vorzügliche Ge 
auch über Tänzer, wie fe keine & 
gutocijen hat. Die Direktion hat de 
BEST 5 1 BJ ty ow ig „pomitliąt, 
Einlager enfe v . Mär TA 
$ Góleznonwiyjen J Perzoleumiantjejiffe lora D. Biegli” 
Rapt: König vor Graudenz mit div. Gütern an die Hrom- 
berger Dampfergeſellſchaft in Danzig. — Strom auf: 
1 Schleppdampfer, 4 Kühne, mit Kohlen. D „Warſchau⸗ 
Rapt. Greifer an R. Aſch⸗Thorn, D. „Brahe“ Rapt, Nochlitz 
an JubliuskisWraudenz, beide von Danzig mit div. Gütern. 
* Der Bürgerverein Langfuhr hatte geſtern 
Abend im „Cafe Flora“, Langfuhr eine Generalver⸗ 
ſfammlung einberufen, in welcher hauptſächlich über 
den Anſchluß an den Verband der Bürger⸗ 
vereine nach dem Vorbild der Vereine von 
St. Albrecht, Neufahrwaſſer ac, berathen werden ſollte, 
Der zweite Vorſitzende, Herr Jahn, führte aus, daß 
der Bürgerverein Langfuhr zwar auf eigenen Füßen 
ſtehen könne, daß er aber auch die Pflicht habe, mit 


figom wurde, au 


Gahtan ei 
für Deahtunchridten. 


Ein Rücktritt Miquels? 
J Berlin, 29. März. (Privat⸗Tel.) 


rößten Erfolge in der Finanzverwaltung zurückziehen zu wollen. 
t engagiute Raſſen⸗ A 
Das Enſemble ver- 
angskräfte, ſondern; 
wide Truppe auf⸗ 
r Truppe für den 


Delbrück, erſetzt werden ſoll. 
Verantwortung für dieſe Mittheilungen. D. Red.) 


Bau von Kriegsſchiffen. 
B. Berlin, 29. März. (Privat⸗Tel.) Sümmtliche 


zu Bremen, die Howaldtwerft zu Kiel und Blohm 
u. Voß in Hamburg. Es ſtehen noch zwei Linienſchiffe 
aus, deren Zuſchlag ſich das Reichsmarine⸗Amt noch 


Artikel hetze in roheſter Weſſe auf; ſelbſt die „Praca“ 
vorbehalten hat. 


habe bisher kaum jo febr gehetzt. 


ddfte Notiz 
9,00, April 
Mk. 9,07½, Mai Mk. 9,07½ Auguſt Mk. 9,27½, October- 


Ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,05, Mai Mk. 907), Juni Mk. 9,15, Juli 


Wind: S. 
Bezahlt iſt in⸗ 
ländiſcher bunt 740 Gr. Mk. 157, roihbunt 772 Gr. Mk. 159 ją, 
ochbunt R 
wei 


799 und 810 Gr. Mk. 164, roth 761 Gr. Mk. 158, 766 Gr. 
Roggen unverändert. Bezahlt th inländiſcher 738 Gr., 


Linſen ruſſiſche zum Trauſtt große Mk. 185, alte 


Ausſichten der Kobleninduſtrie wirkten auf den Montanmarkt 
anfänglicher pozna ee 
Bon 


Die Feſtigkeit und kleine Preisbeſſerung, die anfäuglich 
im Getreidehandel hier ſich geltend machten, gingen ſpäter 
wieder verloren, da man einen endlichen Ueberſchwung zu 
Weizen wie Roggen 
zeigten gegen geſtern kaum veränderte Lieferungspreiſe. 
Das Angebot von Waare iſt jedoch weder groß noch ent⸗ 


jefien Forderungen eröffnend, verflaute merklich, als mehr 
aß 
0 


S. — 
Tiſchler Anton Harnau, T. — Zimmergeſelle Hermann 
Zivil ⸗Krankenwürter Chriſtoph 
Rikowski, T. — Maurergeſeue Paul Hannemann, 
T. — Telegraphen⸗Aſſiſtent Albert Fot h, T. — Klempner⸗ 


Aufgebote: Buchhalter Heinrich Auguſt Stolz und 
2 4 e. — Seemaſchiniſt Willy 
Guſtav Adolf Schmidt und Helene Johanna Caroline 


mäßiger Aspirant Max Richard Arthur Benste und 


Max Wolff, bier und Emile Amalie Runde zu Bröjen,, 

Heirathen: Fleiſchermeiſter Heinrich Schwarz und, 
Bickermeiſter Friedrich Ehmer 
Schriftſetzer 
ohl und Eliſabeth Klebb. — Schmiedegeſelle 
reif und Emma Gniffke. — Schloſſergeſelle 
Roje — Klempnergeſelle Eduard 
geb. Karaszewski. 


Zu den 
Kriſengerüchten theilt die „Tagi. Rundſchau“ folgendes 
mit: Nach unſerenl Informationen hat Finanzminiſter 
v. Miquel ſchon vor einigen Wochen an amtlicher 
Stelle im Bundesrath zu erkennen gegeben, ſich in 
dieſem Frühjahr, ſpäteſtens im Mai, von den Geſchäften 
Herr 
|». Miquel hat vor einigen Tagen in Frankfurt a. M. 
ein Haus zum Preiſe von 210 000 Mk. käuflich erworben. 
Als Nachfolger gelte Miniſter v. Rheinbaben, 
während dieſer als Miniſter des Innern durch den! 
jetzigen Oberbürgermeiſter von Danzig, 
(Wir über⸗ 
laſſen ſelbſtverſtändlich dem citirten Berliner Blatt die 


6 bewilligten Neubauten find ſoeben an Privatwerften 
vergeben, unter dieſen ſind betheiligt: die Weſerwerft 


— 


Eine lange Tagung. 

J. Berlin, 29. März. (Privat⸗Tel.) Es kann jetzt 
ſchon als feſtſtehend bezeichnet werden, daß mit einer 
Ausdehnung der Reichstagsſeſſion bis über 
Pfingſten hinaus gerechnet werden muß. 


Eruſte Ruheſtörungen in Portugal. 

Madrid, 20. März. (W. T. ⸗ B.) Nach einer 
Depeſche aus Portugal kam es in Selubal zu Ruhe⸗ 
ſthrungen. Die Menge ſchleuderte Steine gegen die 
zur Herſtellung der Ordnung herbeigerufenen Lanciers 
und verwundete einen Unteroffizier im Geſicht. Die 
Lanciers machten von der Feuerwaffe, Gebrauch. 15 der 
Ruheſtörer wurden verwundet, einer getödtet. 


Schwere Strafen. 

Konſtantinopel, 29. März. (W. TB) Nach Privat: 
meldungen wurden in dem geſtern in Saloniki Hes 
endeten Prozeſſe gegen 19 wegen revolutionäre Um⸗ 
triebe angeklagte Bulgaren 3 zum Tode verurtheilt, 
7 zu lebenslänglichem Gefüngniß, 5 zu 5 Jahren und 
einer zu 1 Jahr Gefüngniß. 

r 


Exploſion auf einem türkiſchen 
Torpedoboot. 


Agitation gegen die Unterzeichnung des Mandſchurei⸗ 
Abkommens übermittelt. 


Feindſeligkeiten auf den Philippinen demnächſt überall 
aufhören werden. Er halte es für wahrſcheinlich, daß 
infolge der Konferenzen, welche gegenwärtig ſtatt⸗ 
finden, Aguinaldo eine Kundgebung erlaſſen werde, in 
welcher er zur allgemeinen Unterwerfung, Auslieferung 
der Waffen und Annahme der amerikaniſchen Supre⸗ 
matie räth. 


t 


tp J. Berlin, 29. März. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 


daß Minifterialbiveftor v. Körner aus dem Aus- 
würtigen Amte ausſcheiden werde, wird von zuuer⸗ 
läſſiger Seite dementirt. ! 

-n. Cronberg, 29. März. (W. T.⸗B.) Das Befinden 
der Kaiferin Friedrich ift durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend. Demnüchſt wird Prinz Heinrich mit feiner 
Familie zum Beſuch auf Friedrichshof eintreffen. 

J. Berlin, 29. März. (Privat⸗Tel.) Geſtern hielt 
der Ausſchuß des deutſchen Flottenvereius 
für die Provinz Brandenburg feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Es wurde beſchloſſen, den Verein gerichtlich 
eintragen zu laſſen, weil ſich bei der Größe des Flotten⸗ 
vereins eine Dezentralifation empfehle, ohne daß man 
ſich vom Geſammtverbande loszulöſen brauche. Andere 
Gruppen dürften dieſem Beijpiel bald folgen. 

8. Köln a. Rh., 29. März. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Köln. Stg.“ mittheilt, dürfte der Kaiſer den Rron- 


t 


I 


„Gazelle“⸗Klaſſe übertragen. 

Weſel, 29. März. (W. T.⸗B.) Oberhürgermeiſter 
Fluttgraf, von mehreren Beigeerdneten begleitet, über: 
reichte heute dem Korvettenkapitän Lans den ihm 
von der Stadt Weſel geſtifteten Ehrentrunkbecher, ein 
Meiſterwerk rheiniſcher Goldſchmiedekunſt. 

dk Wien, 29. Mürz. (Privat⸗Tel.) Der Nachlaß 
des Königs Milan wurde geſtern, nachdem die Schulden 
gerichtlich beglichen worden waren, dem ſerbiſchen 
Geſandten ausgehändigt. i : ; 

$ Wien, 20. März. (Privat⸗Telegramm.) Die 
Meldungen vom Verlobungsprojekt des deutſchen 
Kronprinzen mit der Prinzeſſin Alexandrine von 
Cumberland werden von maßgebender Stelle auf das 
Entſchledenſte dementirt. + 
L Kopenhagen, 20. März. (Privat⸗Tel.) Hier vers 
lautet, Dänemark ſei bereit, die weſtindiſchen 
Juſeln für 4 Millionen Dollars an die Union abe 
zutreten, unter der Bedingung, daß der Bevölkerung 
der Inſeln das Wahlrecht gewührt würde und die 
Produkte der Inſeln zollfrei nach Amerika eingeführt 
werden könnten. y 

New Pork, 29. März. (W. T.⸗B.) Die „Evening 
Poſt“ theilt mit, daß die Beherrſchung der Mexikan⸗ 
Zentral⸗Eiſenbahn durch die New⸗Qorker Intereſſenten⸗ 
kreiſe geſichert ſei. 

%erantwortito fur Politik uno Feuilleton Kun 
für den lokalen und proinątelićn b * 


Georg Sander, für der Inſeratentbeil: 
Druck und Berlan „Danziger Reueſte Nachrichten 
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4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hotel du Nord (Apollo- Saal). 


ente Freitag, den 29. März, Abends 8 Uhr: 


af Vergniigings-Anzeiger" n 
Letzte Soirée Bellachini. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in der Muſikalienhandlung 


a a 
adt⸗Theat 
æ” H. Lau (Lauggaſſe) Sperrſitz 2 4, 1, Platz 1,25 m, 2. Platz 
; 80 „3 (Schüler 50. ), Abendkaſſe 2,25, 1,50, 1 A, 50 5 
Freitag, den 29. März 1901, Abends 7 uhr: , ję , | TJ E ATE 
Abonuements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


- gr Danziger 
Oper in as go mot an ER Sch lacht ho f. 


Mujit von J. Bri (Börsen-Saal.) 


29. März. 


Der Rest 


2000 Knaben-Anzüge | 


wird bis Ostern zu den bereits angezeigten ermässigten 
Preisen weiter ausverkauft. 


Sonntag, ben 31. März: 


Grofes Militär⸗Kouzert 8 


. 
ausgeführt von dem Trompeter: Danio 
korps des Feldartill. Regiments a 


Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ Sonnabend, 30. März a. c., 
trompeters Herrn W. Schlerhorn Abends 9 Uhr: 


Gate Behrs, Stiftungs-Fest 


Gleichzeitig zeigen wir den Eingang sämmtlicher f3 


- Frühjahrs- Neuheiten 


S 
Ort der Handlung: Dorf bei Melun. Zeit: 1812 und 1815. 
Im erſten Akt: Walzer. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus- Am Olivaerthor 7 im (5955 in den geschmackvollsten Stoffen zu Herren-Anzügen 
geführt von Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. Sonnabend, den 30. März d. J., } i A und P 
| . eos „Danziger Hof“. aletots an. 


mm 


Die Verlobung bei der Laterne. 


Operette in 1 Akt von Jaques Offenbach. 
Regie: Gujtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 


Marine⸗CTauz⸗ 

— Anfang 8 Uhr 
wozu ergebenſt einlader 
5914) H. H. Beh 


M. Loevinsohn & Comp, $ 


Perſonen: CVVT Ausserordentliche 
Peter, ein Pächter Fritz Birrenkoven] Sonnabend, den 30. März: I 
Sieje, eine Muhmme . . : ar Marie Berger Letntes or, Bockhier- General -Versammlung 16 Langgasse 16. (5873 
Anne aj Wittwen, Bäueri Joh. Hellmann 0 . Sonnabend, den 30. März, 9 
Katharine ittwen, Bäuerunen . s » Alwalf ed YNI mit Freikonzert Abends 9 Uhr, (9046 e eee R 
Ein Nachtwächter „„ Bruno Galleiske . Pfefferstadt Nr. 53. j „ i 
Ort: Ein freier Platz in einem Dorfe. und Ueterraſchungen. Tages⸗Ordnung: | — 
Erg e ee Mario Bendikowski, Wittwe, |" err freis łecgiewaśt 9? Mill; | 
dać wę BER, 4. Damm No. tt. |2. Beriihiedenes. ar 114110nen | 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Geöffnet bis 12 Uhr Nachts. Der Vorſtand. | 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
i — Spielplan 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. F. B. Letztes Gaſtſpiel 

des Königl. Hofſchauſpielers Max Kirschner, Was ihr 
wollt. Luſtſpiel. 

Sonntag Nachmittags 3½% Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Sie Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

ie Puppenfee. Hierauf: Die Verlobung bei der 

Laterne. Operette. Zum Schluß: Tanz⸗Divertiſſement. 


P. Albrecht, Vorſitzender. 


EPC 7 0 m LJ 
N = wal N ne ae 8 300 Reichsanleihe. 
(Aan il ZUM 00 Unterstützungsbund ] Zeichnungen zum Subſkriptionspreiſe à 87½ 
Tagnetergaſſe Nr. 9 | ‚Friede und Einigkeit“. nimmt als offizielle Zeichnungsſtelle zu den 
empfiehlt Sonntag, den 31. März er., veröffentlichten Bedingungen bis zum 3. April 
gute Getrünke. | mj, 19. Mittags entgegen (5887 A 


MM 


größte Auswahl, E 


Aug. Hollmann, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


Luna⸗Walzer). 5 h 5 2 a 
Sonntag Abends 7Y ubr. Außer Abonnement. P. F. c. e edonne Kaſſentag Norddeutsche Creditanstalt. 
| Der Zigeunerharon. Operette. I Ver und Aufnahme neuer Mitglieder 
i im Alter von 15 bis augen e. WKKXKXXXXXIXXXXXXXXE 


+ gr I Die Kaſſe zahlt trotz kurzen Be⸗ 

N 14 j * s; ELN EN f 1,20. p 

iger Wilhelm: Cheater rene i CA 

‚2 a WALA DAŃ ZA | Bildungsabende. a de l 

EEE S AŻ Sonntags-Alnierhaltung| Sonnenschirme dee 

am 31. März 1901 erbitte baldigſt. Schirmſtoffe in g. 

von 5—8 Uhr im Saale des Cafó | Ausw. B. Schlachter, Holzm. 24. 
Hohenzollern, AI IE 8 SA 


Die in heutiger Generalverſammlung unjerer 
Aktionäre auf 7% feſtgeſetzte Dividende für das 


Geſchäftsjahr 1900 gelangt mit | + Den Na i den Kopt 
Mk 70-— pro < Hl 


gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 6 

in Königsberg Pr., Danzig und Tilſtt bei unſeren 5 
Effekten⸗Kaſſen, , >= 

in Berlin bet dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein 
und der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 

in Cöln bei dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein 

und in Bromberg bei der Bromberger Bank für 
Handel und Gewerbe und Herrn M. Stadthagen 

ſofort zur Auszahlung. 


xx 


das auerkaunt vorzügliche März⸗Enſemble. 
Joy Josephy, „ Der Aufeſſelbare“. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel - Frei Konzert. 


Norddeutsche Creditanstalt 


treffen alle praktischen. Haus- 


Sonnabend: = (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) Königsberg Br., den 28. März 1901. frauen, die das triehfähigste und 
Benefiz Langenmarkt No. (7. (613 Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., + 


ZXZIZXZIXIIXIXZ 


: ? Liebi 18 Backpulver 
5917) vormals J. Simon Ww, & Söhne. bę n ‚mit dam Bäckarjungen, 
ÜXZLXZLXXZIXXIIIZZIE 0024 Na 710) verwen 


Arußerſt billige Zlreife! ee | 


Aelteste Bagkpulv.-Fabr. Dentschą 
Fertige Bettbeziige aus guten haltbaren weißen und 


Verzinsung von Baar- Einlagen 
An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 
ankgeschäftlichen Angelegenheiten. 


ei 5 — oh i 
P R AR ER A Ar a RO 


für bie fo beliebte 
RussentruppeMedvedeff 


Sonntag, den 31. März: 


Letzte Vorſtellung. 


Vertreter: J. Steinwartz. 
(1086 m A 


DOLNE OONO K PPPA ś z D bunten Stoffen, à 2,—, 2,40, 2,70, 3,— Hchnittäpfel, vorjährige 1 Pfd. 

s 2 & A N ae Hing e D Fertige rothe Einschüttungen zu Dedfetten, garantirt e Pd 

x el d olp 28 d sämmtlicherNeuheitenin Stoffen D ſederdichte Koperwaare, 4,50, 5,— und 6— M 1 Pfe. 40 und 50 J, 

4 ren a > d für die B Feciga ET Den au RE: | osąd nur federdichte Myrann 1 Be g 35 

0 ; 1 * 5 215 3 nalitäten, à 3, —, rünellen d. 60 

dominik ner platz. Frühjahrs- und Sommer-Saison p M c + autka Cal. Birnen 

< 3 = 3 2 i Strohsäcke und Bettdecken Neue ganze Aepfel 1 Pfd. 60.9 
= Täglich: Doppel-Konzert, 0 d zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender D zum gänglihen Aus verkauf geten. Sauce Niiden ; 
| der Tegernsee, Sänger- und Schuhplattler- KS |@ Herren: und Knaben Garderoben nad Maaß D Bafobft gemiſcht 1 Pfd. 40 J, 


Meſſina Apfelſinen 1 Dę.804, 
Cacao, lofe, 

1 Pfd. m, ETA ann Sa hr 

ruch⸗Chocolade j 

(in bekannter Güte) 1 Pfd. 80 J, 
Sardellen 1 Pfd. 140 , 
Sardinen in Oel i 

4 45 m per Dofe, 

Neue Gemüſe⸗Konſerven 


Tänzer - Truppe 


8 
? | 
| Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl, » Cree oś nan 49% Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
2 $ m 0 
> 


dam tA, Friedrich, I. hu ip 
Mode-Magazin iür foine Herren- und Ta r B 


Militär-Konzert, 

| Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
3x Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. | 

3 Entree frei. M. Nitschi, 


Zar Ostbabnin Obi 


ur Ankunft des Geſchmaders 


Großer Feſtball. 


Anfang 6 Uhr. Ende 4 Uhr Morgens. 


für gebohnte Jußbäden aller Art 


5 von Barbarino & Kilp, Königl. bayriſche Hoflieferanten trotz Steigerung zu alten Preiſen 
en. 


w, z E in München i i empfiehlt (4176 
15 GyGI 2 orn *||Giefeg Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, ift das 


W 2 o RAAL SEP. 3 tii li © H M 
a a ne o ike a wro "Gaary e | W. Machwiiz, 
Bankgeschäft, 


Dofen a 1 Pfd., 2 Pfd., 5 B 
5 Langenmarkt 38. Langenmarkt 38 
aaua — 


Stahlspähne und Stahlbürsten unt dne num get 
Au u.Bechauf von Werthpapieren. f | 


zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs. (5783 Spezielle Preise n 4 
Beleihung 


gratis und franko. 
von Effekten und Hypotheken⸗Dokumenten. 


Bohner⸗Bürſten H. Wandel, Danzig, 
> Entgegennahme von Baar⸗Einlagen . 


neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen bei Frauengasse 39, 


F. Reutener, Birfenfabrikant Onda 
Langgaſſe 40, r g rh a Kohlen und 


| Sonntag, den 31. März 
= Konzert. 


amame raven 


mitt nachfolgendem Tanzkränzchen. unter beſtmöglichſter Verzinſung. sn Hol a 
(5943 x Franz Mathesius. Billige und gute u den billigſten Tagespreiſen. 
Conto-Corrent und Check-Verkehr. e 207. (B000 


| Schulbücher] 


Diebes⸗ und fenerſichere 


i e We ile: Bwiebeln | 
PÓ wadi 79 Stahlkammer. qe reni: wenn śrutu Speife- wicheln 
* — 2 — fe, flino ſowohl nen als antignariſch in neueſten eden 5 100 Bentner IN 
ir 3 (| Be He | WNE Be s] 
Mei erſchluß de tie ers ftehen, geben wir „Ad ek 4.— 0. Str. 
Wieder eröffnung!! 5 pro Jahr zu 1 1 7 = R m. zu e q M. Br ucksteins buehbandimg, 3 5 8 2-3. p W 
Fay A i ranko Dampfe MM. 
Sonntag, den 31. März er. M | & p Ih 8 ee SER 
ap Ha ALLO — - = || Friedrich Carl Pol, 

5906) Hochachtungsvoll Rudolph Lettau. eyer E orn. ih "EL 1 1 ttleńit © R" KR PA 


K in allen Größen, i 
Bur Frühjahre-Saijon empfehle in reich anger Auswahl: | Sitzleitern 
lacehandschuhe, Herren- für Angeſtellte empfiehlt 


MA 


„ Jahresfest 


zę i i inhrnii i A mit Dang. Anſichten u. Glimmer, 
des Jugendhundos für enfsehiedenen Christanthu| © gor Carl Sc rere alles En a od a 


Clara Bernthal, 


i zurückgeſetzt. i 5 k 18, | Papierhandlung u. Buchdruder: 
E. Haak, Wollwebergaſſe 23. Off. uni, E 902 an die Exp. d. Bl. 12 Trepp, bei Capt. Gerlach. Sl. Geiſtg u. Gol idine cel. 


im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33, 
galmſonntag, 3 und 6 Uhr Nachm. 
iſt herzlich eingeladen. : 


Nr. 75. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Viertes Gaſtſpiel des Hof⸗ 
ſchauſpielers Max Kirſchner. „Im weißen 
Röß l“ und „Als ich wiederkam“ von Oskar 
Blumenthal und Guſtav Kadelburg. Der 
Einladung in das „weiße Röß'l“ folgte das Danziger 
Publikum auch geſtern mit großem Vergnügen. Iſt 
doch der Fabrikant Gieſecke eine ſo glänzende Rolle des 
Herrn Kirſchner, daß ihr Ruf allein genügt, 
das Theater zu füllen. War geſtern unſer Gaſt 
auch an der vollen Entfaltung ſeiner Stimmmittel durch 
eine hartnäckige Indispoſttion behindert, fo be 
einträchtigte dieſe doch nicht die unwiderſtehliche Komik 
ſeines Spieles, die Trockenheit feines Witzes und die Schärfe 
der Charakterzeichnung dieſes kribbelköpfigen Berliners, 
dem dn3Eis bei Kranzler lieber ift als in den Salzburger 
Alpen und der für alle freundlichen Vorſtellungen nur 
das ſchöne kurze Wörtchen har: Ich bin dagegen. Wir 
haben an dieſer Stelle dieſe Leiſtung des Herrn 
Kirſchner ſchon ſo oft gewürdigt, daß wir uns mit der 
Feſtſtellung begnügen können, daß fie auch geſtern 
wahre Stürme der Heiterkeit entfeſſelte. Auch die 
Joſepha Wozlhuber der Frau Meltzer iſt als eine 
ganz vorzügliche Leiſtung der verdienstvollen Dar- 
ſtellerin bekannt und verfehlte geſtern ebenſowenig 
ihre Wirkung wie die Wiedergabe des ſchneidigen Rechts⸗ 
anwalts Siedler durch Herrn Meltzer. Den Zahlkellner 
und ſpäteren Wirth zum „Weißen Rößl“ ſpielte recht 
fef, in unverfälſcht öſterreichiſchem Dialekt Herr Karl 
Eckert, während Herr Heinemann als Profeſſor 
Heinzelmann recht rührend den Preis des Reiſezaubers 
ſang. Seiner lispelnden Tochter und des kahlköpfigen 
Liebenden Arthur Sülzheimer nahmen ſich Fräulein 
Rieger und Herr Meyer erfolgreich an. Fräulein 
Cabano gab recht lebendig die muntere Tochter des 
Herrn Gieſecke, und im zweiten Stück waltete fie als 
Frau Rechtsanwalt Siedler gejrhdjtig ihres Hausfrauen⸗ 
amtes. Mit gewohnter Sicherheit entledigten fich im 
zweiten Stück auch Fräulein Dietrich (Malerin 
Palm) und Herr Alex. Eckert (Oberleutnant v. Zeck) 
ihrer Aufgaben. R. 


Lorcales. 


* Weſtpreußziſche Landwirthſchaftskammer. Nach 
einer Mittagspauſe wurden geſtern die Verhandlungen 
der Kammer zu Ende geführt. Zunächſt hielt Herr 
Profefſor Dr. v. Rümker aus Breslau, welcher zur 
Zeit eine Reſerveübung als Oberleutnant beim Leib⸗ 
huſarenregiment Nr. 1 abſolvirt einen Vortrag über 
neuere Anſichten über Bodenbearbeitung und 
Düngung Er führte aus, daß wir gegenwärtig 
an einem Wendepunkt in Bezug auf dieſe Fragen 
ſtehen. Die Agriculturchemie, welche bis jetzt für die 
Beurtheilung der Düngung maßgebend geweſen iſt, 
hat ſo manches Problem nicht löſen können, welches 
uns eine andere Wiſſenſchaft, die Bakteriologie, er⸗ 
ſchloſſen hat. Mit der Bodenbearbeitung bezwecken 
wir das Volumen des Bodens zu erhöhen und den 
Vorrath an Nährſtoffen zu vermehren. Der Dünger 
hat lediglich den Zweck, dem Boden das Minus hinzu⸗ 
zufügen, welches durch rationelle Bodenbearbeitung 
nicht beſchafft werden kann. Es ſtehen mithin Boden⸗ 
bearbeitung und Dünger in einer ſehr engen Wechſel⸗ 
beziehung. Die Bodenbearbeitung hat in erſter Linie 
den Zweck, den Boden gar zu machen. Gar iſt der 
Boden dann, wenn er aufgeht wie Teig, eine ſchwärz⸗ 
liche Farbe hat, ein gemwiffes Maß von Feuchtigkeit 
kefigt, einen gefunden Geruch ausſtrömt und elaſtiſch 
ift. Der Boden muß dann ſtets im Zuſtande der 
Krümelkonſtruktur ſein. So etwas kann der Landwirth 
natürlich allein künſtlich nicht erzeugen, er bedarf der 
Nachhilfe der Natur, und ſeine Aufgabe iſt es, die 
Natur zu unterſtützen und alles zu vermeiden, was ſie 
ſtören könnte. Wir haben für die Zukunft unſer Augen⸗ 
merk vielmehr, als es bisher geſchehen iſt, auf die 
Thätigkeit der Milliarden von Bakterien zu richten 
und müſſen vor allen Dingen darauf achten, daß wir 
ſie zur richtigen Zeit und genügend gewiſſermaßen 
füttern. Der Vortragende gab nun eine Reihe 
von praktiſchen Winken über rationelle Boden⸗ 
bearbeitung bei ſchwerem und bei leichtem Boden. 
Hierbei iſt beſonders zu beachten, daß der ſchwere 
Boden ein Geizhals iſt, der nichts von dem, was 
man in ihn hineinſteckt, herausgeben will, während 
der leichte Boden ein Verſchwender iſt, der nur zu 
leicht das von ſich giebt, was der Landmann ihm an- 
vertraut hat. Die neueren Anſchauungen haben einen 
völligen Umſchwung auch in der Bewerthung der Brache 
gebracht, welche man mit Einführung der Fruchtwechſel⸗ 
wirthſchaft definitiv für beſeitigt erachtete. Man 
glaubte, daß die Brache früher bauptjächlich dazu ge- 
dient habe, um das Unkraut zu vernichten, heute weiß 
man beffer, daß die Brache hauptſächlich zur Entwick⸗ 


lung der Bakterien gedient hat, und deshalb ſieht auch 
heute der Landwirth das früher ſo verhaßte Unkraut 


als eine nützliche Gabe der Natur an und pflügt das⸗ 
ſelbe grün unter, um dadurch ſeinen Bakterien eine 
gute Nahrung zuzuführen. Der Vortragende wies 
nach, wie in einer Wirthſchaft durch die Brache ganz 
erhebliche Erſparniſſe gemacht werden und erinnerte 
daran, daß in unſerem Vaterlande die Drei⸗Felde⸗ 
Wirthſchaft (Sommerfeld, Winterſeld, Brache) Jahr⸗ 
hundertelang beſtanden und trotz der mangelhaften 
Düngung ſteigende Erträge gebracht habe. Das würde 
niemals der Fall geweſen fein, wenn nicht durch die 
Brache in den Boden ein Schatz verſenkt worden wäre, 
aus dem die damaligen Landwirthe Erträge nehmen 
konnten. Jedenfalls hat die Landwirthſchaft alle Ver⸗ 
anlaſſung, ſich mit der Bodenbearbeitung ſehr eingehend 
gu lage denn eine rationelle Bodenbearbeitung 
erſpart dem Landwirth Ausgaben für Dünger und 
vermindert ſomit ſein Betriebskapital und ſtellt ihm 
außerdem fiere Ernten in -Ausficht. 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen und 
mehrere erfahrene und ältere Landwirthe aus 


680 Beste r- 


Bezugsquelle 


boppelt gereinigter 


Scherler'jfe Aula, Poggenpfuhl 16, 


Zutritt Jedem frei. 
Verkäufe: 
Sehr gut erhaltenes 
ianino 


iſt WI zu verkaufen Große | bilti 
r s 


ehrauchtes 


SME 5 ilch — gaſſe 36, 1 Treppe. (5923 Schmiedegaſſe 25, 2 Tr., vorne. 
In der Tiſchlerei Nitter⸗ Erin ; er] f 
goie 19, part, find dane ef gage © APPR] Holz⸗ Dachrinnen, 


in gunzen Aus⸗ 


Möbel ſteuern 150% bill. 


wie b. Händler zu verk. (6236 


Kalbfleiſch, 
Hinterviertel 35 „, Border 
viertel 30 J pro Pfund zu haben 
bei R. Rösler, Weichſelmünde. 


err Prediger Dr. Schieler aus Königsberg über: 


„Waste und falſche Bildung in unſeren Cagen“. 


er Vorſtand. 


g zu verkaufen Brodbänken⸗[NenesSpernglas Giffigzu vert. 


neueſtes Modell, faſt neu, ſehr 
wenig gefahren, ſteht umſtändeh. 
billig zum Verk. Langgaſſeas,Lad. 
Waagſchale, Petr. Kanne, Schlaf⸗ 
tomm bill zu verk. Jungferng. 14. | platte, Plüſchgarn. g. pk. Holzg. . 

ſeltgeſt m. ſaſt nenerfedermatr. | Eine gute Nähmaſchine 


, Hine billig 
gu vk. Sandgr., Wallgang 9 a 1. Uzu verk. Schmiedegaſſe 3, 1 Trp. 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


der Verſammlung ſprachen ihr volles Einverſtändniß 
mit den Ausführungen des Redners aus, und ftellten 
mehrere Fragen an ihn, die dann von Herrn v. Rümker 
beantwortet wurden. 

In der Herbſtſitzung der Landwirthſchaftskammer 
war eine Reihe von Anträgen dem Vorſtand zur Er⸗ 
ledigung überwieſen worden. Der Generalſekretär 
Herr Oekonomierath Steinmeyer theilte mit, daß 
der Vorſtand den Antrag einer Gewährung von Ent⸗ 
ſchädigung bei Eutertuberkuloſe, den An⸗ 
trag auf Abhaltung der Pferdes und 
Wagenmuſterungen in jedem dritten anſtatt 
wie bisher in jedem Jahre und den Antrag auf 
Anſtellung eines Botanikers abgelehnt 
habe. Angenommen wurde dagegen der Antrag, bei 
der Provinzial Verwaltung wegen Einführung einer 
Milzbrandverſicherung vorſtellig zu werden. 
Inzwiſchen hat der Provinzial ⸗ Landtag den 
Provinzial⸗Ausſchuß aufgefordert, im nächſten 
Landtage eine Vorlage betreffend die Einführung 
einer derartigen Verſicherung einzubringen. Weiter 
hat der Vorſtand den Theil des oben erwähnten An⸗ 
trages über Pferde⸗ undWagenmuſterung an⸗ 
genommen, welcher verlangt, daß dieſe Muſterung nur 
in einer Zeit, die die Land wirthe nicht ſchädigt, 
ſtattfinden ſoll. Ferner hatte Herr v. Hartmann⸗ 
Hoffſtädt einen Antrag betreffend die Einſchränkung 
der Freizügigkeit eingebracht. Herr v. Hart⸗ 
mann verlangte, daß die Freizügigkeit der jungen 
Männer bis zum 20., mindeſtens aber bis zum 18. Jahr 
beſchränkt werde. Weiter hatte der Antragſteller ver⸗ 
langt, daß der Zuzug nach Städten über 10 000 Ein- 
wohner beſteuert und dieſeBeſteuerung prozentualiter je 
nach der Größe der Städte ſteigen ſolle. Weiter 
ſoll den Gemeinden das Recht zugeſtanden wer⸗ 
den, denjenigen Leuten die Aufnahme zu ver⸗ 
weigern oder den Aufenthalt zu verſagen, welche 
ihren Erwerb ausſchließlich in einer anderen Gemeinde 
ſuchen. Der Vorſtand hat dieſen Anträgen mit der 
Abänderung zugeſtimmt, daß von dem Anziehenden 
verlangt werden ſoll, er folle circa 100 Mk. verzinslich 
auf 2 Jahre deponiren, aus dieſem Depot ſollen dann 
alle diejenigen Koſten für Krankheit, Heimtransport uim. 
beſtritten werden, die nach dem Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗ 
geſetz jetzt von der Heimathsgemeinde getragen werden 
müſſen. In Kouſequenz dieſes Antrages wird zu 
gleicher Zeit die Abänderung von mehreren Paragraphen 
des Freizügigkeitsgeſetzes verlangt. Zum Schluß hatte 
Herr v. Hartmann beantragt, den Abgeordneten Oertel 
zu erſuchen, dafür zu wirken, daß beim Heereserſatz⸗ 
geſchäft eine Statiſtik aufgefielt werde, aus welcher der 
gegenwärtige Stand der Eltern der Dienſttauchligen 
ſowie die Thatſache hervorgeht, ob ſie ausſchließlich in 
der Induſtrie oder früher auch in der Landwirthſchaft 
thätig geweſen ſind. Auch dieſer Antrag des Herrn 
v. Hartmann hat die Zuſtimmung des Vorſtandes ge⸗ 
funden. Schließlich hat auch ein Antrag betreffend die 
. Verfolgung des Kontrakt⸗ 

vu 
Vorſtand beſchließt, ſich den Forderungen anzuſchließen, 
welche die Laudwirthſchaftskammer für Pommern in 
Bezug auf die Strafen des Kontraktbruches erhalten hat. 

Schließlich erledigte die Kammer noch die Ange⸗ 
legenheit betreffend die Auſiedlung landwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter. 
Plenurfigungen der Kammer berathen und dem Mus- 
ſchuß für Volkswirthſchaft, verſtärkt durch mehrere 
Mitglieder der Kammer, vorgelegen hatte, war eine 
Einigung zu Stande gekommen, ſo daß der Vorſtand 
der Kammer die Annahme nachſtehender Reſolution 
vorſchlug: 

Die planmäßige Anſiedelung land wirthſchaftlicher Mr- 
beiter in der Provinz Weſtpreußen kann unter Umſtänden 
geeignet fein, die Arbeiternoth zu mildern. Deshalb ift es 
wünſchenswerth, daß der Staat dieſe Beſiedelung ſelbſt nach 
Möglichkeit durch die Anſiedelungskommiſſtion, Generale 
kommiſſion, auf feinen Domänen und Forſten n. f. w. ſowie 


durch Hergabe von Mitteln zu billigem Zinsfuße fördert. Dieſe 
Hergabe kann unter Mitwirkung der Landwirthſchaſtskammer 


erfolgen: 1) an Genvfjenjchaften, 2) an Kommunalverbände, 
3) an einzelne Perſonen, ſoweit fie genügend Sicherheit bieten. 
Ferner ſoll das Rentengutsgeſetz zweckentſprechend geändert 
werden, insbeſondere dahin, daß auch Arbekterſtelen bis zu 
31, des Werthes inkluſive der Gebäude belichen werden können. 

Die nationalen Aufgaben in der Provinz Weſtpreußen 
ſind bei den geſetzlichen Beſtimmungen und bei der Aus⸗ und 
Durchführung ſtets im Auge zu behalten. Dieſe Mittel ſind 
aber allein nicht geeignet, dem Arbeitermangel abzuhelfen, 
es wird vielmehr zur Linderung deſſelben hauptſüchlich darauf 
ankommen, durch ſtaatliche Maßnahmen, insbeſondere durch 
die Zoll⸗ und Tarifgeſetzgebung, die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaft in die Lage zu verſetzen, durch höhere Lohn⸗ 
zahlungen die landwirthſchaftlichen Arbeiter vor der Ver⸗ 
führung der Sachſengängerei zu bewahren. 

Dieſe Reſolution wurde dann ohne Debatte ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

*Strandhalle auf der Weſterplatte. Die Strand: 
halle ſoll ſchon nächſten Sonntag eröffnet werden. Wir 
müſſen geſtehen, wir empfinden Hochachtung vor dem 
Muthe des Pächters Herrn Lettau, der ſich durch die 


Hartnäckigkeit des Winters nicht einſchüchtern läßt und 


ſich offenbar den Propheten Mohamed zum Muſter 
ausertoxen hat, der einſt zu feinen. Anhängern fagte: 


urn der Lenz nicht zu mir, fo werde ich zum 


enge gehen,“ 
Beurlaubung. Dem feit Ende v. Is. in Folge 
Krankheit Beri gen Herrn Eisenbahn Ore ore 
Präfidenten Greinert ift zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit von dem Herrn Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ein weiterer Urlaub von drei Monaten 
bewilligt worden. 


Der Vortrag ſidialgeſchäfte ift Herr Oberbaurath Koch beauftragt. 
Von Axco (Süd geh hat ſich 


ingwij 


WED 


€ nd 45, 75, 1,00, 1.25, 1,50, 2,00 bis 5,00 ME 
Freie religiöſe Gemeinde. 


Sonntag, den 31. März er., Vormittags präziſe 10 Uhr, 


em- und Porterfiaseben 


verkauft ganz billig Beyer 
Am brauſenden Waſſer 5. (6941 

2 Fenſtertritte, 1 gr. Vogelgeb. 
11 S Ueberz zv. 1 Damm. 2 Tr. 
Gasarm, eiſbirk. Bita, S.⸗Uebz. 
Tapetbtlſch. zu v. Tagnete 1g. 13,2. 
w”, Wegen Umzug zu verk.: 4 Gas⸗ 
arme, 1Waſchtiſch m. Marmorpl. 

u Waſſereinricht.,paff.f. Barbiere 

geſch.4Hängeſpdch. z. Parfümſach. 
bill zu yt, Reitbahm!,Zig.⸗Geſch. 


Balken, 


21 Stück, à 25 Fuß lang faft neu u. 
gef. z. vk. Weißmönch. Hinterg. 16. 


Schön mah Buff m. 8Schubl.und 
viel Nbgel., Pfeilrſp. m. Marmor⸗ 


ches in der Form Annahme gefunden, daß der Th 


Nachdem dieſe Frage in mehreren 


fuhr, 


* Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt Herr 
Ingenieur H. Schäfer geſtern Abend einen durch 
60 Lichtbilder erläuterten Vortrag über „Paris und 
feine Weltausſtellung“. err S. hat im vorigen Jahre 
die Weltausſtellung in Paris beſucht und dort eine 
Reihe vorzüglicher photographiſcher Aufnahmen gemacht, 
die er geſtern mit erläuterndem Text ſeinen Zuhörern 
vorführte. Herr S. hat den Vortrag bereits am 
8. Nopember gehalten und geſtern auf allgemeinen 
Wunſch wiederholt. 

»FJormations änderungen beim 17. Armeekorps. 
Vom 1. Oktober d. J. ab wird die Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilung Nr. 4 bei dem 17. Armeekorps mit dem 
Standort Culm unter Angliederung an das Stamm⸗ 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2 neu eingerichtet. Zum Etat 
derſelben gehören 3 Offiziere und 67 Mann. — Vom 
1. April d. J. ab wird in Marienburg ein Filial⸗ 
Artillerie⸗Depot neu eingerichtet. Daſſelbe wird dem 
Artillerie⸗Depot Danzig zugetheilt. — Die Eskadron 
Jäger zu Pferde des 17. Armeekorps erhält vom 
1. Oktober 1901 ftatt der Nummer XVII die Nummer 17. 
— Die Eintheilung der Oberſtabsärzte in zwei Klaſſen 
hört vom 1. April 1901 ab auf. Die Bezeichnung des 
Dienſtgrades ift nunmehr durchweg „Oberſtabsarzt“. 
Den bisherigen Oberſtabsärzten 2. Klaſſe des Friedens⸗ 
und des Beurlaubtenſtandes wird der Rang, den zur 
Zeit in etatsmäßigen Stellen des Heeres befindlichen 
inaktiven Sanitätsoffizieren dieſes Dienſtgrades der 
Charakter der Majors verliehen. 

= Oſtdentſche Bank. In der am 28. d. Mis. ab: 
gehaltenen General⸗Verſammlung der Aktionäre der 
Oſtdeutſchen Bank Akt.⸗Geſ. vormals J. Simon Ww. 
u. Söhne, Königsberg Pr., waren 3698 Aktien ver⸗ 
treten. Die Verſammlung genehmigte einſtimmig den 
ihr vorgelegten Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1900 
und ſetzte die Dividende dem Antrage der Verwaltung 
entſprechend auf 7 Prozent feſt. Dieſelbe gelangt 
fofort an den durch Inſerat bekannt gemachten Stellen 
zur Auszahlung. 

* Eisbericht vom 29. März. Pillau: Haſen zu⸗ 
ſammengeſchobenes Eis, Seetief ſtrichweiſe Treibeis. 
Friſches Haff bis Königsberg: Schifffahrt nur mit 
Elsbrechertzüfe möglich. FTriſches Haff bis Elbing: 
Starkes Treibeis, Schffffahrt geſchloſſen. Barhöft, 
Nördliche Einfahrt in den Bodden bis 
Straliund: Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt unbehindert. 
Alle übrigen Stationen eisfrei. 


Handel und Induſtrie. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. März 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


EXIF 
Werzen Roggen Gerſte Hafer 

Bezirk Stetti 150—158 130—188 134-156 126—138 
Stoll . « « — — — — 

Danzig. » |1591/2—162 128 142—144 130—131 

POR 54376 148—154 130—125 — 135—140 
Königsberg i. Pr. | 148—158 124—126½ — = 
Allenſtein . — = = — 

Breslau . . 139--156 141—147 186—154 137-—142 

Bojen « « « „| 150—169 138—-140 144—154 137--156 
ld $ 2 154 183—135 132—136 — 
N - = 


Mach privater Ermittelung: 
768 gr. v. l.] 712 gr. p. 1. 578 gr. p. l.] 459 gr. v. l. 
— 152 


Bern 159 1420 : 

Stettin Stadt . 166 1374½ 155 138 
Königsberg i. Pr. 153 1261/g — AE 
Breslau . » | 167 147 154 142 
Bojen . . . . te0 139 164 142 

Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗Jor 
Chicago 
Liverpol 


Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Weizen 


Loco 
März 
Mat 


811a Sts. 
74% Gt8. 
6 ih. /¾ů b 
94 So; 
21 Ro 
18,50 Fr. 


17200 171,2 
178,50| 178.0 


Amſterdam | Koln Weizen 177 Gl. fl. 164,8 164,26 
New⸗Hork | Berlin | Roggen 60% Etz. 146,50 146,50 
Odeſſa Berlin Roggen . | 151,75| 151,75 
Riga Berlin Roggen p. | 14740) 147.0 
Amſterdam Köln Roggen März 14½%5 143,25 
New⸗Hork [Berlin Mals Mat . | 106,75] 106,00 


WemwsMort, 28. März Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
28 3 27./8. 


8 N 28.,3 
Gan. Paeiſte⸗Actienſ 937/3 | 93/5 4 B 5 Se r Fair ref. 
ü Se. 


Worth ParificsPref | 914, | 9212 35 | 31/2 

Refined Petroleum | 910 | 9.10 Weisen .... 

Stand. white i. N.⸗.] 8.06 | 8.05] per März — — 

Cred. Bal. at Oit city] 180 180 per Mai 80% | 8084 

Schmalz Wer ver Sufit „...| 83% | 81 
team 850 | 8.60 FRaffee verdfpril | 5.45 5.45 


S 
bo. Rohe u. Brothers] 8.6% | 8.60 per Juni | 5.60 5.60 


Shteago 28, März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
27,3. 28/3 27.18, 28.13. 


Mellen ver Juli. 476½½ | 76½ 
ver Märs . 75% | TATA [Pore per Mai. 1572 | 10.47 
der Mn 75%; | 1573 f Sveg ſhort cl. . 8.32 | 8.17 


Preußtiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. Die geſtrige 
Generalverſammlung war von etwa 60 Perſonen beſucht, 
welche ein Kapital von 6 126 000 Mk. vertraten. Den Vorſitz 
führte Herr Juſtizrath Kempner, Es waren anweſend 
die Direktoren der Deutſchen Treuhandgeſellſchaft als Ver⸗ 
treter der Pfandbriefgläubiger, ferner die Vertreter der 
Aklionäre der Bank und die Licuidatoren der Deutſchen 
Grundſchuldbank. Der Verſammlung lag eine von den 


jetzigen Direktoren vorgenommene Richtigſtellung der 


Bilanzen für 1897, 1898 und 1899 vor. Wie die, 


Direktoren bemerken, war eine Reuifion der früheren 


vielen Buchfälſchungen 
und Verſchleierungen nicht möglich, zumal da 
die Forderungen und Schulden gegenüber den Tochter⸗ 
geſellſchaften augenblicklich noch nicht endgiltig feft: 
zuſtellen find Man hat ſich daher zunächſt darauf be- 
ſchränkt, einzelne Poſitionen und auch dieſe nur für die 
Bilanzen für 1897, 1898 und 1899, weil dieſe drei Jahre mit 
Rückſicht auf die Steuerbehörde zunächſt in Betracht kommen, 
richtig zu ſtellen und beantragt dafür die Genehmigung. 
Nach dem Bericht der Direktion find in allen drei Jahren 
alle Dividenden und Tantiemen aus dem 
apttal gezahlt worden. Nach mehreren eingehenden 


Bilanzen wegen der 


ſowie Daten, 


Matr. b. zu vt. Fleiſchg. 74. (10326 
G Fleiſchmaſch. z. Aſchn Wiegem. 
Ti sd ya berg 


roses ‚starkes Aquarinm, 


m. eiſernem Geſtell und ſtarken 
Spiegel⸗Glasſcheiben, 80 em 
lang, 70 em hoch und 55 em 
breit, iſt zu jedem annehmbaren 
Preiſe zu verk. Stadtgebiet 25, 
Komtoir, Malzfabrik. 
Repoſitorſum und Tombank ijt 
zu verkaufen Sandgrube 52 c. 
Gr. Bratpf. zu pert, Häferg. 56,3 
A mit 3 
I Peiroleum⸗Krone gan 
ift bill. zu verk. Langgaſſe 26, 1. 
1B litzlampe b.3. v. Stadtgeb. 3, pt. 
aſſend für 
2 Faulienzer, Aton 
bill. zu verk. Niedere Seigen 12. 
aſelwaage, 5 kg, u. Gewichte 


Sparren, 


zu verk. Neuſchottland 4, part. 


D 
Bon | Stać | | | 8.5 27/8. 5 
J kb O 0 N 


171,50! 14100 


175,50 174,25 
« | 170,75) 179,75 
150,00] 151,25 


Ebner, Kohlenmarkt 32, bei. 
Leſer auf diefe Beilage hierdurch aufmerkſam. 


ertige Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken 
1 Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche 
in größter Auswahl. 


d e e wonen Fast ems rer ne [ST de 


für ſchwer Körpergewicht, Marke 
„Diamant“, mitskilometermeſſſac. 
iſt billig zu verkaufen Stein⸗ 
damm Nr. 11, parterre. 

1 Nähmaſchine ift billig zu per- 


kaufen Weinbergſtr. 19, 1 Tr. „M. 


Vom Abbruch 
Lang 


Ecke Leegſtrieß, find faſt neue 
| Latten, 
Bohlen, Bretter, Ziegelſteine 
und Brennholz bill. zu verkauf. 
Eine Waagſch. mit Gew. Bonbon: 
gläſer kl. Stanöfäſſ kl Butterfaß 
ac. 2c. billig zu verk. Laſtadie 20, 
2 Tafelwaagen (5 u. 20 kg) billig 
zu verkaufen Schichaugaſſe 21,1. 
Ausziehbettgeſtell, Sopha, Tſſch 
zu verkaufen Kalkgaſſe 8 e, part. 
Ein neues Sophn, ein Spiegel 


zu verk. Schüſſeldamm 41,1, hint. 


8— . — D 
Einen eleganten fertigen 


Lrühjahrs⸗Amug, 
ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, faufen Sie in 

großer Auswahl u. ſchönen 
Farben zu 
Preiſen bei 


N Baer Kohlenmarkt 34, 
! 3 


werden ausgegeben. 

6— 2 g 
(nt erhalt, Herren-Tahrrad 
ſehr billig zu verkaufen Sanct 
Barbaragaſſe 1a, 2 Treppen. 
Ein gut ae bill. zu vk. 
Baumgart 

Nähm. z. vk. Ht.Adl.⸗Brauh. 12, 3. 
— — — 
jowie eine, Hengelampe Site |(geeignet ie Pe Burger |6 Ar ja Verse en Ben 
owie eine ngelampe billig gnet a irſch⸗ jen ig zu fen Breit⸗ 
zu verk. Röpergaſſe28, pt. (11556 I gaffe 24, Pfandleihhans 478 


Erläuterungen ſeitens der jetzigen Direktoren der Bank wurde 


von dem Kommiſſionsvorſitzenden der Aktionärvertreter Herrn 


Bankier Salomon ausgeführt, daß die Lage der Bank 
noch ungünſtiger fet, als die Reviſionskommiſſion ans 
genommen habe und als allgemein jetzt noch in der Oeſſent⸗ 
lichkeit angenommen werde. 

Bezüglich der jungen Aktien gab Redner folgende 
Erklärung ab: Nachdem der Regiſterrichter durch die Ein⸗ 
tragung die Zeichnung der jungen Aktien als rechtsbeſtändig 
anerkannt hat und die Eintragung innerhalb derjenigen Friſt 
erfolgt ift, während welcher die Zeichner gemäß dem Zeichnungs⸗ 
ſcheine gebunden waren, können die an die Kapitalserhöhung 
etwa zu knüpfenden Rechtsfragen nur in Gemeinſchaft mit 
der Behandlung des geſammten Aktienkapitals bei der dem⸗ 
nächſtigen Neuregelung der BVerhältniſſe erledigt werden. 

Ueber die beabſichtigte Reorganiſation gab 
Redner folgende Erklärung ab: Eine Reorgankſation der Bank iſt 
nur möglich, nachdem auch mit Buchgläubigern eine abſolut klare 
Sachlage geſchaffen iſt. Unſere Bemühungen nach dieſer 
Richtung führen hoffentlich binnen kurzer Friſt zu einem 
Abſchluſſe, über den das neue Kuratorium wird Beſchluß 
faſſen müſſen. Schließlich wurde der Antrag, die Berichtigung 
der Bilanzen für 1897, 98 und 99 zu genehmigen, wobei 
weitere Berichtigungen dieſer Bilanzen und der für 1895 
und 1896 vorbehalten bleiben, ferner der Antrag auf Auf⸗ 
hebung der Beſchlüſſe die Entlaſtung für die Geſchäftsfühhrung 
für die drei Jahre und Aufhebung des Beſchluſſes über 
Vertheilung eines Reingewinns in jenen drei Jahren mit 
großer Majorität genehmigt, desgleichen der Zuſatz, daß alle 
Anſprüche aus den vorgenommenen Abänderungen gegen 
Dritte vorbehalten bleiben. Der praktiſche Erfolg der Ver⸗ 
ſammlung wäre u. a. der, daß die Bank von der zu 80 000 Mk. 
veranlagten Steuer befreit wird. 


— —— R OCZ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. März. Waſſerſtand: 2,68 Meter über Nun, Wind: 
Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


atena | Ladung | Bon | Nach 


Friedrich D. Anna Güter Thorn Berlin 
Waſſermann Kahn leer do. Wloclawer 
Jabs do. do. do. Niszawa 
2. Wisniewski do. do. Schwetz do. 
V. Wisniewski do. do. do. bo. 
Jaſobinski do. do. Graudenz ba. 
Hardt bo. do. do. 0. 
Salatke do. do. Schwetz bo. 
Mielke do. do. Niszawa be. i 
_— 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 28. März. 

Angekommen: „Erndte,“ Kapt. Engellandt, von Rügen⸗ 
walie mit Ballaft. „Viadra,“ SD, Kapt. Raddatz, von 
Stettin mit Gütern. „Franziska,“ SD., Rapt. Prignig, von 
Kiel leer. „Kurt,“ SD., Kapt. Wilke, von Stolpmünde leer. 

Geſegelt: „Eros,“ SD., Kapt. Reutz, nach London mit 
Holz. „Carl brich Bahn,“ Kapt. Steinbrinck, nach Aarhus 
mit Getreide. „Rabenſtein,“ SD., Kapt. Geerdes, nach 
London mit Holz. „Mars,“ SD., Kapt. Danielfon, nach 
Lörje leer. „Blonde,“ SD., Rapt. Lintner, nach London mit 
Gütern. „Savona,“ SD. Kapt. Currie, nach Leith mit 
Zucker. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Emden und Leer 
mit Gütern. r 
L ł „Neufahrwaſſer, 29. März. 
Angekommen: „Buda,“ SD, Kapt. Whitehead, von 
Aſſens leer. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29, Mürz. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Bar. Tem. 
Gelf. 


Stationen. | Mill. Wind. Wetter. 


— 
Stornoway 752,7 WSW 3 wolkig — 2.8 
Blackſod 747,8 | SW 5 Regen 6,1 
Shields 756, W 8 heiter — 4,4 
Scilly 7585 | SW 6 wolkig 4,4 
Isle d' Alx — — — zz 
Paris Ei = GENK (BR jt 
Bliſſingen 756,7 NNO 4 wolkig —0,2 
Helder 754,3 WSW 3 Schnee 0,0 
Chriſtianſund 755,7 ftit halbbedeckt 38,4 
Skudesnaes 755,3 SO 4 [bedeckt -—0,4 | . 
Skagen 756,5 SO 4 wolkig —28 
Kopenhagen 754,0 | O 4 bedeckt —1,4 
Karlſtad 760,2 RO 2 wolkenlos 8,8 
Stockholm 759,7 NND 2 heiter —60 
Wisby 757,0 DSO 4 Schnee —3,8 
Haparanda 757,5 SW 2 wolkenlos |—13,8| 
Borkum 755,1 SSO 2 bedeckt —1,6 
Keitum 753.6 ſtill bedeckt —1,8 
Hamburg 754,8 | W 3 | balbhedert |—1,6 
Swinemünde 7545 SSW 3 heiter —20 
Rügenwaldermünde 754,6 | SW 3 | heiter —1,2 
Neufahrwaſſer 755,6 S 3 bedeckt —2ů‚2 
Memel 756,4] SSO“ 2 wolkig —B,6 
Münſter Weiti. 756,5 SW 2| bededi 13 
Hannover 56,0 ftit halbbedeckt |—1,6 
Berlin 755,8 | © heiter —1, 
Chemnitz — — — „Bb, 
Breslau 757,3 6 2 bedeckt — 2,3 
Metz 59,5 SSW 2 wolkig —2,0 
Frankfurt (Main) 759,8 | S 3 | heiter —4,2 
Karlsruhe 60, SW 2 | wolkig —1,5 
Münden 759,0 | W 6 | woltig —4,1 
Holyhead — — — — 
Bodo 753,9 OSO 2 wolkig —4,2 
Riga 757,4 SW 1 bedeckt —6,2 
Wettervorausſage: 


Der höchſte Luftdruck bedeckt Südweſteuxopa, während 
ein Minimum unter 748 mm fig weſtlich von Irland befindet. 
Ueber Zentraleuropa lagert ein niedriger, gleichmäßig ver⸗ 
theilter Druck. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ſehr 
kalt bei veränderlicher Bewölkung. è 
Wärmeres Wetter und im Weſten Niederſchläge 


wahrſcheinlich. 


© ELI Bestes Mundwasser der Welt? 6724 
Extra⸗Beil nge. 


Der Geſammkauflage der heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt der ſeit Anfang dieſer Woche neu eröffneten 
Kaffee⸗Verleſe⸗ und Röſt⸗Anſtalt von Wilhe 
Wir machen unſere 


ik. Alexander Barlasch 
Fiſchmarkt 35 u. 39. 
Ausstattungsmagazin f. Wäsche u. Betten 
Rad Engl. Triumph, jehr gut 

erh. f. 90 A gu verkaufen 
Jacobsohn, Altſt. Grö. 11,1 (11566 


Ein eleg. Parkwagen, 
Jagd wagen, Selbſtfahrer 


ſteht billig zum Verkauf. 
11775) Viohl, Obra, _ 


„F TEL A | 
Kaſſen⸗Einrichtung, 
ochfein, mit Glasverſchlag, weg. 
aummangels zu verk. Willian 
Hintz, Gartengajje 5. (1172 
? "Alte Bücher £ 
für die Oberrealſchule St. Petri 
u. Pauli von Quarta bis Tertia 
ſowie ein groß. Atlas (Durede u. 
Gaebler) u. ein Zeichenbrett f 
bill. zu verk. Altſt. Graben 111,1. 


— een 
G. ueue, gr. w. i 
umſtdh. b. zu urt. Off. u. B 882, 


7 


fehr billigen © 
(5895 


Leb. d. Stadttheater 
Rabattmarken 


heg 20, p., Hasemann. 


Erwiderung 


an die Erklarung der Aktiengeſellſchaft „Paulauerbräu“ 
j in Nr. 74 dieſes Blattes. 

. Ich habe ein „Salvatorfeſt“ und kein Salvatorbier⸗Feſt 
auneneirt, auch kein Bier unter dem Namen „Salvatorbier“ 
verkauft, finde es daher eigenthümlich, wenn obengenannte 
Geſellſchaft mir eine Täuſchung des Publikums und Mißbrauch 
eines Waarenzeichens vorwirft. 

Wenn ich ein beſtimmtes Bier annoneire, jo werde ich 
daffelbe auch meinen Gäſten geben (Salvatorbier würde ich 
nie beziehen, da daſſelbe trotz ſeiner „Berühmtheit“ nicht 
einmal am Platze vertreten iſt.) 

Ich erwarie und verlange die angedrohten Schritte. In 
der Erklärung der qu. Geſellſchaft erblicke ich eine Anmaßung 
und Verdächtigung ſowie eine Schädigung meines Geſchüfts, 
gegen welches Gebahren ich meinerſeits vorgehen werde. 


5956) Grabow. 


Verein für Naturheilkunde, gegr. 1893. 


Sonnabend, den 30. März, Abends 8 ½ Uhr, 
im Saale des deutſchen Geſellſchaftshauſes Heilige 
Geiſtgaſſe 107, 1, (11076 
MP" Monats-Versammlung. "GRE 
1. Erklärung der inneren Organe des menſchlichen 
Körpers und Vorführung praktiſcher Anwendungs⸗ 
formen bei Erkrankung derſelben. 
2. Fragenbeantwortung. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder und 
Geſinnungsgenoſſen als Güfte erſucht 
Der Vorſtand: E. Hollmichel, 1, Vorſitzender. 
Beſondere Einladungen an die Mitglieder ergehen nicht. 


1901. Frühjahrs- 1901. 
Kontrolversammlung. 


Stadt Danzig Jahresklaſſen 1888 — 1900 der Landarmee, 
ausſchließlich derjenigen Mannſchaſten, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1889 ſowie der 4-jährig Frei⸗ 
milligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1.—30. September 
1891 eingetreten ſind. 

Geſtelluugsort: Karmeliterhof. 

Die Kontrolverſammlungen finden ſtatt für die Provinzial: 
Infanterie der Jahresklaſſen 1888 bis 1892 der Landwehr 
1. Aufgebots: 

Montag, den 1. April. 8 Uhr Vorm. für die Buchſt. A—G. 
% n „ 10½ A 15 vum y H.—K, 
Dienſtag, 2. „ 8 „ „ u 1 7 I. —R. 

A 04 n” 10%. 1 n LAD ” 8.—. 

Für die Provinzial⸗Infanterie der Jahresklaſſen 1893 bis 
1900 der Reſerve! 
Mittwoch, den 3. April, 8 Uhr Vorm, für die Buchſt, 9 


2 n „ 10% y 1 u v ml 
Dienstag, 3 „ 408 w ” „5 „ „ BAĆ 
1 8 ” v 2 w w vu n n ù 
Mittwoch, 10 „ 8 A We aM. 
n v vy 10, u u n v „ N.—R. RJ 
Donnerstag, 11 „ 8 5 p BOG m f 
„ 10½ T.—Z. || 


Ihe zp nenioma ln PRD EA 
Für bie Provinzial Kavallerie, Feld⸗ 
Pioniere Verkehrstruppen, die im Luftſchifferdienſt Ausgebildeten 
aude rer Waſſen, Train, Militärbäcker, Krankenträger, Unterärzte, 


Unterapotheker, Pharmazeuten, Geiſtliche, Sanitätsmannſchaften, 28% 
Krankenwärter, Unterroßärzte, Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, Büchſen⸗ 9 
Oekonomiehandwerker, p 


macher und Büchſenmachergehülfen, 
Arbeitsſoldaten, die zur Dispoſition der Erſatzbehörden, enta 
laſſenen Leute des Landheeres für alle Jahresklaſſen: 


Freitag, den 12. April, 8 Uhr Borm, für die Bucht, Rze 
1; 


v 1 0 10 ia n a y w ” PZPR k 
u 15 2 „ Nachm., p sa „ G.— J. 
Sonnabend, 13. „ 8 „ Vorm, „ „ K. 90 
55 " „ i la w " UT) w L. -M. f 
Montag, 15. u 8 y v m] v » N.—R. f 


4 * AD n” VA n 8. 
)) RA AN CE 
Für die Erſatz⸗Reſerve: 


„ n 7 


Y 2 w ” MN 


” 4 y 
Mittwoch, . in 8 „ » mot „ G.—J. 
" [2 V 10! l 2 * » w n 15 K. R 
Donnerstag, 18. „ 8 „ , RT" L. -N. 
M „ w 10%, w v n „ ” 0.—R. 
Freitag, 19. 8% PA ETC 8. 
10% „ 2 T.—Z. || 


Für die Garde aller Waffen der Fah resklaſſen 1888 bis 1900 1 
findet die Kontrolverſammlung am Freitag, den 19. April tach: | 8 


mittags 2 Uhr ſtatt. 
Beſonders zu beachten! 
1, Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 


2. Unpünktlichkeit und Verſäumniß der Kontrolverſammlungen & 


wird mit Arreſt beſtraft. 
3. Sämmtliche Militärpapiere find mitzubringen, 
4. Es finden Zußmeffungen ftatt. 
1. Bei den Mannſchaften der Jahrgänge 1895 
und 1896, 
2. Bei den Erſatzreſerviſten des Jahrganges 1900. 
Dieſe Leute erſcheinen daher mit gereinigten Füßen. 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 


nn! N ù nt 
i N eee R 
KI RAZA Nenne > 


Briefbogen 
Circulaire 
Couverts 
Bechnungen 
Aufklebeadressen 
Begleitadressen 
Postkarten 


Muster zur Auswahl. 


z Telephon No. 382. 


Freitag 


7 2 2 + - 
und fugattillerie, j y 


T.—Z. |] 
Dienstag, den 16. April, a Uhr Borm, für die Buchſt. AR, 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das Grundſtück St. Barbaragaſſe Nr. 1b (Grund buch⸗ 
bezeichnung Langgarten Blatt 135) ſoll durch mich verſteigert 
werden, und habe ich einen Termin zur Ermittelung des 
Meiſtgebots auf 

den 12. April er., Nachmittags 4½ Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 96 anberaumt. 

Beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, ſowie die 
neueſten Kataſterauszüge können daſelbſt werktäglich zwiſchen 
4 und 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 

Zur Ertheilung von Auskünften über Abgaben, Laſten 
und Nutzungen des Grundſtücks bin ich zu derſelben Zeit bereit. 


5488) Adam, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die für den Ausbau zweier Straßen in Neufahrwaſſer 
erforderlich werdenden Erdarbeiten (ca. 4000 ebm Boven- 
bewegung) vergeben wir nach Maßgabe der dafür geſtellten 
Bedingungen in öſſentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene, 
unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen Be- 
dingungen abzugebende Angebote ſind bis zum 

9. April 1901, Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, wo dieſelben in 
Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Die Bedingungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr erhältlich. 

Die Zeichnungen und Maſſenberechnungen können im 


a Tifebanamt im Langgaſſer Thor eingeſehen 
werden. 
Danzig, den 26. März 1901. (5903 


Der Magiſtrat. 

Verdingung der Lieferung und Auſfſtellung einer Lokomotiv⸗ 
Drehſcheibe von 16,076 m Nutzlänge für Bahnhof Strasburg 
in Weſtpr. am 20. April 1901, Vormittags 11 Uhr, in unſerem 
Geſchäftsgebüude. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotbogen, 
Hauptabmeſſungen, Gewichtszufammenſtellung, Bedingungen 
und die Zeichnungen 33, 332 —41 jowie die Zeichnung der 
Gleisanordnung find gegen Einſendung von 5 % bei unſerem 
tethzijchen Bureau anzufordern. Für die Lieferungsbeding⸗ 
ungen pp. ohne die Zeichnungen 33, 334 —41 ift 1,50 M zu zahlen. 
Danzig, 22. März 1901. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. (5927 


Allgemeine gewerbliche Mädchen- 
Foribildungsschule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be⸗ 
giunt Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 
und erſtreckt fidh auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänniſches 
Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unterricht auf der 
Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur⸗ 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, Sand: 
grube 23, 1 Tr., iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich 
in ihrer Wohnung während der Ferien in den Stunden von 
3— 5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11—12 Uhr bereit. 

Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. (5871 


Allen Denen, die mir aus Anlaß des Todes 
meines lieben Onkels und Pflegevaters ihre Theil⸗ 
nahme bezeugt haben, insbeſondere Herru Pfarrer 
Hoffmann für die troſtreiche Grabrede, ſage ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank. 


Danzig, den 28. März 1901. 
Marie Schröder. 


Am 28. b. Mts. Nachts 
2 uhr entſchlief nach langem > 
ſchwerem Leiden mein | 5 
; 155 Mann W siĘ: 4 
j| 4 1 Ine N N 
ohana Jnlins Aramsdord | Aft lanoi 
Auktion in Cangir, 
Hauptstrasse 44a. 


im vollendeten 60. Lebens⸗ 
N Montag, 1. April 1901, 


1 Panzig, 28. Mita 1901 

ý anzi März 1901. 
Ti $ [Vormittags 11 Uhr, werde 
daſelbſt im 


Die trauernde Wittwe. 
Zwangs vollſtreckung: 


Die Beerdigung finder ich 
Sonntag, den 31. März, 

Nachm. 3½ vom Trauer⸗ 1 Pferd, 1 Kaſtenwagen, 

hauſe aus ſtatt. fi 1 Fleiſchmaſchine, 1 Wurſt⸗ 

ſpritze, 1Wiegemeſſer,2Fleiſch⸗ 

klötze, 1 Tombank, 1 Repoſito⸗ 

rium, 1 Fettſchneidemaſchine, 

1 Tafelwaage nebſt Gewichten 

öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (5946 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


ene 


Saat⸗Hafer, 


„Heine's ertragreichſter , Flegel⸗ 
druſch, offeriren per Tonne für 
150 % Proben auf Wunſch. 7. 

A. Rathke & Sohn, 
5713) ‘ Praust. 


als: 
Brochüren Visitenkarten Todesunzeigen 
Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 
Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen 
Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen etc. etc. 
Prospecte ` Menus Sdnumtliche Arbeiten 
Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Speisenkarten Rundgesünge druck und farbig 


Wege ber 


Anfertigung sämmtlicher 


29, März 
Auktion in Tiefensee bei Praust. 


Montag, den 1. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herru E. Treptau 
wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 8 fia.te Arbeitspferde, 1 vierzöll., 2 dreizöll, und 
1 zweizöll, ſaſt neue Laſtwagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Paar Hundeſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 
5 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 einſp. Geſchirr, 1 Sattel, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 eichene 
Schleife, 1 Kiesharfe, 2 Paar eich. Holzleitern, Ketten, Hemm⸗ 
ſchuhe, 1 Langbaum mit Hemmporrichtung, 1 Winde, 2 Bratöfen, 
1 Herdplatte, einige Räder, 1 Mangel, 1 Mehlkaſten, etwas 
Zimmerhandwerkzeug, 1 Quantum altes Eiſen, einige Möbel, 
als: 1 mah. Sopha, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 birk. Eckſpind, 1 Bette 
geſtell, 2 Bettrahmen, 1 Waſchtiſch, 1 Wanduhr, jowie Haus⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 

Fremde Pferde dürfen zum Mitverlauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſoögleich. ; 

A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Enrteatzung | Gartentiſche 
Fortsetzung e 
der 


Neufahrwaſſer. (5907 
Stubenkloſet s.£.gej Off. UE 887, 
Alte Kleider werden gekauft 
Altſtäbt. Graben Nr. 56. 
Ein eif. vierjcheib, Dachfenſter zu 
kaufen geſucht. Off. unter k 898. 
Ausgek.,ſabgeſchn. Frauenhaare 
kauft M. Laaser, Breitgaſſe 84. 


Auktion 


Poggeupfuhl 8. 


Sonnabend, den 30. d. Mits., 
von 10 Uhr ab Fortſetzung der 
Auktion mit feinen 


delmtwaaren, Kleider- 
stollen und Cigarren, 


Offizier - Reitzeug, 
komplet, gut erhalten, wird gu 
kaufen geſucht. Off. m. Preis: 


Stegmann, ang. unk. E 893 a. d. Exp. (1212 
Auktionator. Patentflaſch. k. gef. Tobiasg. 11. 


Auktion Paradiesgasse No, 4 


im Restaurant. 

Am Sonnabend, 30. März, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 
Gegenſtände, als: 1 Sopha, 
1 portiete, 1 Etagere, 1 Servir: 
tiſch, 1 Teppich, 1 Tiſchdecke, 
1 Wäſcheſpind im Wege der 
Zwangsvollſtreckung öffentlich 
Baca ‚gegen gleich Panne Pretsangeu 5862 a dic v. 852 
3 g verſteigern. (5947 I CE 

Neumann, an w. zu d. höchſt. Pr. gekauft 
Gerichtsuallzieher in Danzig. Ketterhagerg. . rii- Gih. 14360 


Anktion Altstädt, Graben 34 Gute Hering: u. Ränder: 


vor. Liefer ; 
Horgen, Sonnabend, 30. d. Mts., waaken Lieferanten 861 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im | gelucht. Ofan Fr. Kirsch,(ö 
Auftrage öffentlich meiſtbietend Oſterode Oſtpr., Roßgarten. 
verſteigern: 165 . 1 
200 Paar elegante Schuhe und Den hüchſten Preis 
Stiefel, 100 Stück eleg Kleider⸗ zahlt für Möbel, Betten, Kleid, 
ſtoffe, Seidenzeug und Atlas, Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ze. 
Korſettes, Spitz. u. Stickereien, J. Stegmann, Altſtädt. Graben, 
Herrens und Damenkleider, früher Hausthor Nr. 1. (92926 
Betten und Wäſche und ſehr > 1 880 


Alles Gold und iler 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (5762 
| Goldſchmiede⸗ 
J. Neufel y gaſſe 26. 
1 kleiner Eſel 
zugfeſt und lammfromm, mit od. 
ohne Geſchirr, wird z.k.geſ. Off. m. 


viele andere Wanven 
wozu einlade. 
8. Weinberg, vereid. Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


find zwei alle $etigefielle mil 
Sprungfeder⸗Malratze und 
Keilkiſſen zu verkaufen. 

Mehrere Wirthſchaftsfachen, 
Stühle, Betigeſtell, Spiegel billig 
zu uf. Schüſſeldamm 15, i. Geſch. 
Sopha, Sophat., Stühle, alt. 1th. 
Kldrſchrk., Waſcht., Uhr, kl. Schub. 
sich, Blument., Korbſtuhl zu ort. 
Halbeng. 4, 2, an der Schmiedeg. 


Neuheit 


in Wandtell., Sträußen, Rieſen⸗ 
mohn Stück 25 J, Brautkränzen 
von 1,50.4 an, bronzirt. Huſeiſen 
Stück 40, 20 J, breite Trauringe 


Kesfanran 


an Kaſerne gelegen, in 
Laugfuhr, Danptitenke, von 
gleich zu verpachten. 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


NETA 


Kaufe gebrauchtes Pianino. 
Off. nit Pr. u. 878 an d. G.(1197b 

Patentflaſchen werden ge⸗ 
kauft Milchkaunengaſſe 31. 
’ Moſelweinflaſchen 
kauft A. Möller, Sperlings⸗ 
gaſſe Nr. 8,10. 


Patent- U. Weisshierilasehen 


kauft jeden Poſten Biergroßh. 
Carl Jeske, Langenmarkt 8. 


Art Tobiasgaſſe 29. (11876 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder -Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel" Hofhuchdruckerei (Intelligenz-Gomtoir) 
| Danzig, Jopengasse 8. 


Telephon No. 382. 


(5372 | R 


Stiick 25.) ſow. Spielſachen aller 


— Buchbinderei. — 
— 


A. 18: 
————— 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtels 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybkussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6566 
Polſtermöbel. Verkaufe wegen 
Aufgabe m. Waarenlagers, beſt. 
aus Garnituren, Schlaf⸗Paneel⸗, 
u. anderen Sophas, Bettgeftelle, 
Federmatratzen und Keilkiſſen 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
F. Oehley, Neugarten 358, 
Eingang Schützengang. (11166 
Ein gut erhalt. Kinderwagen, 
wenig gebrauchte Spieluhr zu 
verkaufen Poggenpfuhl 82, 2. 


Einen eleganten 


il 4 h A | 1 
Hribjakrę-ANZtg, 
modern gearbeit.,, ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 a 
J. Jacobson; 
Holzmarkt 22. i 
Rabattmarken werden aus- Fe 
gegeben. % 


Eine gebrauchte "aber noch 
gut erhaltene (11006 


Doppelkalesche 


zu verkaufen Langgarten 76, 
Komtoir. Vorm. von 10—1 Uhr. 


(irea 400 Mile Bolnenpióhie 


an einer Waſſerablage find 
unter ſehr günſtigen Schiff⸗ 
Verhältniſſen billig abzugeben. 
Auf Wunſch kann Lieferung 
ſofort erfolgen. Offerten unter 
5887 an die Exped dief. Bl (5887 


eee 


Verkauf. fosa 


Sprihergeundflüc 


in der Hopfengaſſe 
zu verkaufen. 
Gfl. Off. u. E 708 an die E. (5784 
Fabrikgebäude, Langfuhr, 
Hauptſtraße, neu erbaut, mit gr. 
Bauplatz zu verk. Daf. eign. ſich 
zur Molterei, Dampfwüäſcherei, 
wie zu jeb. induſtr. Unternehm. 
Off. unter E 747 an d. Exp. (107⁵b 


Hanse u, Grandbesilzeryercin 
von Langinir n, Umgesend, 


Wir offeriren Villen, gut ver» 
ziuslicheHäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
inbuſtriellen Aulagen. (672 

A. König, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 99. 


Ein kleines Grandit, 


beſte Lage der Wilhelmſtraße, 
von ſogleich zu verkaufen. Off. 
u. M. D. poſtl. Zoppot. (11440 
Ich habe mehrere gut verzsl. 
ſtädt. Grundſtücke z. Verkauf. 
Thurau, Jopengaſſe 61. 

Ein vorzüglich gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


in Elbing, für jede Branche 


geeignet, iſt preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Briefliche Meldungen 
unter 01236b an die Exp. (12360 


Hanftellen bei Langfuhr 


an Cauſſ. u elektr. Bahn billig zu 
verk. Off. u. E 916 an die E. (12190 
Hakelwerk 5, find 2 neue Grund⸗ 
ſtücke, 7% verz. 220m Straßenfr. , 
Wohn. v. 20-24 %, mit auch ohne 
Geſch., Anz 8000u.10 000.4, 3. unk, 


Ein gut gehendes Neſtauraut 
reip. Kaffeehaus, 


in oder bei Danzig, oder kleines ſolides Hotel in der Provinz 
zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. Offerten unter E 877 an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


(11956 


(180g 


* 
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m Pi 
Darlehen 


von 100 „4 aufwärts zu koulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ 
gelder in jeder Höhe. An⸗ 
fragen mit adreſſiertem und 
frankiertem Kouvert zur Rück⸗ 
antwort an H. Bittner & Co. 
Hannover. (5287 


za- (eldsnehende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
10000.% zur 1. St. lündl. ſuche (oj. 
Off. u. E 773 an die Expd. (10966 
300.4 juhe a. Wechſ b. gut. Zinsf. 
Off. u. E 774 an die Expd. (10976 


30000 Mark 


auf ſtädt. Grundſtück, äußerſt 
fidere Stelle geſucht. Offert. unt. 
E 810 an die Exp. d. Bl. (11326 


300 Mark 


werd. von einem Beſitzer von gl. 
geg hohe Zinf.u.gute Sicherh.gel. 
Off. u. E 828 an die Exp. (11736 


100 000 Mark 
Kirchengelder, 


erststellig, à 4½ %, zu ver- 
geben. Krosch, Ankerschmiede- 
gasse No. 7. (5771 

Suche auf mein Grundſtück 
Oliva, Seeſtraße, 

18 bis 20 000 Mark 

zur erſten Stelle. Gefl. Offert, 
unt. E 855 an die Exped. (1184 b 


A 


E. Barbiergehilfe k. v. gl. eins 
tret. 0. Schreiber, Hausthor 6. 
Gürtler a. Bernſteinfaſſ. geübt, 
k. ſofort eintreten Töpfergaſſe 23. 


Ein Maurer, 


der Backofenherd legt, möge ſich 
Vorm. melden Poggenpfuhl 29. 


Hoher 
Verdienſt. 


Eine alte deutſcheßener⸗Ver⸗ 
e e c debt zj 
z R NE nebenbei d. Einbruchsdiebſtahls⸗ 
9 ra A | ERA | |und Glasbranche betreibt, ſucht 
Neunte, große Erd- und gegen bobe Brovifionsfäge 
© ‚8 für Danzig u. Vororte geeignete 


Himbeerpflanzungen) oka yi tüdjfige Vertreter. 


i 6600 Mk. 
k Bewerber wollen ihre Offerten 


iErimann & Perle 
Schesky, 899 an d. Cg. b. Salt erb. 


N 865 n d. Cg. Bla ero. 4 Holzmarkt 2516. Holzmarkt 23. 
: Benierungsfehrelät a. J. 5 Ein unverheir. Kutſcher und ein 


Hausdiener für drnd. Stellung a ß ee 
feine Wurſtgeſchäfte, Bäckerei, kommen. Gegen hohe Belohng. 


| | gej., mon. 24 % Off. unt. E 909. | FR — eee eee eee RE 
Einen echen flotten Verkäufer Mine wenn: Saas ca us Seas 


Gasthaus Barbiergehilfe, d. Kaution ſtellen 
, von angenehmem Aeußern und feinen Umgangsformen, Hif Buffetmödchen, geinderfräuſein ; Ten 


17 57 sog” GAĆ k., melde fidh Brodbänfeng, 48, 1. 
mi orgen Land zu verkaufen i m 25.4 ee, . b A 3 
Sefil Neufäht,E.Elszner. (11676 Ein tichi. Buehbindergehilie der auch gleichzeitig größere Schauſenſter geſchmackvon zu die ſchneidern können. Pauline 
—— — — — 5 . 2... 1 dekoriren verſteht, ſuchen für die Kleiderſtoff Abtheilung Usswaldt, Breitgaſſe 105. 
Kapitals⸗Anl wird gum Einbinden von Siriy: ||] zum 15. April oder 1. Mai d. Js. (5883 | nn eee 
nyi i 1 une. turen ſofort geſucht. Angebote] k ô a Pa x Eine Frau bittet um Stel. für d. 
Beabſichtige mein in bejt. Sage | mit Angabe des Tagegeldes find Gebrüder Jacoby, Inſterburg. Morgenſtund. Häkergaſſe 13,2 Tr. 
beleg. Haus, der Neuzeit entſpr. zu richten an die (5930 | EEEE PESO AOR RA Eine tücht. Verkäuferin ſucht p. 
erbaut, mit Mittelwohn., fejte | Aktien-Gesellschaft für Stuhl-] Ein Gärtnerlehrling kann Dienſtmädchen kann fofort ein: ſof.o. 1. Mai Stell in bej. Bäck. od. 
Hyp., bei ca 20—30 000% Anzhl | fabrikation (Patent Terlinden), | fich) melden Schießſtange 3. treten Schüfjeldamm3d,parterre. | Kondit. Off. unt. E 885 an d Exp. 
n En 85004 p. a. Sofjentin bei Neuſtadt Wpr. Sohn ordentlicher Eltern, | Tüchtine Handnähferinnen für] Wittwe i Beihäft. 3. Grab. b. rt. 
Off.unt.E 874 an d Exp. d. Blerb Ein Gärtnergehilfe kann ſich welcher die Klempuereierlern. Wäſche und Lehrlinge finden. d. od. auf demLandeßäterg 59, Hof. 
M. 2000. Anz. b.i. Wem Grundſt melden Schießſtange Nr. 3. will, melde ſich AliſtädtiſcherBeſchäftigung Laſtadie 33,2 Tr. Ant. Frau bitter u. Stell z Bajek. | g 
ROEE But. über | 5 Malergehilfen itelt ein Graben Nr. 72, F. Faust. IN Achm gel. Jopeng. 43,2. | u, Reinmach. Mattenbuden 29, 3, 3 
. E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. Lehrling für Waaren⸗Engros] Suche zum ſofortigen Antritt Anji. Mädch. 10. c. Alufwarteft. f. hewissenh Klariernnterrieh 
H Kutscher Te bei ſteigender Remuneration | ein junges Mädchen, welches d.ganz. Tag Gr. Mühleng. 20, Kell. ee 
TI N It N (ll A gej. Vorſt. Graben 66, 1. (12076 | geſucht. Bewerbungen unter etwas Putzarbeiten verſteht. Dame, geſ. Alters, ſucht Stelle 


— 


Juwelen, Cold- u. Piberpaarel. © 


G. Plaschke, Danzig, Coldschmiedegasse 3. 


Grosse Auswahl. — Solide Qualität, = Billigste Preise. 


Für Rentiers, auch für a 
P jedes Geſchäft paſſendes 


Gun 


zu verkaufen in Schönwar⸗ 
ling, Haus Nr. 1, Bahn⸗ 
f tation Hohenſtein, Weſtpr., 
beſtehend aus maſſivem, 
zweiſtöckigen Wohnhaus u. 
Stall, Hof mit Einfahrt, 
umgeben von 2 Morgen 


> 
E 


"== 
IIWIIIIIIIIIESETIITSI 


fe, Dann, In, Kl 


d 
4 in dauerhaften Qualitäten 
q 
@ 


Fung Kaufmann d. Holzbranche, y Ein j. Mädch. bitt um Stelle zum 
21 Jahre alt, mit dopp. Buch⸗ 1. April. Zu erir. Jakobsthorg 5. 


führ, Korreſpond., Lohnweſen ꝛc. ER ARE | 
Verloren Gefunden 


vertraut, ſucht WAWY 
AZT RURA WC Ein Invalidenbuch auf den 
Namen Friedrich Augschun 


empfehlen (4267 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


an K. Strauss, Wutha Thür. 


. Befetit 34, part 
als Lagerverwalter, Aufieher, der ach ene 07 
l E 880. r Breitg 
Kaſſtrer 2c. Offer uni BOBO. goldenes Armband, gez. G. H., 
Junger gewandt. Servirkellner | verloren gegangen. Vor Ankauf 
ſucht Stellung. Offrt. unt. E 914. | wird gewarnt. Geg. Belohnung 
3 ——— —oabzugeb. Breitgaſſe 17, Lierau. 
eibli Ein gelbbrauner Hund 
5 e eee MAME mit weitzen Fußſpitzen und 
[Empfehle Ladenmädchen für weißer Bruſt iſt abhanden ge⸗ 


E 


i . 1 É i 

4 Technikum Limbach s] 

Maschinenbau. Elektrotechnik, 
Hoch- und Tiefbau, 


Staatliche Aufsicht, 


Progr. kostenlos. + 


r 


l 


wird erth.Frauengasse 15,1.(8366 


A E 1 ER Th ofł: 5904 an die Exped. dieſ. Blatt. Ed. Wolff . tele] Lehrerin Opra extheilt Privat: 400 ier werd geg. gute Sicherheit 
e ße , . ginyen anf Kurze Set gl 
i i ) r auch nur ſolche, finden pl: i A RT ra, Ritteri hho T äch. u. im Violinſpiel. Offerten | O E i d. BL 

Land zwiſchen Oliva⸗Glettkau abe ln Selim Bi p Ein Lehrling Tüchtige TTT unter 5881 an die Exped (5881 a IA 5 


Ein Mädchen von 15—16 Jahren z : 
wünſcht eine Lehrſtele im Geſch. ae a Sitten 
Zu erfragen Pfefferſtadt 14. 7 


= Offerten unt. E 890 an die Exp. 
S.gewandt. Mädchen ſuchtAufw.⸗ = 
Selle Spendhausneug. 14/15, pt. Wer ertheilt Unterricht 


= 7 — im Brennen? 

e Apparat Juwel. Offerten mit 
enograph. u. 4 ajchine | Prei unt. ; 

vertr., fucht&tell. Off unt. E 803. Preisang. unt. E 891 an die Exp. 


Ein anftändig. junges Mädchen Kochschule, 
wünſcht die Fleiſcherei zu er⸗ 23 Langenmarkt 23. 


lernen. Auguste Wriedt. Zu f icht tza⸗ 
erfragen im Hotel de Stolp. |y FF 


Anſtändige Kinderfrau und] Schülerinnen können täglich 
eine gute Stütze empfiehlt eintreten. 
M.Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. Anna v. Rembowski. 


óliere Anahensehule (kulerseie) und 
orbereilmng bin Tertia, 


Anmeldungen täglich bei C. Reddies, Pfarrer und 
Rektor, Winterplatz 15, part. 5945 


Mädchen-Mittelschule 


Heilige Geijtgajje 54/55. 

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 16. April. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen für alle Klaſſen findet am 
11., 12., 13. und 15. April, Vormittags, im Schullokale 
ſtatt. Für Klaſſe VII. ſind keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
9056 Alice Wendt, Vorſteherin. 


aanhad ooko Jörges Tir Knaben, 


Poggenpfuhl Nr. 77. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 30. März und 
Montag, den 15. April, von 9—1 Uhr. (5508 


Agnes Lisse, Yorfcherin. 


Mittelschule für Mädchen 


iſt umſtändehalber preiswerth 
u, unter günſtigen Bedingungen 
ſogleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Nüheres bei Joh. Knop in 
Oliva, Pelonkerſtraße 4. (5745 

Meine Gaſtwirthſchaft in 
Krakau, 40 Min. per Dampfer 
von Danzig iſt zu verkaufen, 
günſtige Bedingungen und ge⸗ 
regelte Hypotheken. Anzahlung 
56000 % Nähere Auskunft 
. extheilt Gustaw Schilling, 
Gr. Plehnendorf. (7426 


mit guter Handſchriſt wird N 
für ein hieſiges Waaren⸗ 
Agentur⸗ u. Kommiſſions⸗ 
Geſchäft gegen monatliche! 
Remuneration ſofort gef. 
Off. u £ 906 an die Exp. d. Bl. 


A. Schoenicke & Co., Schellmühl. 
2 Friſeurgehilfen 
zur Aushilfe können ſich melden 
Stadtgraben 10. R. Katt. 
Ein Stellmachergeſelle 
ed ge ann „ 5 Langgaſſe 28. 
Guteherberge Nr. 39. (12 ag T OT RT PONVE) 
195 jüngerer e Oron UEA tut Tüchtige Verkäuferin, 
Hausdiener mit Dienſtbuch i A ſuche für mein Herren⸗Artikel⸗ 
findet den 1. aur Stellung: Lehr dug dec PREM 
. Frömert, 1. Damm 17, A . runo Beren 
m na A EGEN Vergütung eventl. freier y > 
Deni nig ee l. Sio Of u E bokan Sierp. | Soblenmast 1. ___ 
Hausdiener ſucht per 1. April grę anter Schulz IN a n 
Baro Ei Grenizenbery._ Ein Junge miee: Sa | Adhe Noch or denti, Mädchen 
me” Ein nüchterner, fleißiger, ſchrift ſofort für ein Comtoir Ban 88 1 Nähe PA ADA 
jüngerer Arbeiter findet dau⸗ in Langfuhr geſucht. Angebote] Traden FM, I, FIRE Der Dyan: 
ernde Beſchäftigung. mit kurzem Lebenslauf find unt. Ordentlehrl. Aufwarteſraukann 
Erwin Schauffler, A 333 poſtl. Langfuhr eing.(12296 | Tih melden Brandgaſſe 12, 2 Tr. 
Hopfengaſſe 26. Tg Lehrlinge Ig Mädchen in d. Damenfchneid. 
DW” Hausknecht, "WER ſtellt ein 0. Bartsch, Steinmetz⸗ geübt, k. ſ. m. Ankerſchmiedeg. 3,2. 
verheirathet, beſcheiden, durch⸗] meifter, Milchkannengaſſe 9. | Ordentl. 14-10 fähr. Mädchen k. 
aus nüchtern, findet bei hohem SZ ſich zum 2. April zum feſten 
Lohn feſte Stellung Apotheke Weiblich. Dienſt melden Breitgaſſe 90, 3. 


Holzmarkt Nr. 1. —. ouen amarar Selhflun Aluharhoiforin 
ene; | Selbfind. Pougacheiteciu 
gefucht Melgesgajte 17, iHa: | Verkäuferinnen- 2 bei Familienanſchluß geſucht. — 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich] $ Gesuch. 


© 

© 

Für mein Material⸗ und z Schneiderei erwünſcht. 

1 on k N 3 Geschw. Groddeck, Hochſtüblau. 

einen müngeren Kummie⸗ Für unſere Welsswaaren- 2 Weiſtzengnähterin und 

Offerten mit Geholisanſprüchen 2 Abtheilung ſuchen wir $ Lehrlinge werden geſucht 

ſowie Zeugnißabſchriften unter g zwei gebildete Damen, 2 Hirſchgaſſe 4, 1, rechts. (12106 

E 920 an die Expedition d. BI |$ die ſchon längere Zeit in $ | Ein tüchtſges Sienſmädchen, 

Ein Tischiergeselie 0 ähnlicher Brauche thätig æ welches gut kochen kann, wird 

kann ſich melden 3. Daum 17.2 waren, als Verkäuferinnen. $ | ſofort bei gutem Lohn geſucht 
> „ ‚ge 9 Hundegaſſe 52, parterre, 

„- nauer Angabe bisheriger 2Tücht. Tajſllenarbeſterinnen 

Ve * ft efer 8 Thätigk. find nur Paca 3 ſuche ſogleich dauernd zu beſchaft. 

geſucht an uns zu 1 6812 2 1 Desgleich. anft. Mädchen, welche 

. * 5 die eleg. Damenſchneiderei wirkl. 

von Kabrit han tedy. Produtte je  Domniek 6 Schäler, 2 Fe p 


T } gründl. erlernen wollen, (au 
für Dampfmaſchinen. Offerten el 


1 Danzig» e | unentgeltlich.) Meldungen erbet. 

unter E 876 an die Expd. d. Bl. S02444436405460550 Laſtadie 33,2 Tr. Elisabeth Lehn. 
Stadtreisender Eine rüftine Kinderfran Eine erfabr. erſte Plätterin fof. 
für ein hieſiges Kolonialwaaren⸗ 


findet Stellung. Näheves Große gej. Off. unter E 908 an die Exp. 
Engros Geschäft zum 1. ul Gerbergaſſe 6,1 Treppe. (11856 | Ein Mädchen auf Hoſen kann ſich 
event. früher geſucht. Offerten 


— Ordentliches fanberes bei h. Lohn mld. Drehergaſſe 19,2. 
unt. E882 an die Exp. d. Bl. (11966 


Dienſtmädchen Eine alte Frau maden 


ſamen Handwerker 500 Mk. geg. 
Scherben gehe dena en, 
Off. unt. E 879 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Sapitatalien auf Hypoth. zu hab. 
Näh. Hundegaſſe 80, 2. Etage. 
18—20000 A. v. gleich od. ſp. 
a. exſtſtell. Hyp.abzulöſ.geſ. Ag. vb. 
Off. unt. E 911 an die Exp. d. Bl. 
20000 4 nach Zoppot z. 1. Stelle 
geſucht. Werthtaxe 44 000 M, vri. 
42 000.4 Agenten verbeten. Off. 
unter. E 913 au d. Exped. d. Bl.erb. 
Suche 25-30 000 4 zur 1. Stelle 
auf ein maſſives Haus Schidlitz. 
Mietje 2900 , verſichert 
35000 /, Werthtaxe 51 000 4 
Agenten verbeten. Offerten unt. 
E 912 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Kleine wie größere erſtſtellige 
Kapitalien habe abzugeben 
Ed. Thurau, Hypothefen: 
geſchäft, Jopengaſſe 61, 1. Etage. 


Vermischte Anzeigen 


Neugeborenes Kind, hübſcher 
Knabe, für eigen an Herrſchaft. 
od. anſtd. Leute abzugeben, ohne 
Abfindung. Offerten unt. E 897. 


Putzarbeiterin 


kann ſich melden. 


Max Schönfeld, 


Suche z. 1. Juli gutes Zinshaus 
oder Villa in Langfuhr, Oliva 
ober Zoppot zu kaufen. Offert. 

unter 3880 an die Exp. (5880 


Suche ein Haus 
mit Mittelwohnung. zu kaufen. 
Anzahl. mit e. ſicheren Hypothek. 
Off. u. E 889 an die Exped. (1213b 


Männlich. 


Hohen Ziebenwetdienf 


können zuverläſſige, unbeſcholt. 
Herren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Berfiherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ficherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriftliche 
Meldung erbeten. (5237 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelm, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 


Unentgeltlich 


erhält jeder Stellenſuchende eine 
Nummer unſerer reichhaltigen 
3% Batanzeniijte f. kaufmänniſches 
und gewerbliches Perſonal. 


Ich warne Jeden meiner 
Kunden, meinem Sohn 
Johann Albrecht für 
meine Rechnung etwas zu 
borgen. Er iſt von mir 
entlafjen. J. J. Albrecht, 
Schornſteinfeger⸗Meiſter, 
Schidlitz. 


Tüchtiger Klavierspieler 
empf. fih Johannisgaſſe 17,2 Tr. 
Kind w. i. Pfleg.gen. Tiſchlerg. 6,1. 


wird i. 30 Min. 

Jedes Fusszene "yes 
Gr.Berqgafje Nr. 21 bei Preuss. 
B 9 Bitte am 2. April, 
o 6 Uhr, Paſſage. 
Erkennungszeich. Schneeglöckch. 
Ein kathol. Kind, 10 Wochen alt, 


9699996 


> * 
5520) 1 3 B Sa h mit guten e e e fü ne enen . Heilige Geiſtgaſſe 131, für eigen abzugeben oder für Ver⸗ 
Br m m en oder 1. April geſucht Saug: e Nachmittage geſucht. Zu ütigung in Pflege zu geben. Off. 
Pole oe Sk BW e gaſſe Ne. 14, 2 Tr. _(200g |melden Grabengajje 1, 2 r. nahe der Kohlengaſſe. auer E 900 an b. Cp. b.. . 
| „Pleyer, Dyra. OŚW | mit Gehaltsforderung u. Zeug] J. Mädch. B-Dumtenfehneid.ncübt, |" Fiepfige Echneideriunen |, Dae neue Schuljahr beginne Dienstag, den 16. April. Iaſfferarbeſen 


Polſterarbeiten 


ſowie Anbringen von Gardinen 
und Marquiſen führt ſauber 
und billig aus. Alb. Neumann, 
Tapezirer und Dekorateur, 
Schwarzes Meer 1. (1284 b 


Annahme neuer Schülerinnen: Täglich bis Mittwoch, den 
3. April in den Vormittagsſtunden u. Nachmittag von 2—3 Uhr. 
Von Mittwoch, den 10. April, täglich von 10—1 und 2—3 Uhr. 


5448) Anna Hoppe, Vorſteherin. 


= Saite DOLDE Sete Sie 887 
eee 


nißabſchriften zë unter E 875 Ej. melden Mottlauergaſſes ort. | als Hilfsarbeſterinnen finden in 
an die Exped. dieſ. Blatt. (12084 | Aufn }.8Tage gej Bft. Grab. 52,1. 1 Arbeitsſtube dauernde 
Ein Laufbursche gejuht | Ordentliche Aufwärterin für d. N Marie Schnaase, 
Dominitstwalt 6, Blumengefch, | p0ng Vag tfid m. Weidengafje32 | Dintegalie 55, 1 Treppe. 
Mädchen für Alles kann fih | Aufwartemädch. v. 12-15 Jah 
melden Am Sande 2, 2 Trepp. | gej, Am Sande 2, Borderh, = 


Geſucht werden 


Kauflente, Techniker, Werf- 
meiſter, Monteure Maſchiniſt. 
Schloſſer, Gehilfen ꝛc. durch die 
Allgemeine Vakanzenliſte in 

(1185 


Boechſt a. U. «| in ordentlieher Lauibursche 


melde ſich Ankerſchmiedegaſſe 9. 77 H FT" Ten Ć > Kl. Umzüge werd. bill. ausgef. 
| Kompagnon, e == | mars Geübte Heſteriunen Amme de ehre | 3 The SS. | Brandt 5, part. b. Elnhans. 
(tier. oder thätiger, Einfane 5 eden we Jacobsohn, | M: Wodzack, worft. Graben 63, £ % 1 | Bo ufs werben gefüttert, um- 
2000-3000 % Bei groß. Verd. uche von ſog an b ſpäter Heilige Geiſtgaſſe 121. (5902 Emme Aufwärterin für Vormittag DZ 99 5 e 56 eh u. innen 
Kouranten⸗Art. ohne Verluſt, Lehrlin 9 e Wc den, w. Gr h wird gel ah Dienernajje ILE | S A erde elk Gjmiebegarie 28, 1. 
oder obiges Geld gegen gute 4 Idas Bernſteinhacken zu erl., k. Bedient. Mädchen z. Aufwart..d. ję NIA) Ne Elegante ha 
ia i Paa idee ań ho, SE, die M a fojoxt eintreten Töpfergafie 28. ganz. Tag gef. Heil. Geiftg, 66,2. | 94 BĘ | NEUE Frack - Anziige 
' ; gu erlernen m | Wg. Mädchen als Lehrling ſof. S O i 
Off unt. E 780 an bie Grp. 5813] A. Brandt, Kapellmeiſter, Erſtwärterin gej. Gust. Wisotzky, SE > ing 10 34 of Languages. ; N ( ſowie 
Tüchtiner Handdiener _ Wormditt. Ende Juni für eine Wöchnerin] X. Leute fg. Log. Katergaſſe 1a,2. | 88 Tang A R 3 einzelne Fracks 
von ſofort oder zum 1. April für] Näh. Auskunft ertbeilt J.Hinz, | geſucht. Ojj. unter E 895a.0.G6xp.| A , etzt INH M (l 0 ) verleiht (6388 
| * alina e . aan, | EA UA, Anſt. jung. Mädchen Arbeiterinnen ES i Is. Baer, Kohleumarkl 34 
| „Ga ragen rt | — —U— ö Ä᷑— 
Zoppot, Seeſtraße 23. > H jung. Mü chen Ś ; Elegante 


Lehrling | pruchlhr-Imtint ür Konad | 


+ 


T zum Strohhutnühen ſucht für Knabenanzüge finden bei > s: 
bd Age n aus guter Familie gejucht, Strohhut - Fabrik guten Löhnen Beſchäftigung bei $ Frack w Anzüge 
geſucht, evti. dauernde Stellung Droguen -Gross-Handlung August Hoffmann, . Jacobson, Holzmarkt 22. (5904 > 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 | 


Heilige Geiſtgaſſe 26. Tcht.Aufw. m. B. o. gn. n d. 
Beſcheid. 16fährig. Mädchen für] Woche m. ſich Borft. Graben 16,2. 
Vorm geſucht Hakelwerk 5, 2, L Ja. Mädchen v. 18-14 J zu Gino. 

Ein Mädchen zu einem Kinde k. |. m. Baumgartſchegaſſe 18, pt. 


Ed. Kuntze, 
Milchkaunengaſſe 8. 5082 
ür mein Getreide⸗Export⸗ 


A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 


F. Verl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
U. Jungen (Reife frei) Breitg. 37. 


| Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 


p) 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. y 
Deutsch tlir Ausländer, ? 


GIS 
IX 


Zu ſoſork u. I. April ſuche Hotel- Geſchäft ſuche ich zum 1. April 3 ale 81 roa | — 
Sen, dała i yi einen Lehrling en am, im maen Ben ia meiden de do e |) Nach der Berlitz-Methode &|Möpeltransport-und \ 

b. hoh. Lohn Breitgaſſe 37, J 1 U 2 A 2 „ 8 e dr ; vo Ko, 5 | 
Gin jg Arbelter, d. ſchon 1, Möbel- [mit Berechtig, zum eini frei. En, zu 1 kl Kinde melde ng Handnä x | ee A 1 Fuhrgeſchäft | 
geſchäft gew., m. fih 2. Damm 1. | Dienit. Erich Karkutsch. (10696 Damenſchne ider e ard. "CE N N . 2150 ff PRAWNY | 
— | 77 äftiger Bursche, Damenſchneiderin, die gut arb. PR 5% —.— so — B i j 

s 5 Kräftiger Bursche erin, die g 1 | PRRŻA X en ` t feine © Lu it | 
Schleunigſt geſucht welcher Luft hat, die Bäckerei zu ke fih meld. Am Sande 2. Hensel. | Ga 80 2 ZA Schüler, = ER 98 e PY zaa | 
in jeb., auch d. kl. Orte, ein Agent erlernen, melde fiğ Schüſſel⸗ Eine alte Frau für den Vorm. geſ. Ś % welche reisen, können unentgeltlich Ss 2 gu Umzügen unter Garantie. 
3. Verkauf unf. vorzügl. Zigarren | damm 19, J. Brauer, Biſchofsgaſſe 34, 2, Kg. Welleng. 3d 24 Hilfe der Berlitz School in An- $ Auch Inſtrumente werden bes | 
Re en A Gin Sohn cer bet i Be eee Bautechniker < 2 spruch nehmen. O 5 Karat unter ſelbſtſtändiger 
p. Mt. u. hohe Prov. A Rieck &Co., der Segelmacher lernen will, Bei höchſt Lohn u. fr. Neije ſuche 23e v., Einj. 2 Kl. r. gl. Prospekt : S r usführung. 
eee z (5934 | melde fih Breitgaſſe Nr. 70. 1 i: Berlin, 0 sj nobat Stellan ee ni £ i s 1 sA franko. S BO. | 9196) L. Selke. 
spp AM Sauti R U ZA : „Danz. zahlr. Köchinn., erent poſtlagernd. Y eigschulen. 

Buffetier ſowie ein Ein Lehrling, Ste, Haus u, rndh Breia 3, Ehrich Safer u. Langes CZ — A 85 BLEIBE JUN GuG 
fellneriegriing ſucht ſofort der Luft hat die Stellmacherei] Junges Mädchen für Ben Nchm. gehilfe bittet um Beichäftigung 80 45 | SELBS E.PROSPECT GRATIS 


B. Seybold Nacht., Breitgaſſe 60. J zu exl.,f.me(b.Guteberberge 39. J geſucht Kohlenmarkt 7, 1 Tr. I Halbe Allee, Ziegelſtraße 3, 1. 1 SIr N NAAA 


354.C2,CHARLOTTENBURG.5Ą 


s Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 79. März. u „Ar. 755 


— = s E 
Activa. Bilanz > Conto. Passiva. 
rr PPTP E E EEEa EE 
e$ R . Mh 2 | zd A 
„a An Caſſa⸗Conto „ CASA AE" 633 455/74 Per Actien⸗Kapital 92 2 „ a „ © e 1 F 10 000 0000 — 
„ DBZ ns „113281480 „ Reſerveſon s a » I 60007410 
A l davon: Bank⸗Guthaben «4 2608 618,27 „ Spegial-Jiejetuefon0ó8 |. « s s a sa 100 000— 
in großer Auswahl gebedt „_6888891,99 „ Grebitowem . „ «4 1 1 e ü 6890943126 
f „ Debitoren auf Aval⸗Conto 225 48 || v Alecepten⸗Gonnn . . „„ 800 970/10 
empfiehlt zu ama > C111... ÓE . 1255 „ Cautions⸗Accepte und Bürgſchaften (Avali 2625 483 — 
15 ae und Betheiligungs⸗Conto . 428 510% Commiſſious⸗Conto 103773 
1 tens „%% % % ihn 1 716/75 y 22 5 e > 
Y niee FR Pep: A OE 30370 „ Dividenden⸗Conto pro 1898 nicht abgehoben Ba 
i ſel⸗ ` 225 " [4 [2 " 4 4 Fi 
„ łartwedjerGonto , . . « + e, „ . | 4019225140 „ Beamten⸗Unterſtützungsfondds s e o 10 000|--- 
» SUCH Como sa dä a Ta 4. 160/04 Gemwinn:-Sldo 945 399173 
„ Gontanten=Gohto a . « s s a sa s 36227901 © 3 e i 
„ Oypothelen:Bonto s a a « 5 » e » + z 
2. Bankgebäude „ k 08 
—— — —— em. 
91 23 474 747191 
rn en — em TAREE | ega 
k ; 
Breitgasse No. 127. - 
RE EN 2 | BEA Gewinn- und Verlust-Conto. aż 
TJ © © o o © © in 6 O © o E A SW nd >| 
An Handlungs⸗Unkoſten 4851148 Per Gewinn⸗ Vortrag I: 11 875/41 
9 0 ee ee e © o o ee ne,, POT EO 146 763130 [„ Conſortial-⸗ und Betheiligungs⸗Conto , 20 158/86 
„ Steuern: und Abgaben-©onto . „ , , . 82 27266 [„ EffectenBonv , „a s s ao s w 27 97524 
A „ Abſchreibung auf Bankgebäude È 10 000 — [„ Markwechſel⸗ Conte 804 940/98 
409g o 2 „ Gewinn⸗Saldo £ u. BrobijionżeGonto . sa 6 a «a: 203 336/22 
Vortrag aus 1899 M 11 875,1 | „ Smjer Ento. |. . «2 6.0, a a 659 461/33 
m Gewinn 1900 „ 983352431 945 399/72 „ Bankgebäude⸗Conto, Miethen . „ , . . 5 199/12 
- davon 5% von M 933 524,31 
in zum Reſervefonds . . M 4867621 
MO weitere Zuweiſung an den⸗ 
feen „ WER 
erren-Hüten g 
lap petis und vertragsmäßige 983 
e a antiemen 2... 32,65 
Englische und Wiener neueste Moden, 70% Dividende ść j 
PER N auf A 10 000 000 700,000, — 
du auffallend billigen, aber feſten Preiſen. Beamten⸗Uuterſtützungsſonds „ 5000. — 
Vortrag auf neue Rechnung „ 19 990,86 
G .. t hl l 945 399,72 
— ECC ˙²¹ EREA | ORO om 
ross e Auswa n 1.232 947|16 1232 97 16 
2 2 U 
Im en. Königsberg i. Pr., den 31, December 1900. 
Wäsche PB 
Trikotagon Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 
Handschuh vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
andschuhe Kraschutzki. E. Simon. (5918 


- 5080) Schirmen 
Stöcken etc. 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
Neu eröffnet: Filiale Hausthor Nr. 1 


| 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von Herrn 


Robert Fischer 
die Filiale 


feiner ust l. Aulsebnittvaaren 


Kohlenmarkt Nr. 9 
käuflich übernommen habe. 
5 ſtreng reelle Bedienung und Verab⸗ 
folgung beſter Waaren, welche Herr Fischer 
ſich übernommen hat, in bekannter Güte weiter 
zu liefern, wird es mein Beſtreben ſein, mir das 4 


Empfehle als anerkannt 


p Ta ch —— Ea | feinste Marken: 


Uhren, Gold- u. Silherwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld. 


Goldſchmiedegaſſe 26. 
Sämmtliche Uhren mit Zjähriger Garantie. 
Man leſe und ſtaune! 

Silb. Herren⸗Remontoir⸗Uhren von 9,— M 
1 amen: 17 [7 v 9,— v 
Gold. 2 [4 „ ” 16,— 17 22 
Regulatenre, 14 Tage Geh⸗ und $ 

Schlagwerk an UJ 13,50 7 
Wecker, aparte neuejte Mufter . „ 2.— „ 


Trauringe in jeder Preislage fets am Jager. 
Ketten-Armband, Broches, Boutons, 
Ringe, Colliers, Kreuze, 
— in Gold⸗, Silber⸗, und Double, Neuheiten. 
Schöne und größte Auswahl in langen Damen = Ahcketten. 
Reparaturen billigſt. 5940 
Rothe Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


J. Neufeld, Goldſchmiedegaſſe 26. 


Hal- ödägang lle berapynwaę, 


Den verehrten Herren Reſtaurateuren, Hotel- und Gaſthofbeſitzern 
Danzigs und Vororte die ergebene Nachricht, daß ich mit dem heutigen 
Tage einen 


Dampf-Bierdruckapparat-Reiniger 


in Betrieb fege, Ich hoffe hiermit einem ſchon lange geäußerten Wunſche 
der verehrten Herren Reſtaurateure entgegen zu kommen. Da dieſe Art 


Vertrauen des hochgeſchätzten Publikums zu er⸗ 
werben, und zeichne mit Hochachtung 
1205 b) ganz ergebenſt 


Clara Werner, Wwe. 


Adler- ; 
Wanderer- 


KKLIHÄIKLLEKKAERKHH 


HN 
; 
3 


Brennabor- 4 
Opel- a 
gE, erm. MK ting. 


Langenmarkt 20. 
Fa h PSC Ru le e a SA: 


täglich geöffnet, bester Unterricht. 
Ram. ®_ — 1 —— . 


Sensation | | | 1 . Pi 


Gelegenheitskäufe stets am Lager, 


erregt mein 


e 8 e 3 ihren Werth, wenn sch nich 
105 k verliert saohgemäss ausgeführt wird, 
WE R ë N j Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ven 
4 97 gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die 


der Reinigung in den meiſten Großſtädten ſchon feit Jahren beſteht und 7 się älteste, 
fih ſchon längſt als billigſte, ſauberſte pg erwieſen N bitte (geſetzlich geſchützt, 139602.) erfahrene u. leistungsfähige Annoncen - Expedition 
ich di i $ 3 gofbeſitzer meit ter⸗ I 

e e e e en. nen Auer Die worzuge des, Bip-Spring‘-Korjets | Haasenstein & Vogler A. G. 


ſind Verlängerung der Taille und 


Hochachtungs voll Beſeitigung zu großen A ab Dani, Jnpengasse $, Intelligenz- Comtoir 
üften⸗Umfanges. f treng reelle, imerk i 
Franz August Jordan, q Pic 7 modernen Facons in Balic Eigene Buchdrackerei, Buckbiadarei 
L an gfuhr— Danzi 8; 2 Seide, Batift, Drell und modernen Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 


geblümten Stoffen find in unvergleich⸗ 
lich großer Auswahl am Lager. 


i i | Al „ Letzte Neuheit! 
WY ee Façon droit devant. 
G W m Ausgleich hoher Hüften und Schultern 
elen F 11.1% ’ Achtung ! Staunend ara find Achtung 4 mit auch ohne Polſterung. 
Bohlen, Schuhwaare Anna Goertz, Corſtt- Fabril, 


22 . i Inh. Carl Michel, - 
Krenzhölzer, Th. Karnath, eee e Gr. Scharmachergaſſe 7, neben der Reichsbank. À 
Herren-Gamaschen w TR) m 


Marienſtraßte Nr. 9. 
er Poftfarte, 


Zossen Styls durch Besondere Einführungs-Ab- 


theilung, Kostenvoranschläge und Mustervor= 
j lagen gern zu Diensten. 


NB. Beſtellungen erbitte p 


i übertrifft alle Konkurrenz - 
f Produkte: wenige Tropfen geben 
jeder sehwachen Suppe, Sauce ete. 
augenblicklich überraschenden, 
räftigen Wohlgeschmack, In Fläschchen von 35 J an hei 


Verkaufe einen Pollen von ca. 


-»Spangenschuhe rr, 
Jalouſie⸗ und bene ginderſchnhe bon 1 Mk. | 
Kehlleiſten $ Anzüge 
i fmd Steh leiiten . nur Hausthor 7, — | mit 6,50 £ p. Rmtr. ab meinem ruck muge Gebr. Dentler, Kolonialwaaren und Delikatessen, Heili 
. und trockener Waare auf Lager werden durch TARA Matr.» jomie jede and. | Hof. W. Hoffmann, Prauſt. (5868 werden ſtets verliehen Geistgasse 47 und Filiale: Fischmarkt 45. 


Gamas Aji gi 22 —— — 
» "Schuhe . > x y S p 4 8 „% „ 280 % Elegante Hallig 
BB” Gut reparirtes Fußzeug von 50 100 Rmtr. trockenes birkenes 
b; hy M auf t N aji t 6c. 8 Amzüge Kohlenmarkt 2 im Fach vorkom. Arb. wird jaub, e Breitaaffe 36. 5 Ebenso empfeblenswerth sind Maggi’s Boutllon-Kaps Me 13 


u zp ö 
Belleidungs-, Damen-Gamaschen 
‚a. "URLS und (9816 
Neparaturen, werden ſauber und ſehr billig ausg 116 | tloben$otą wegen Blagmangeis 
ausgeführt. 1 u. bill. angef, Dienerg. 10. (9736 d 16 A, für je zwei Portionen Fleisch. oder Kraftbrühe, 


— MK" "Gila 


aa WIE Muiczni p — . — z — * m 


I PN] i 


Haus im vorigen und in dieſem Jahre die gleichlautende Noch ſchöner ſcheint es in dieſer Hinſicht jedoch in 


A „| 2. An die Königliche Staatsregierung die Aufforderung i 
| AA zu richten, daß eine baldmöglichſte Aenderung des § 9 des Reſolution dem Haufe vorgeſchlagen habe, im vorigen der ehrwürdigen Stadt Krakau zuzugehen. 
s == Einkommenſtenergeſetzes nad, der Richtung hin 

, vorgenommen werde, daß die dem Grundbeſitz, Gewerbe⸗ 
; betrieb und Bergbau aufliegenden direkten Abgaben von 
00 IN | 0 | (ll dem der Beſtenerung unterliegenden Einkommen in Abzug 

| zu bringen find. 
5 Miniſterpräſident Graf Bülow: Der Herr Bericht: 


len, fomeit dies noch nicht geſchehen, das Abonne: erſtatter hat im Laufe feiner Ausführungen die Reſolurſon 
— m RE "GM e e berührt, durch welche die Sóniglide Staatsregierung Mm- 


gefordert wird, darauf hinzuwirken, daß bei der bevor⸗ 
gefälligſt ſofort 


ftegenden Neuordnung unſerer Handelépolttij chen 
Verhältniſſe der Landwirthſchaft ein weſentlich 

erneuern, damit in der Zuſtellung des Blattes Teine 

Unterbrechung eintritt. ; 


umfangreicherer Zollſchutz zu Theil werde und in dieſem 

Sinne dafür zu torgen, daß baldłgft die Vorlegung des in 

Vorbereitung begriffenen Zolltarifs an den Reichstag erfolge. 

Was den Schluß dieſer Nejolution betrifft, (o möchte ich 
Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbrieſträger 
nehmen Beſtellungen auf das II. Quartal zum Preiſe 
von «A 2 (ohne Beſtellgebühr) reſp. 2,42 (frei ins 
Haus) entgegen. Ebendaſelbſt kann man für Monat 


foniłatiren, daß von meiner Seite wie von Seiten der mir 
unterſtellten Reſſorts alles geſchehen iſt, um die Cine 
April allein zum Preiſe von 67 J reſp. 81 3 
abonniren. ; 


bringung der Zolltarifvorlage zu beſchleunigen. 
BEI” Ar eintretende Abonnenten 


In dieſer Hinſicht üt von allen betheiligten Stellen maxima 
erhalten auf Wunſch unfer Blatt bis Ende dieſes 


diligentia präſtirt worden. Ich weiß mich aber in Einklang 
ſowohl mii dem Herrn Grafen v. Königsmarck wie mit dieſem 
Monats koſtenlos zugeſtellt und den Anfang des 
laufenden Romans nachgeliefert. 5 


Hohen Hanſe, wenn ich ſage, daß die Beſchleunigung der Gin- 


wie die Regierung bei einer Reviſion der Einkommen⸗ 
teuer zu der Frage ſtehen werde Uebrigens fei ſelbſt⸗ 


Die Reſolution wird mit großer Mehrheit angenommen. 
Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf 


Freitag 11½ Uhr. 
Schluß 5½ Uhr. 


„Mißgriffe“ der öſterttichiſchen Polizei. 


Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 


Die öſterreichiſchen Poliziſten — und ſie werden ſich 
hierin kaum von denen anderer Staaten unterſcheiden — 
waren zu keiner Zeit beſonders zart beſqgitet. Wie 
ſollten ſie auch nicht dazu gelangen, ſich für die 
Herren der Schöpfung zu halten, nachdem ihre Macht 
ebenſo groß, wie ihr Wiſſen und ihre Bildung gering 
iſt! Die Sicherheitswache in Wien und in den anderen 
Städten der Monarchie retrutirt fih faſt ausſchließlich 
aus Leuten, die, weil ſie in keinem bürgerlichen Berufe 
eine Exiſtenz finden können, fo lange beim Militär 
„freiwillig“ weiter dienen, als man ſie eben behalten 
mag. Das iſt der Nachwuchs für unſer Sicherheits⸗ 
wachkorps, und man kann auch keine höheren Anſprüche 
ſtellen, ſo lange die Beſoldung für jene, denen der 
Schutz der Bevölkerung bei Tag und bei Nacht an⸗ 
vertraut iſt, nicht beſſer wird. Und ſolchen Herren 
ſteht es kraft ihrer Amtswürde jederzeit frei, Staats⸗ 
bürger, die nicht ſo vorſichtig waren, ſich mehrere 
glaubenswürdige Gegenzeugen zu verſchaſſen, mittelſt 
einfachen „Dienſteides“ aller erdenklichen Unthaten zu 
beſchuldigen und — zu überführen, was natürlich ‚jo 
lange nicht beſſer werden wird, als der wiſſentlich falſch 
abgegebene Dienſteid mit einer „Rüge“ geahndet wird 
und nicht als das, was er effektiv darſtellt, als Meineid. 

Nun, man hat ſich mit der durch nichts motivirten 
Präponderanz der untergeordnetſten Polizeiorgane ab⸗ 
gefunden; man faßte fte im „Polizeiſtaat“ Oeſterreich 
gewiſſermaßen als ein erſeſſenes Recht, als eine 
hiſtoriſche Weberlieferung auf, und die zahlreichen „Miß⸗ 
griffe“ der Polizei genoſſen das Privilegium, als 
Einzelerſcheinungen bedauert, niemals jedoch generali⸗ 
firt und als Konſequenzen eines überlebten Syſtems 
behandelt zu werden. 

Dieſer liebenswürdigen Auffaſſung bereitete die 
Polizei unvorſichtigerweiſe ſelber ein Ende, indem ſie 
einen „Mißgriff“ beging, der auf die Maſſenwirkung 
zielte, ſich im vollen Lichte einer aufgeregten Oeffent⸗ 
lichkeit zutrug und die Vollmacht der Poliziſten deutlich 
demonſtrirte, wie ſchon lange nicht. Das war damals, 
als die Wachleute die widerſpenſtigen Abgeordneten am 
Rockkragen, oder auch an den Ohren aus dem Sitzungs⸗ 
ſaale des Reichsrathes zerrten und denn noch ein wenig, 
zur Zerſtreuung, in den Straßen gegen flüchtende 
Frauen mit blanker Waffe Kavallerie⸗Attacken aus⸗ 
führten. 

i beſchäftigt fich das hohe Haus recht häufig 
mit „Mißgriffen“ der Poliziſten, die hüchſt unangenehme 
Dinge von allen Parteien zu hören bekommen, auch 
vom Platze des Miniſterpröſidenten Dr. v. Körber 
aus, der in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter des Innern 
den geharniſchten Interpellationen recht geben muß. 

ch habe Ihnen kürzlich über den aufſehenerregenden 
Fall der franzöſiſchen Bonne berichtet, die bei der 
Wohnungsſuche von einem Dedektiv — der jie im Verdacht 
hatte, eine Verlorene zu ſein — auf das Brutalſte be⸗ 
handelt und ſpäter auf dem Kommiſſariate einer ſchmäh⸗ 
lichen ärztlichen Unterſuchung unterworfen wurde. 

Die Art, in welcher Dr. von Körber dieſe Affaire 
beſprach, verurſachte bei der heiligen Hermandad, vom 
Wiener Polizeipräſidenten angefangen, einen ebenſo leb- 
haften als heilſamen Schrecken. Man darf hoffen, daß 
die Hüter der öffentlichen Ordnung einige Zeit hin⸗ 
durch etwas beſonnener und vorſchriftsmäßiger amts⸗ 
handeln werden, und es iſt auch ſeit einigen Tagen 
wirklich nichts derartiges paſſirt in Wien! p 

Nun giebt es jedoch in Oeſterreich ein Kronland, 
das ſich der weitgehendſten Ausweisbefugniſſe erfreut: 
Galizien, und wird fo mancher andere Vertreter dieſes 
gebenedeieten Königreichs glauben wohl auch die galiziſchen 
Poliziſten, die Mahnungen des Dr. von Körber nicht 
anf ſich beziehen zu ſollen und unberückſichtigt laſſen 
zu dürfen. 


bringung der Zolltariſvorlage nicht erfolgen darf auf 
Koſten einer gründlichen und gewiſſenhaften Prüfung einer 
jo tief einſchneidenden und fo ſchwer wiegenden Materie. 
Sobald die in Frage kommenden Reſſorts ihre Arbeit Bes 
endigt haben, wird die Zolltarifvorlage an den Bundesrath 
gehen. Ich bin gewiß, daß der Bundesrath die Zolltarif⸗ 
vorlage fp raſch als möglich verabſchſeden wird. Andererſeits 
glaube ich auch hierin auf das volle Einverſtändniß dieſes 
Hauſes rechnen zu dürfen, wenn ich ſage, daß es mir fern 
liegen wird und fern liegen muß, in dieſer Beziehung irgend 
welchen Druck auf den Bundesrath auszuüben, der in Wider⸗ 
ſpruch ſtehen würde mit unſer Aller Achtung vor der Würde 
und der Selbſtſtändigkeit der Bundesſtaaten. ; 

Ich kann mich alſo dahin reſumiren, daß die Ein⸗ 
bringung der Zolltarifvorlage in jeder Weiſe 
beſchleunigt werden wird, daß ich einen beſtimmten 
Termin für die Einbringung an den Reichstag aber nicht 
nennen kann, und daß allen betheiligten Faktoren Zeit zu 
gründlicher Arbeit gelaſſen werden muß. 5 

Was nun, meine Herren, den Eingang der erwähnten 
Reſolution angeht, jo habe ich ſowohl im. Abgeordnetenhauſe 
wie im Reichstage keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ich 
es als die Aufgabe und als die Pflicht der Königlichen 
Regierung betrachte, die Intereſſen unſerer Landwirthſchaft 
mit Nachdruck und allem Eifer zu fördern. (Bravo !) 

Ich habe, meine Herren, gleichzeitig erklärt, daß ich eine 
angemeſſene Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle für 
unbedingt geboten erachte. (Lebhaftes Bravo U) 

Die Königliche Staatsregierung wird bei der Vor⸗ 
bereitung der Zolltarifvorlage gn dieſem von mir dargelegten 
Geſichtspunkte feſthalten. (Lebhaftes Bravo.) 

In namentlicher Abſtimmung wird die Reſolutton mit 
101 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Auf eine Anfrage des Grafen zu Inn⸗ u. Knuyphauſen 
antwortet Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, daß der Mangel 
an geeigneten Unterkunftsftellen dazu geführt habe in Ebers- 
walde und München bei den Forſtakademten nur fe 10 Forſt⸗ 
aſpiranten zuzulaffen. Dieſe Akademien werden aber auch 
von auswärtigen Forſtbefliſſenen vielfach beſucht und es ift 
daher vorläufig nicht daran zu denken, daß eine der beiden 
Akademien eingehe. . Mać ar . 

Graf Schulenburg bittet den Miniſter, nicht nur vor⸗ 
linfig, ſondern überhaupt von der Aufhebung beider 
oder anch nur einer der beiden Akademien Abſtand 
zu nehmen, bie Koſten der Anſtalten können dabei nicht aus⸗ 
ſchließlich in Betracht kommen. 

Miniſter v. Miguel bemerkt, daß, wenn die Koſten aus⸗ 
ſchlaggebend wären, die Anſtalten bleiben würden, wo ſie 
find. Aber darauf komme es nicht an, ſondern auf die, 
Gewinnung tüchtiger Fachmünner. . 

Graf v. Bemberg⸗Flamersheim wünſcht nicht, daß die 
Akademien nach Großſtädten verlegt werden, „metl dort der 
Verkehr für die jungen Leute kein vortheilhafter zu ſein 

ege. 1 4 i 
= Beim Etat der divekten Steuern wünſcht Frhr. 
v. Durant eine Ueberſicht über die Einkommen nichtphyſi⸗ 
ſcher Perſonen, zugleich bittet er die Regierung in der Rich⸗ 
tung zu wirken, daß eine Vermehrung der kleinen und 
mittleren Vermögen ſich vollzieht. Eine ſtarke Vermehrung 
großer Vermögen ſei wegen der Neigung derſelben zu inter⸗ 
nationalen Unternehmungen nicht zu empfehlen. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Wallach entgegnet, daß 
der erſte Wunſch des Redners ſich nicht erfüllen laffe, da die 
Einſchätzung dafür keinen Anhalt gebe. i 

Miniſter b. Miquel: Aus der Steuerveranlagung tit 
der Begriff der Mittelklaſſe nicht feſtzuftellen; ebenſo wenig 
ift daraus zu entnehmen, wie das Großkanital auf den 
Kleinbetrieb einwirkt. Selbſt aus zunehmender Verſchuldung 
können keine ſicheren Schlüſſe gezogen werden; bei ländlichen 
Gütern wird man daraus auf einen Rückgang des Wohl⸗ 
ſtandes ſchließen können, bei ſtädtiſchem Beſitz, z. B. in Berlin, 
aber nicht. Der Miniſter erklärt ſich ſodann gegen die von 
der Budgetkommiſſion vorgeſchlagene Reſolution: eine 
Aenderung des Einkommenſteuer⸗Geſetzes in der Richtung 
herbeizuführen, daß die dem Grundbeſitz, Gewerbebetrieb und 
e Augen 1 7 — ** Za ZY? at 

euerung unterliegenden Einkommen in Abzug zu bringe ta 3 a RY 3 BĘ . 
find. "Defe Reſolution verſtoße gegen das Prinzip, daß „ n Lemberg machen ſich nach wie vor die Poli- 
Gemeindeſteuern nicht von dem zur Gtaatsitener herange⸗ ziſten, über höhere Ordre, das Vergnügen, alle allein: 
zogenen Einkommen gekürzt werden folen. Außerdem ent- gehenden Frauen und Mädchen zum Amte zu ſtellen. 
ſpreche es der Bllligkeit, daß ein Einkommen aus Berliner] Es fol zwar nur auf vagirende Dienſtmädchen damit prozeß auswachſen. i 
Hausbeſitz oder ähnlich fundirtem Vermögen höher beftenext | pigilixt werden; aber da eine vollkommen zutreffende j 
werde als ein gleich hohes Einkommen, das aus geminie| Diſtinktion höherenorts nicht gegeben wurde, jo nehmen F RE 


die auch Keuſchheitskommiſſion geheißen wurde. 


— 
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Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
5. Sitzung vom 28. März. 
Eine Rebe des Grafen Bülow. — Etatsberathung. 
Nach der Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder der 
Staatsſchuldenkommiſſion beginnt die Berathung des Etats. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Miniſter⸗ 
präfident Graf, Bülow folgende Erklärung ab: y 
Ich habe das Wort erbeten nicht zu längeren Aus⸗ 
führungen, ſondern weil ich die erſte ‚Gelegenheit er⸗ 
greifen wollte, die ſich mir bietet, um mich dieſem hohen 
Hauſe an der Spitze des Königlichen Staatsminiſteriums 
vorzuſtellen, Ich fage, daß ich das Wort nicht zu 
langer Darlegung ergriffen habe. Vor einer Stunde 
habe ich allerdings in verſchiedenen Morgenzeitungen 
geleſen, daß ich hier ein längeres Programm ent⸗ 
wickeln würde, und ich habe mich gefragt, ob ich dieſem 
Lockruf folgen fol. Manches ſprach ja dafür, und. ins- 
beſondere die Verſuchung, vor dieſer hohen Ver⸗ 
ſammlung zu reden. Unter den Gegengründen aber 
überwog doch insbeſondere ein Argument. Ich habe lange 
in Ländern mit rein parlamentariſcher Ne 
glerungsform gelebt. Manches habe ich da nicht übel 
gefunden, aber unter den Dingen, die mir nicht geſielen, 
war, daß ſich dort jede neue Regierung und jeder neue 
Miniſter mit einem neuen an Verheißungen und an Ver⸗ 
ſprechungen r ethen Programm vorzuftellen pflegt. 
Wenn nun Gott hinterher den Schaden beſteht, das heißt, 
wenn die betreffende Regierung und der betreffende Miniſter 
nicht mehr im Amte iſt, ſo pflegt von den Verheißungen 
und Verſprechungen meiſtens nicht alles erfüllt zu fein. 
Darum, meine Herren, will ich mich lieber darauf beſchränken, 
durch mein thatſächliches Verhalten mir nach und nach das 
Vertrauen dieſes Hauſes zu verdienen. (Bravo) 
Das aber, meine Herren, möchte ich ſagen, daß ich es 
mir zur Ehre rechne, als Präſident des Staats- 
miniſteriums in geſchüftliche Beziehung und in 
dienſtliche Verbin dung mit dieſem Hauſe zu 
treten. Die gegenwärtige Seſſion bringt wichtige 
Vorlagen. Ich bin überzeugt, daß dieſe Verſammlung, 
in der ſo viele Erfahrung und ſo viel Einſicht vertreten 
find, mit ſtets bewährtem Patriotismus und in immer 
gleicher Hingebung und Treue für Seine Mafeftät den 
König die Königliche Staatsregierung unterſtützen wird in 
ihrem Beftreben, gemeinſam mit der verfaſſungsmüßigen 
Landesvertretung das Wohl der Monarchie zu fördern. 
In dieſem Sinne erbitte ich für gemeinſame Arbeit Ihre 
vertrauensvolle Mitwirkung und Ihren wohlwollenden 
Rath. (Lebhaftes Bravo !) 5 u 
Im Namen der Budgetkommiſſion beantragt der Bericht⸗ 
erſtakter Graf Königsmarck die Annahme des Etats, 
tomie folgender Reſolutionen: ł 
I. Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, mit 
größter Entſchiedenheit darauf hinzuwirken, daß bei der 
bevorftehenden Neuordnung unferer handels 
polttiiden Verhältniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft ein weſentlich gefteigerter Zollſchutz 
u Theil werde, und in dieſem Sinne dafür zu ſorgen, anerkannt. y 7 5 
daß baldigst die Vorlage des in Vorbereitung befindlichen Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe⸗Altong Hauſes vom Theater, vom Konzertſaal ꝛc. abholen — 
Zolltarifs an den Reichstag erfolge. führt aus, das leöfglich aus Gründen der Gerechtigkeit das“ und die Damen mußten auch mit! - 


Provinz. 


mehrere Fenſterſcheiben. 3 Angeklagte wurden 


zu Geldſtrafen verurtheilt. 


Stiefel! 


worten wird. Das habe man auch im Herrenhauſe ſtets | ind, ſondern ihre Gebleterinnen oder die Töchter des 


alt Nene Marpeichten‘, 


— iösseinhe 


Anterhalfungsbellage der „Danziger Jieneſte An 


gefügt, deſſen knoſpende Pracht eine berrliche Voll⸗ 
endung verhieß. Er hatte die klare, mattweiße 
Haut, die eine ſtarke Konſtitution verräth, und deren 
Jugendfriſche viel dauerhafter ift als dat roſige In⸗ 
karnat der Blondinen. Der Schmelz des weißen 
Roſenblattes lag wie ein ſammetner Flaum auf diefer 
geſunden Haut. h 

Von ſeltſamer, ſtrahlender Leuchtkraſt waren die 


„Herr laß mich nicht zu Schanden werden!“ 
betete er kraftlos und wiederholte immer dieſelben 
Worte, zuletzt faſt mechaniſc ht. 
zg. u 
Im Salon des Herrenhauſes von Stockhauſen, 
dem Gute des Freiherrn Oberſt von Dellmenhorſt, 
war eine junge Dame damit beſchäftigt, voll auf⸗ 


2902000000000000000000000000000002 
® Nichts giebt dem, Menschen grössere Würde, als © 
& die entwickelte Kraft, etwas thun zu können. 2 
M 200 tł Liberty Tadd. 3 

i dee 


Weltmacht. 


Mann über des Erſten Schulter. 


ſehr verſchieden aus. 


R Stahl. z GRACZ i itel Bi 
575 n he er # betwoteng geblühte, herrliche Roſen in einer japaniſchen Vaſe großen, dunkelgrauen Augen in diejem echt germani⸗ Scheitel bis zur Zehe deutſcher Ariſtokrat, der für 
a (Fortſetzun č " pau arrangiren, . a i jhen Geſicht von unverfälſchtem Raffentypuë, mit einen Kennerblick die Vorzüge dieſer Menſchenklaſſe 
bung. „Wulſhild,“ ſagte eine feine, blaſſe Frau, im der kräftig anſetzenden und weich abgerundeten Naſen⸗ in hohem Grade beſaß, aber auch ihre bedenklichen 


Das Gewitter hatte ausgetobt, ehe das Geſchäft Schwächen. 
erledigt war, Sturm und Donner ſchwiegen. Ein 
ſanfter, eintöniger Regen rieſelte ununterbrochen vom 
fadgrauen Himmel herab, ſchluchzte und gurgelte in 
allen Dachrinnen des Lindenhauſes und wurde von 


den Drachenköpfen der Regentrauſen plätſchernd in 


grauen Seidenkleid und mit grauem Haar, die mit 
einem müden, ſorgenvollen Geſichtsausdruck im 
Lutherſtuhl am Fenſter ſaß, „weißt Du, wo Papa 
heut hingeſahren iſt?“ - ` 

„Nach der Stadt, Mamachen.“ Fi 
„War das fo dringend? Konnte er das Geſchäft 
nicht auſſchieben und Roderich's Geburtstag mit uns 
feiern 24 : rani, 

„Aber, Muttchen, weißt Du noch nicht, daß Papa 


linie, den ſchmalen, ſtart geſchwungenen Lippen und 
dem etwas vorſpringenden Kinne. 11905 leicht er⸗ 
regbare Senſibilität lag um die Naſen ügel, und der 
Mund verrieth die geſunde Sinnlichkeit eines voll⸗ 
blütigen Temperaments. Aber die ruhige Reinheit 
der Stirn und der klare, faſt noch kindliche Blick 
zeugten von der Unberührtheit einer noch ſchlummernden 
Seele. Das reiche, dunkelblonde Haar, das nur an 
Stirn und Schläfen goldig ſchimmernde Löckchen 
hatte, war hoch am Hinterkopf zu einem ſtolzen 
Henkelknoten geſchürzt und legte ſich in natürlichen 
ellen um die Stirn. spij Š 

Man hätte dieſem Mädchen in dem weißen, 
maleriſch fließenden Kleide nur Schild und Speer in 
die Hand zu geben und ihm einen Helm auf das 
Haupt zu ſetzen brauchen, um das Bild einer 
Germania, einer Waltraute oder Brünhild vor ſich 
zu haben, in noch unbeſiegter Jungfräulichkeit. 

„Frau Dellmenhorſt hatte zu der Bemerkung ihrer 
Tochter nur matt gelächelt. Jetzt wurde die Thür 
mit jugendlichem Ungeſtüm aufgeriſſen. i 

„Wulſhild!“ rief ein junger Mann auf der 
Schwelle, „komm doch mal her, wir ſtreiten uns da 
eben über Dein Bild!“ 

„Gleich, gleich! Laß mich nur meine Roſen 
ordnen,“ erwiderte die Gerufene, „unjere Gäſte 
werden bald kommen.“ 

„Ach, laß doch, das macht Seifert ebenſo gut. 
Du ſollſt uns ſagen, was Du Dir eigentlich unter, 
dieſem Bilde denkſt. Was für eine Idee Du 
hineinlegſt.“ i 


aufgeſtellte Waſſertonnen gejpieen. 

Nachdem der Oberſt von Dellmenhorſt ſich mit 
der Miene des gebrochenen, tiejgebeugten Mannes 
entfernt und mit einem halb erſtickten Fluch auf den nie das thut, was er kann, ſondern das, was er 
Lippen die ſchwere Eiſenthür des alten Lindenhauſes will ?“ lachte Wulfhild. Es war ein helles ſorgloſes 
hinter fid geſchloſſen hatte, brach Juſtus Normann Lachen. ü 1 
völlig erſchöpft zuſammen. , $ ; Die Tochter war ganz der Gegenſatz der Mutter. 

Das Schwerſte war überſtanden, jetzt gait es, 


t Die Baronin von Dellmenhorſt hatte eine zierliche, 
Muth zu finden, um die große Aufgabe zu löſen, kaum mittelgroße Geſtalt, frühzeitig gemellt und ger 
die er ſich geſtellt. Jetzt mußte er leben und arbeiten 


i altert. r ſchmales Geſicht, das ein Mal pikant 
bis ahalt letzten Athemzuge, um ſein gegebenes Wort | geweſen R mochte, zeigte a der grauen Haare 
einzuhalten. i 


í i 2.18 noch den brünetten Typus, und am deutlichſten 
Mit Wort und Handſchlag hatte er beim Abſchied] drückten ihre ſchlanken, durchſichtigen Hände mit dem 
noch einmal ſeinem Gläubiger ſeine Ehre verpfändet. | Gen | 


) adet. [fhar markirten, blauen Geäder in ihrer läſſigen 
Seine Perſon, feine Kräfte gehörten nicht mehr ihm, Haltung die vornehme Hilflosigkeit ihres Weſens aus. 
ſie ſtanden im Dienſte jenes Gläubigers. Erſt wenn 


a 1 An der Tochter war alles Leben und Energie. 
er dieſem ſeine Schuld abgetragen, war er wieder Das paſſive Weib der alten Generation und das 
= feela Mann, der über fih und fein Leben verə | jelbftthätig denkende und handelnde der neuen oſſen⸗ 
ügen ann. À 


i barte fih in dieſen beiden uengeſtalten. 
„Alles für die Ehre — ohne Ehre kein Leben] Frauengef 


in Wulfhild war mit ihren zwanzig Jahren eine in 
mehr! —“ Dieſer Familienſpruch charakteriſirte die erſter Jugendblüthe ſtehende Schönheit. Hoch und 
Normann's. In dieſem Sinne war er aufgewachſen, 


j kraftvoll gewachſen, zeigte die weiche Rundung ihrer 

hatte er gelebt. Er mußte ſich ſelbſt treu bleiben. Glieder, obgleich jetzt noch mädchenhaft, faſt herb, 
Müde faltete er die Hände und legte den ge⸗ doch die Anlage zur üppigen Frauenentfaltung. Feſt 
beugten Kopf darauf. — lund elaſtiſch war der Bau dieſes jungen Körpers 


vierundzwanzig Jahre. 


SA 


í 
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Jahre iſt ſie auch vom Haufe angenommen. Dort ereignete ſich Folgendes. Die Wittwe eines 
Miniſter v. Mianel bemerkt er könne ja nicht wiſſen, hohen Eiſenbahn fung teu ars rde vom Polizeiagenten 
Karer zu Boden geworfen, weil er ſie, wie er ſpäter 
verſtändlich jeder Beſchluß des Hauſes Gegenſtand wohl⸗ angab, in der „Nähe zweier bekannter Taſchendiebinnen“ 
wollender Erwägung bei der Regierung (Heiterkeit) E habe, und ein Polizeiſoldat erhielt von ihm 
den Auftrag, die Frau zum Amte zu bringen. Dort 

mußte ſie ſich bis aufs Hemd entkleiden und von einem 
Manne unterſuchen laſſen. Als ſich die „Diebsbeute“ 
nicht fand, hatte ſie ſich auch des Hemdes zu entledigen, 
und nun erft wurde fie von einer Frau weiter viſitirt 
Die ſo unfein behandelte Frau klagte auf Ehren⸗ 
beleidigung. Der Karer wurde, da nur ein „ent⸗ 
ſchuldbarer Mißgriff“ vorliege, freigeſprochen. Der 
ſtaatsanwaltliche, Funktionär legte gegen dieſe Ent: 
ſcheixdung des Bezirksrichters Berufung ein, und 
die Angelegenheit kam vor den Appellgerichtshof. 
Da erklärte zu Beginn der Verhandlung der 
Staatsanwalt, begreiflicher Weiſe zum allgemeinen 
Erſtaunen, daß er die Berufung — zurückziete. 
Herr Karer kann alſo weiterhin entſchuldbare Mißgriffe 
begehen, die unwillkürlich die Erinnerung an die 
Thätigkeit der hohen k. k. Sittenkommiſſion wachrufen, 


Beſagtes Kollegium wurde unter der Kaiſerin Maria 
Thereſia ins Leben gerufen, beſtand aus würdigen 
Perſönlichkeiten geiſtlichen und weltlichen Standes und 
bekam die hohe Miſſion, jegliche Unſittlichkeit, vor allem 
in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, mit Stumpf 
und Stiel auszurotten. Die Herren Keuſchheits⸗ 
kommiſſäre gingen dem Laſter gar gründlich zu Leibe. 
Ihr Eifer kam fogar auf den Einfall, die ſämmtlichen 
Geſträuche und Gebüſche im Pontre ausgraben zu 
laſſen, ſintemalen ſich hinter der grünen Schutzwand 
müglicherweiſe Liebespärchen verſtecken konnten. Sie 
nahmen ihre Miſſion jo ernſt, die würdigen, geſtrengen 
Herren Sittenwüchter, daß ſie ſogar zur Nachtzeit in 
die Schlafgemächer „verdächtiger“ Frauensperſonen 
eindrangen, um ſich mit eigenen Augen zu überzeugen, 
ob der Verdacht begründet ſei, oder nicht. Es wäre 
bald nöthig geworden, die Keuſchheits⸗Kommiſſton fetber 
unter ſittenpolizeiliche Ueberwachung zu ſtellen, und fo 
hob man denn nach mancherlei höchſt ſkandalöſen Bor. 
gänge lieber die Keuſchheitskommiſſion wieder auf. — 


— ͤ y ³ . = ¹.wuß . WYROSTEK WYRA — 


XX Elbing, 25. März. Die Strafkammer were 
handelte heute ſchon wieder wegen Störung des 
Gottesdienſtes der Heilsarmee. Es hatten 
ſich dieſerhalb 7 junge Leute zu verantworten. Die ⸗ 
ſelben wohnten einem Gottesdienſte der Heilsarmee bei, 
jangen ihre eigenen Lieder, unterhielten fiğ laut, 
widerſetzten ſich bei der Hinausbeförderung, ſchlugen 
mit Schirmen guf den „Kapitän“ ein und zertrümmerten 


Gefängnißſtrafen von 1—8 Wochen, 2 Angeklagte 


* Konitz, 26. März. Montag Nachmittag kehren 
die bisher hier einquartierten Mannſchaften des 14. 
und 141. Infanterie⸗Regiments nach Graudenz zurück. 
Wie verlaäutet, wird jedoch ein Kommando der 36. 
Diviſion wieder hier eintreffen, ſodaß es jid in Wirk⸗ 
lichkeit nur um eine Ablöfung handeln wird. Wegen 
der ſcharfen Ausdrücke, deren fiğ der Erſte Staats: 
anwalt in Konitz, Schweigger, gelegentlich ſeines 
Plaidoyers in dem Prozeß gegen Moritz Lewy b 
züglich der Journaliſten und Detektivs bedient hatte, 
um deren angeblich unbefugte Einmiſchung in das Er⸗ 
mittelungsverfahren zu kritiſiren, hatte ſich einer ber: 
ſelben zunächſt beſchwerdeführend an die Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaſt in Marienwerder gewandt. Von dem 
Oberſtaatsanwalt Lautz hat nun der Beſchwerdeführer 
jetzt den Beſcheid erhalten, daß der Staatsanwalt 
Schweigger wegen des Ausdruckes „Schlachten ⸗ 
bummler“ von ihm veftifizirt worden ift. In dem 
Beſcheide heißt es wörtlich: „Wenn der Herr Exit: 
Staatsanwalt, um Ihre unberufene Einmiſchung den 
19jührigen Klempnergeſellen Schlichter gegenüber, die 
in Ihrer beruflichen Thätigkeit ausreichende Er⸗ 
klärung nicht findet, ſich veranlaßt ſah, ſich des Aus⸗ 
druckes „Schlachtenbummlers“ zu bedienen, ſo wäre 
dieſe Bezeichnung wegen ihres verallgemeinernden, 
verletzenden Charakters beſſer vermieden 
worden. Ich habe dies dem Herrn Eriten Staats- 
anwalt zu erkennen gegeben. Zu irgend welcher 
weiteren Veranlaſſung von Amtswegen liegt für 
mich kein Grund vor. (gez.) Laug.” Wie wir hören, 
wird ſich die Sache nunmehr zu einem Beleidigungs⸗ 


bringender Beſchäftigung von einem Arzt oder Anwalt ere ſſe ei e $ A : : ię sę X Hi RRIA wählen moderne | 
fie einfach Alle mit, die Dienſtmädchen, die nicht vagirend legante Er ren 


-Gmdelhardt s ‚Stiefel ren 


Bitte, Fräulein Wulfhild — ich bin ſehr neus 
gierig, Ihre Meinung zu hören, Roderich und ich 
künnen uns nicht einigen,“ rief ein zweiter, junger 


Wie ſie ſo Kopf an Kopf nebeneinander ſtanden, 
in gleicher Größe und in gleichem Alter, ſahen ſie 


Roderich von Dellmenhorſt, der Erſte, war vom 


Er beſaß all die Feinheiten und Schönheiten, die 
den Sprößling einer Jahrhunderte alten Kultur⸗ 
familie kennzeichnen, und trug den Stempel ver⸗ 
edelter Sitten und nobler Geſinnung. Es war auch 
eine unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen ihm und 
ſeiner Schweſter, in Geſtalt, Zügen und Hautfarbe. 
Doch ftatt der tiefen, klar leuchtenden Augen der 
Schweſter hatte er den hellen, ſprühenden Feuerblick 
einer Leidenſchaftlichkeit, die, wenn ſie einmal die 
Herrſchaft über ſich ſelbſt verliert, verhängnißvoll 
und verderblich wird. Es war ein Lebensdrang, ein 
Lebensverlangen in dieſem noch jugendfriſchen Geſicht, 
in denen fih die verſeinerte, raffinirte Genußſucht 
und Genußfähigkeit von Generationen von Vorfahren 
wiederſpiegelte, eine Lebens⸗ und Lebensgenußleiden⸗ 
ſchaft, die einen feſten Charakter zur höchſten Kraft⸗ 
entfaltung der Perſönlichkeit treibt, einen ſchwachen 
aber leicht auf Abwege bringt. Doch war dies alles 
noch gemildert durch die Wärme und Friſche ſeiner 


Sein Studienfreund, Dietrich Rauſchnigk, war der 
Sohn einer begüterten, aber untergeordneten Familie, 
er hatte noch die robuſte Geſundheit und moraliſche 
Kraft des Plebejers in Blut und Kuochen. Er ſelbſt 
war bereits im Wohlſtand geboren, beſaß aber durch 
ſeine nahe Blutsverwandſchaft mit Handwerkern und 
Arbeitern die ganze urwüchſige Arbeitskraft und den 
Arbeitstrieb in allen Adern. Seine beſte Erbſchaft 
war der helle Kopf und die geniale Intelligenz ſeines 
Vaters, der die Proletarierfamilie zur gegenwärtigen 
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„am Waſchfaß geſtanden und den Fußboden mit dem 
Bejen ſtatt mit dem feidenen Lappen geſegt hattee, 
war jein Schade nicht, fie hatte ihm dafür den ge 
ſunden Lebens nerv vererbt, der noch von keinem 
Kultur⸗Raffinement angekränkelt war. 

Er war in ſeiner äußeren Erſcheinung ſtämmiger 
und derber als Roderich, was aber ſeinen Charakter⸗ 
kopf an gewinnender Schönheit fehlte, wurde durch 
ausgeprägte Intelligenz und geſunde Männlichkeit 
erſetzt. 5 war einer von den ſcharfkantigen, in 


breiten Naſen und machtvollen Augen, wie ſie die 
germaniſche Raſſe den Männern von Genie verleiht. 

„Ich verſtehe nicht, wie man darüber ſtreiten 
kann,“ erwiderte Wulfhild, indem fie die Bafe an 
ihren Platz ſtellte und den Freunden in das an⸗ 
ſtoßende Zimmer folgte. „Der Gedanke des Bildes 
ift ja unzweideutig klar.“ 

Dieſes Zimmer war eine Art Gartenzimmer, daß 
mit Veranda und Freitreppe in den Park hinaus⸗ 
führte. Es war wie der Salon mit vornehmem, zum 
Theil altmodiſchem Luxus ausgeſtattet, in dem ſich 
die wechſelnden Sitten und Moden verſchiedener 
Jahrhunderte ſpiegelten. | 

In der Mitte des Zimmers war ein Geburtstags⸗ 
tiſch für Roderich aufgebaut, mit eleganten und nütz⸗ 
lichen Geſchenken belegt, unter denen zierliche und 
koſtbare Handarbeiten von Mutter und Schweſter 
dominirten. Eine Fülle der ſchönſten Blumen ſchmückte 
den Tiſch, in deſſen Mitte, von Blumen umgeben, 
das Hauptgeſchenk Wulfhilden's eine Kopie des be- 
kannten Henneberg'ſchen Bildes „Die Jagd nach dem 
Glück,“ in geſchmackvollem Rahmen ſtand. 

Die drei jungen Leute ſtanden jetzt betrachtend 
vor dem Bilde. i 

„Was ift da zu ſtreiten?“ bemerkte Wulſhild, | jms 
„der Glücks jäger, der da auf dem ſchwindelnden Pfad 
über den Abgrund raſt, iſt eine Parodie auf die 
ganze nach Beſitz und Genuß jagende Menſchheit. 
Der Künſtler zeigt uns im Bilde den Wahnſinn und 
die Thorheit des Unterfangens, das trügeriſche Glück 
auf der rollenden Kugel des Schickſals fangen und 
feſthalten zu wollen. Er zeigt uns, wie das gleißende 
Phantom dieſes Glücks ſeinen Jäger ins Verderben 
lockt, wie es die Gier feiner Leidenſchaft zum Wahn: 
fun entflammt, ihn über die Leiche feiner Liebe 
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anno 1869 


ist mit den besten und erprobtesten Kaffee-Röst- und Reinigungs-Maschinen ausgestattet. 
werden kann, ist täglich im Betrieb und es wird in meinen Geschäften nur 


ische, reine, unbeschwerte Waare 
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verabfolgt, In Folge meiner grossen Einkäufe von Santos- Guatemala-, 
Kaffee etc., sowie sachgemässes Rösten und Zusammenstellen der 


Feinheit des Aromas, Wohlgeschmack, 


Gerösteter Kaffee: 


Ich bemerke ausdrücklich, dass auch die billigsten Sorten gut im Geschmack 
Gesagtes voll und ganz bestätigen und zu dauernden Nachbestellungen veranlassen. 


Verkaufslokale: Danzig, 
39 


Höhe emporgebracht hatte. Daß feine Großmutter hinweg auf den ſchaurigen Steg führt, 

tritt in die bodenlyſe Tiefe führt. Und während der 

Tod ihm ſchon im Nacken ſitzt, glaubt er noch das 

ewig vor ihm fliehende Glück, die Truggeſtalt eines 

illuſoriſchen Glücks greifen und erjagen zu können.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
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ren erſten Gatten, einen älteren Wittwer Namens 
M. Retroſi, vergiftet, um ihren Anbeter, den leicht 
ſinnigen Studenten Rigoſi, 
diejer hatte ſeinerſeits durch das von der Geliebten, 
einer rothharrigen Teufelin, ihm zugeſteckte Gift ſeine 
beiden Eltern bei Seite geſchafft, weil die ihre Zuſtimmung 
zu der Hochzeit ihres Sohnes mit der ungebildeten 
Adele verweigerten. Dieſe drei Morde ereigneten ſich 
zu Rom. Im Jahre 1870 heiratheten die 
beiden Verbrecher; 1872 lief bei Gericht die erſte 
Rechtzeitig vor der Verhaſtung aber 
wurde das Ehepaar von ſeinem Onkel, dem Biſchof 
Erasmo Pietrofani, gewarnt und mit Geld zur Flucht 
nach Konſtantinopel ausgerüſtet, wo es beim Schwieger⸗ 
vater Maſotti, welcher Ende 1870 den Wächlerdienſt 
des Papſtes mit demjenigen des Sultans vertauſcht hatte, 
eine Zeit lang Unterſchlupf fand. Dann kehrten ſie nach 
Neapel zurück und lebten dort ſorglos unter ihrem 
richtigen Namen, unbekümmert darum, daß der römiſche 
Gerichtshof ſie anno 1897 im Abweſenheitsverfahren 
zum Tode verurtheilt hatte. 
Verhaftung. Rigoſi hatte feinen t 
als Advokatenſchreiber verdient. Als die Gendarmen 
die Frau unter der furchtbaren Anklage des dreifachen 
Mordes und mit der Androhung verhafteten, daß ſie 
ſchon vor langen Jahren zum Tode verurtheilt ſei und 
jetzt hingerichtet werde, rief die Arreſtantin aus: „Welch 
me Quaterna: 17 (Mißgeſchick) — 28 (Datum der 
Teſtnahme) — 44 (zwei Mörder) — 90 (Todesangſt). 
Spielt für mich diefe Ouaterna!“ Damit gab fie den 
Gendarmen die letzten Soldi, die ſie in der Taſche 
hatte, und ließ ſich willig abführen. Dieſe Glücksziffer 
der vier Nummern mit dem 60 000⸗fachen des Einſatzes 
kam nun allerdings nicht heraus, wohl aber — 30 Jahre 
Zuchthaus für das verbrecheriſche Ehepaar. Bei Ver⸗ 
kündigung des Urtheils brach das Publikum in Beifall aus. 
Die Schuldfrage lag einfach, die Beweiſe waren erbrückend 
lagte geſtändig, der Ehemann ins⸗ behalten worden, obw 

‚jeiner reuenollen Gebrochenheit ein! gebüßt hat 
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wahres Bild des Jammers. Stark aber erſchien von 
Anfang an die Einrede der Verjährung. Die Morde 
waren begangen worden unter der Herrſchaft des 
Strafgeſetzbuches für den Kirchenſtaat, das für den 
Patermord und für die Vergiftung des Gatten keine 
Verjährung bezw. eine ſolche von vierzig Jahren 
kannte. Das Urtheil gegen die Flüchtigen war er⸗ 
laſſen auf Grund des piemonteſiſchen Strafgeſetzbuches, 
daß die erwähnten Verbrechen mit dem Tode beſtraft 
und eine dreißigjährige Verjährungsfriſt annahm 
(wie das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich). Das 
endgiltige Urtheil aber ſußte auf dem humanen Kriminal⸗ 
Kodex Zanardelli, der die Todesſtrafe aufhob und die 
Verjährungsfriſt auf zwanzig Jahre herabſetzte. Der 
Schwurgerichtshof half fih nun um die Verſährungs⸗ 
einrede in der Weiſe herum, daß er die 1879 im 
November veröffentlichte Verurtheilung der Flüchtigen 
ſeiner Rechnung zu Grunde legte. Von jenem denkbar 
nen Datum im Abweſenheitsverfahren bis zur Ver⸗ 
haftung der Mörder aber fehlten genau neun Tage an 
der Verjährungsfriſt der zwanzig Jahre. Diefes 
Rechenkunſtſtück migfiel jedoch dem Oberften Kaſſations⸗ 
hof für das Königreich Italien derart, daß er das 
Schwurgerichtsurtheil rundweg aufhob und das Mörder: 
paar auf freien Fuß ſetzte — mit der ſchlichten Be⸗ 
gründung, daß jede Verfolgung der im Frühjahr und 
Sommer 1869 begangenen Morde durch Verjährung 
erloſchen ſei. Die aus dem Gefängniß Entlaſſenen 
haben 17 Monate in Unterſuchungshaft ole avon 
zwei Monate lang in der irrigen Annahme, zum 
Schaffot geführt zu werden. 


Die Eutſtehung einer Hoſſitte. Wenn ein Mit- 
glied der engliſchen Königsfamilie zu einem Mahle 
kommt, ſo e d die Etikette, daß nur der erlauchte 
Gaſt am Schluß des Feſtmahls mit einer Fingerſchale 
verjehen wird. Die anderen Gäſte müſſen ſehen, wie 
fie ohne diefe Bequemlichkeit fertig werden. Der Grund 
iſt ſehr merkwürdig. In den erſten georgiſchen Zeiten 
wußte man nie, wer „loyal“ war; Jedermann, mit 
dem man zuſammentraf, konnte im innerſten Herzen 

akobit fein. Nun gehörte es zu den jafohitifchen 
Gewohnheiten, wenn der Toaſt „Der König“ getrunken 
wurde, nher fine den Becher über ein gerade bei 
dem Trinker ſtehendes Waſſer zu halten; man meinte, 
dadurch würde der Toaſt in „Der König über dem 
Waſſer“, d. h. der verbannte Stuart in Rom oder 
St. Germain, verwandelt werden. Als dies jedoch 
bekannt wurde, beſtand der Hof darauf, daß innerhalb 
des Bereichs der Gäſte kein Waſſer ſein durfte, und 
wie ſo viele engliſche 
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Mein grosser Umsatz gestattet mir direkte Verbindung mit den Haupt-Kaffeemiirkten des In- und Auslandes. 


Die Rösterei, welche jederzeit besichtigt 


} Costarica-, Demerari-, Preanger- Mocca- 
verschiedenen Kaffeearten, ist mein gerösteter Kaffee an 


sowie Ausgiebigkeit 


sind, — Ein Versuch dürfte oben 


Kaffee u Gross- M Esterei., 
Hauptgeschäft Brodbänkengasse No. 47, 
Filiale Altstädtischer Graben No. 25, 
Marienburg, Filiale Niedere Lauben No. 12. 
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Die Feſtrede beim 
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` Gin frommer Wunſch. Der „Grenzbote“ berichtet: 
In KRY Ortſchaft des unteren bayeriſchen Waldes 
die Prinzregentenfeier feſtlich 
l Frühſchoppen war 
ſoeben beendet, als in der Pfarrkirche 12 Uhr geläutet 
wurde zum allgemeinen Ave⸗Gebet. 
der Feſtredner, da wir unſeren lieben 
heute fon fo oft hoch leben leben; wär 
ſchöner Gedanke, wenn wir bei dem Ave⸗Gebet die 
ten 2 Vaterunſer für unſeren geliebten Prinzregenten 
opfern würden. Der Vorbeter, der ſonſt bei den 
Leichenbegängniſſen fungirt, waltete auch hier feines 
gewohnten Amtes und zum jd 
gewohnt: „Herr gleb Ihm die ewige Ruhe“ und 
kräftig ſchallle nach? Und das ewige Licht leuchte Ihm“. 


Darauf meinte 
Prinzregenten 
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Schluß erſcholl wie ſonft 
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Seiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Bedeutung 
erühren: 


1—4 chemiſche Bezeichnung 
Stadt in der Schweiz, 
weiblicher Vorname. 
Gebirge in KAKA: 
75 öſterreichiſcher Dramend 
ogol ab. 

710 altgriechiſcher Gott. 
9-12 nützliches Thier. 

10—1 Stadt in Oberfranken. 
11—2 Inſel im Mittelmeer. 
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Nummer Dreizehn, 


Goethe. 
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Alles bisher Gebotene wird durch meine große Ausſtellung für das Frühjahr 1901 r den Schatten geſtellt! 
Auch Nichtkäufern if die Aught meines großen, geschmackvollen Lagers gerne geſtattet und lade zu zahlreichen Beſuthe ergebenſt cin. 


Die Spezial⸗Abtheilung 3 Mein koloſſales Lager 


f = e I 
in fertigen Herren- und 
elegante Maaß beſtellunge 

pa bietet in egn u. t Mas foe die w 2 Knaben⸗Garderoben 

915 i Als ein nie wiederkehrendes 


in deulſchen, englischen u. frauzoͤſtſchen Stoffen. iſt einer beſonderen Beachtung zu empfehlen. 
empfehle meinen 


| Kammgarn - Herren -Anzug 


Ideal 


Einsegnungs-Anzüge 
in prachtvoller Ausſtattung aus den allerfeinſten 
Kammgarnſtoffen gearbeitet 


von 12 bis 30 m. 


Herren⸗Sommer⸗Paletots 


in allen nur denkbaren Farben 


von 9 bis 36 Mt. 


Herren-Sommer-Haveloks 
von 10 bis 30 mt. 


Prüfungs⸗Anzüge 
von 10 bis 18 Mr. 


in 25 verſchiedenen Farben, ſtatt 50 Mark 
für nur 


Jaket-Amüge für ereen 


von 12 bis ? 


20 é +. 7 
Knaben- und Jünglings⸗Anzüge 
von 2,50 bis 12 mt. 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet 
unter Garantie. 


Der Kammgarn, reine Wolle, iſt in Halt⸗ 
barkeit unzerreißbar, luft⸗, ſonnen⸗ u. waſchecht 
und äußerſt angenehm im Tragen. 


Trau- und Gesellschafts-Anzüge, 
ein⸗ und zweireihig, kd 


von 20 bis 36 mt. 


der in reicher Auswahl 


von 2 bis 12 MŁ. 


Promenaden Rock-Anzüge, 


einreihig, 


von IA bis 30 Mr. 


Beiuklei 


Rabattmarken werden zugegeben. 


Nur hervorragend elegant sitzende und | 
chic gearbeitete Garderoben kommen 


Sommer⸗Jackets 


für Bureau, Jagd und Arbeit 
von 1 bis 10 Me. 


J. Jacobson, go 2. 
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eald-Lofterje'39re Zigarren bei mir: 


Bauhölzer, © 
Balken, Manerlatten von 4“ und darüber ſtark, trockene rösste 
Jußbodendielen in guter Qualität, / “ und ¼“ Schaal. 
Dielen, Sleeperbohlen und Schaalen 2e. offeriren zu billigen 
Preiſen. (5085 
Lietz £ Heller, 


Komtoir: Frauengaſſe Nr. 45. 
Lagerplätze Bor dem Werderthor und in Rückfort. 

Zigarren und Zigaretten, welche überall eingeführt find. Meine koloſſal billigen Preiſe zwingen 
zum Einkauf! Zigarren, die jeder Raucher tenut, finden Sie bei mir von 4 2,50 pro 100 Stück 


feurt- und diebesfidjete Geldschränke an bis zu den eriten Sorten in ff. Qualitäten! igaretten 100 Stück von 50 an. Ganz 


neueſter Konſtruktion nur eigenes Fabrikat empfiehlt in großer W ervorragende Spezialmarken: Sumatra, Brafil, Merito, Havana in allen möglichen Fagonz 
Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie (3246 | — === der elt RJ * 4 as aafenbch Mischungen © , , öglichen Fag 


. Hablonski LŚ: Wer ſparſam eintaufen wit gehe zu Friedrich wan Nispen! 
Kunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗ Fabrik. unter Staatagarantie Wer Rechner ift oder fein muß gehe zu Friedrich van Nispen? 
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) i Wer wirklich das Beſte, aber 3 a a 
a 0 a © S2 auch Bekannteſte zu ſpottbiuigen gehe zu Friedrich van Nispen! 
kauft man im Geften Oftdeutſchen | Wer ſchon lange nach einer billigen Einkaufsquelle ſucht, bei welcher ſchon 10 Zigarren 
Tapeten ⸗Verſandhaus von 50 000 G m zu wirklichen Eugros Preiſen zu erhalten find, k 
ard m Gustav Schleising, Bromberg m ewinne findet diese bei Friedrich wan Nispen! 


Preiſen kaufen will, 


eten in derſelbe Ą $ 
A die Hälfte billiger AT in 6 Klassen. Machen Sie einen Verſuch! Denn Verſuch macht klug! 
die gi vas 7 7 ene hört und koſtet ku. GE p ie ages eps ap tian gigi ganz aue a zugt 
ie Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehärt, ; notire je e, liefere biejelben Qualitäten von Zigarren und Zigaretten 
der bei Tauſend Mark Strafe ſeinen Mit⸗ Gr össter Gewinn eV, ſorten, welche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands zu > 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100 % Millionen abgeſetzt werden. 


Aufſchlag zu verkaufen. U ange 
die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ © $ s 
z eee li> chres Verſands nach aller Eine Million Kro nen Zigarren⸗Import⸗ und Verfandh äuſer í 
H ER gl rj mit ganz geringem Nutzen = ei Bi h a i Hr, 
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fe Belonbers großer S6| Srodbänkengaffe 51, Eike Pfarrhof, Ichmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, ; 
und ii ſich u EA Sitte dać auſt, als — Weitere Geſchäftslokale werben zu jeder Zeit geſucht. (8805 
s andere Tapeten⸗Geſchäfte. Ba 8 i 
Für hervorragend ſchön gelungene De > 1900 2 gold, Medaillen. 
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Muſter überallhin fran 
empfehle ich: 


een t Se” oem je od, SOW, Zd, GOMO ee, EIER I RE 
Großer Konkurs Ausverkanf, |Alle .. Sete 20.0 2.00 s, 


x 3 s y pro Meter bis zu den beiten Qualitäten, 
Stacheldraht, galvaniſtrte, geglühte und verzinkte Eiſen Gold haar ausg ezahlt. Kongreßſtoffe, Stores, Vitrages, A ee ies. Tülldecken, 


drähte, gußeiſerne Abgußrohre, Betthacken, Spind⸗ un der I I. Klasse. inen- und Portièren⸗ Stangen, Halter und Roſetten 
"gejdlige, wie jämmilige Eiſenwaaten ff... . dżebiwa I 


Möbel: und Portièren⸗Stoffe 
zu ſehr billigen Preiſen. 


oT Gelegenheitskauf. S0 
Mehrere Hundert Meter engliſche Tüll⸗Gardinen 


in Koupon pon 10—20 Metern, 130 und 140 em breit, zweimal Bandeinfaſſung, in den 
M neuejten Muſtern, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, mit 45 und 60 J pro Dieter, 


Alexander van der See Nchf. 


Holzmarkt 18, 


empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. d. Mis, geräumt SATA 3 
24hür G NL muß, au febr billigen gan) f OR h l Lose a Mark 10.20 
aut, Geldſchran tehpulte,? * ubehür 4 A 
2 Drebjejjel und Regale, Reese Bretter und Bohlen, letztere E 4 a 4 510 
eignen ſich für Tijler, werden ebenfalls ſofort verfauft, 1 2 2 55 
Kaufluſtige woten fiğ melden (9415 A k à ii l 


nase T gegen Baarsöndung oder per Aachtahme zu haben bei 
Räf Limburger, 2 en (10816 Bankhaus Ń L E X. D A N | E L 


Dampf⸗ Molkerei 38. Breitgaſſe 38. Budapest, V., Franz-Deak-Gasse 14. einen, Meiiattum Mode, und Seidentvaaren - Handlung. 65018 
Max Bötzmeyer’s ufa Marquiſen z Fear e f 
M Zelte, ae ięigt reßhefe, Pa] HE ne 10 5 859 4 h. 


Möheltransport- und Fuhr-Geschäft befindet fih nur fihere Hilfe in jeder rauen: 
Aitſtädt. . Fi = ſuche zum 4, April Rückfracht angelegenheit, Frau Brehm, 


Kochkutter 4 
€ ſachgemäß, ſöwie derenNeparai. | Hauptniederlage Breitg. 109. fa Pfd. «4 1.00, empfiehlt (11206 | R.Weberstaeät, Ortelsb., Oftpr. 
aus Br. Stargar elwagen. 9446 Berlin, Friedenſtr. 14. (58 25m P.Oehley, Neugarten 850. (11156 (1066 (11296 


błNekrina Nachil., Röpergaſſe 7. 


Danziger Nenefte Nachrichten; 29. März: 
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Rabatt- Marken- Gesellschaft Tischmann & 60, 


Passage No. 10, Ecke Dominikswall, 


(6794 


| | Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
Sind die billigsten: 


ich Wünsche nur 
die Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 
Mohair - Borde „Primissima“, garantirt 
wasserdichte Schweissblatter, Kragen-Einlage 
„Practices“ sowie das neue Taillenformfutter 
«|| |„Plastica“, welches ungemein die 
| [Anfertigung einer gut. 3 
kalle * 


Ueber 50: 500. Filialen. 


Durch die Einrichtung und Inbetriebſetzung meiner eigenen mit den 
vollkommenſten Maſchinen der ln) ausgeſtatteten, von erſtklaſſigen Fach⸗ 
männern geleiteten 


Chocoladen- u. Zuckerwarenfabrik 


bin ich in den Stand geſetzt, die besten und feinsten 


Chocolade- und Zuckerwaren 
zu ſtaunend billigen Preiſen zu liefern. Wer wirklich feinſchmeckende, leidt- 
verdauliche, daher. 


gut bekommende Chocolade- und meme 


gebrauchen will, der kaufe dieſelben nur in 


Snijers Kaffee⸗Geſchi 


Grö ößtes Kaffee⸗Importgeſchäft IAAT 
n : im direkten Verkehr mit den Conſumenten (4928. 
KRD Holzmarkt Nr. 17, Altſtädtiſchen Graben Nr. 19—20, 
Mastauſchegaſſe Nr. 1, in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 36. 


und Acker- . 


pun T 


VORWERK'8 
Gardinenband mit Ringen 


Jedes bessere Geschäftt führt‘ VORWERK Original e 2 i litäte 


warenfabrik. 


uuo TI 


Jeg. 


A ragen im Chem. 1 der rtt.) 

Spo Contralstelle für Gewerbe u. Handel in Nabe 5 

Vielfach prämiirt. In Flaschen à ca. 100, 260 u.700 Gramm. 
Von vielen Aerzten empfohlen. Nur in Apotheken erhśltl, ` 1 
Die gross. Flasch. e Billigkeitz. 1 88 


Burks 8 China-Malvasier, el 


"ohne Eisen, süss, selbst von tirkes 
Kindern gern genommen. 


Burk's Eisen-Chlna-Weln yo 


0 Ischmeckend” ‚und: leicht 
Wi. erdanlich. 


Eigene Kacao-, Chocoladen- 


und ‚beachte die Schutzmarke, sowie die jede 
Flasche beigelegte Seen > 


Chr (niemam. 


er. Wollwebergasse 17, 


Słowo, | 
Wodkowz, 


nn Spezialgeschäft in | Gasdinen- 
j soo i Tapeten Linoleum 8 


erhali in meinem Geſchäft 
Jeder beim Kauf 


AMM) PR 
YE Cocos u. Wachstuchen 


empfehlen sich ‚den Herren Hausbesitzern, Baumeistern 


Das ſchönſte 
1100 Ge henf 


iſt R. Stobbes deutsch-amerik. 
‚Gultarre-Zither, 16.4 Raſſa, auch 
in 3 Raten regen 
IE egte Zithern 8, 1 

Band. u Rundbarmontkn einig 


* 


ſehr fein von 1,50-2,50, Rum jetzt ſehr ſchön. 


Portechaiſengaſie Nr. 2. 


A franzó ;sischer Rothwein, ditekt von 
Bordeaux, vom Originalfaß, per Liter 1,20, Sect, 


eines Anzugs, sowie Malermeistern auf das Angelegentlichate, BR 
| ama se | Grösste Auswahl! ` -Billigste Preise! Hm M bał. ' 
$ Breitgasse 20. 18 S f DI Das Möheltransport- und Fuhrgeschält (|; Vertreter: Max Cron, 4. Damm 8 |: 
= ee Bi onnabend! un Pre, Bu, ee lde ider. 


Pa jm ee | Heiorson Wiikon; 


Warth urg- 
Głoiehsejfigestatte mir, auf meine unter meiner pör- 
sönlichen fachmännischen Leit ang stehende 
bestrenommirte Reparatur-Werkstatt aufmerk- 
zam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 
4536) hilljeste Preise zusichere, 


jeder Art für Danzig u. and Orte bei Billiger Preisberechnung. | 
Telephon Nr. 1011. r (7606 | 


© 


# 


mn nn ne 
“i mit Möbel- 
Für kleinere Umzüge Umzüge i ti 
wagen werden prompt aus⸗ 
geführt A. Keller, Kl. Mulde 1. 

Beſtellungen nimmt die Mekl. |! 
| handlung Pfeſſerſtadt 67 an. 
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Spedition, (7405 
T "antläfannengaffe 22. 


„Wenn Jemand eine Reiſe thut.“ 


Von Julius Stettenheim. 
„So kann er was verzählen.“ 


Große und kleine Reiſen haben eine unermeßliche 
Bibliothek von Reiſebeſchreibungen auf dem Gewiſſen. 
Der gewerbsmäßige Durchquerer halberforſchter Welt- 
theile ſchafft prächtig ausgeſtattete Werke, der Feuilletoniſt 
erzählt Abenteuer, die er nicht erlebt hat und widerholt, 
was auch ſchon Andere wiederholt haben, und viele 
Reiſende, namentlich ſolche, die mehr auf gute Behand- 
lung als auf Honorar ſehen, erzählen, was ſie auf der 
Reiſe an Merkwürdigkeiten beobachtet haben, als 
handelte es ſich um die Wunder, die nach dem Wort Eigen⸗ 
dorffs Gott feinem „rohen Wandersmann“ weiſen 
will, den er, um ihm rechte Gunſt zu erweiſen, in die 
weite Welt geſchickt hat. In allen dieſen Büchern und 
Feuilletons findet der Leſer viel Intereſſantes und 
mehr noch, was ihn nicht intereſſirt. Die Autoren 
zeigen ihm Menſchen und Gegenden aller Art, die er 
nicht kenut, die er auch nicht kennen lernt und die er 
ſich eigentlich genau ſo, oder ganz anders gedacht hat. 
Oder er kennt ſie bereits, und er erkennt ſie nicht 
wieder, weil die Autoren mit ganz anderen Augen 
ehen. 
jeh in keiner Bibliothek findet ſich Belehrendes 
für Hotels und Gaſthäuſer, oder richtiger für deren 
Wirthe. Das Hotel unterſcheidet ſich vom Gaſthaus 
durch die höheren Preiſe und das Gaſthaus vom Hotel 
durch das etwas höhere Maß von anderen Fehlern. 
Hotels und Gaſthäuſer aber gleichen ſich vollkommen 
darin, daß ſie in gewiſſen Dingen ihre Gäſte ganz 
ähnlich zur Verzweiflung bringen können, Nicht nur 
durch die Trinkgeldforderung, über die ſich heute nur 
noch Jemand beklagt, der ſehr wenig zu thun, alſo 
Zeit zu ganz überflüfſigen Dingen hat. Das Trimgeld⸗ 
fordern ſteckt in den Hotels und Gaſthäuſern wie der 
Schwamm in einem Hauſe. Um ein Haus vom Schwamm 
zu befreien, muß man es niederreigen. Aber das 
Trinkgeld ſitzt doch tiefer und ift doch unvertilgbarer 
als der Schwamm. Es ſind ſchon viele Hotes und 
Gaſthäuſer neu⸗ und umgebaut worden, aber wer 
dann, und ſei es auch nach nur zwölfſtündigem Auf⸗ 
enthalt, ſolches Haus verließ, wurde doch beim Abſchied 
vom Portier, Stubenmädchen, Zimmerkellner und Haus⸗ 
knecht daran erinnert, daß das Trinkgeld noch ai 
geopfert fei. Darüber läßt ſich nichts jagen, was nicht 
ſchon gejagt wurde, und ich halte es für gänzlich nutz⸗ 
los, es zu wiederholen. 3 

Würde die Trinkgeldſeuche nicht genügen, auch den 
kräftigſten Gaſt nervös zu machen, ſo würde dies durch 
eine ſcheinbar unwichtige Kleinigkeit geſchehen, welche 
eine Kleinigkeit allerdings nur in den Augen der 
Zimmerkellner iſt, das Gegentheil aber in denen des 
Herrn Urian des wackeren Claudius, das iſt das 
Schreibzeug, welches der Eintreffende in ſeinem Zimmer 
indet. 

x Ich bin überzeugt, daß jeder meiner Leſer Bei dieſen 
Worten auf die ſchmerzlichſte Weiſe berührt wird, wenn 
dies auch durch das Hinzutreten einer kleinen Doſis 
Komik etwas gemildert erſcheint. Das Schreibzeug iſt 
ein ſolches nämlich nur dem Namen nach. Es iſt Alles, 
nur kein Schreibzeug. Es iſt ein Tafelſchmuck, ein 
Monument, ein im Wege ſtehender Gegenſtand von 
Eifen oder Porzellan, kurz Alles, nur kein Schreibzeug, 

Ich bin in vielen hundert Hotels Gaſt geweſen und 
habe ebenſo viele Schreibzeuge kennen gelernt. Die 
Beſchreibung derſelben würde eine große Gallerie 
grauenvoller Bilder darſtellen, und man würde mit 
Schrecken ſehen, was aus dem Schreibzeug geworden 
ift, nachdem es jahrelang der Obhut des Hotel» und 
Gaſthausperſonals vertrauensvoll überlaſſen war. Der 
Schrecken wird namentlich Diejenigen verhlüffen, die 
nicht reiſen, oder auf Reiſen nichts, nicht einmal eine 

nſichts karte, zu ſchreiben haben, — zuſammen in der 
europäiſchen Bevölkerung rund ſechs Perſonen, — alle 
übrigen aber werden nicht einmal ſonderlich überraſcht 
ſein, ſondern erklären, daß fie längſt an die entſetzlichſten 
Schreibzeugzuſtände gewöhnt find. 

Ein Schreibzeug beſteht aus einem Tinten⸗ und 
einem Sandfäßchen und einem Halter mit brauchbarer 
Feder. In den Hotels und Gaſthäuſern beſteht es, 
wenn es überhaupt vorhanden iſt, aus einem Tinten⸗ 
faß ohne Tinte, einem Sandfaß ohne Sand und einem 
Halter ohne brauchbare Feder. Dies kann ich als 
Reſultat eines langjährigen, überaus ärgerlichen, er⸗ 


| — zehn Mal eintauchen mußte. 


ſo da 


Bevor ich vom Dintenfaß rede, geſtatte man mir einige 
Worte über das Sandfaß. Es ift das am leichteſien 
zu entbehrende Geräth des Schreibzeugs. Natürlich 
ift es leer, und es ſteht in feines Nichts durchbohrendem 
Gefühle da und blickt aus jedem ſeiner vielen Löcher 
den Fremden an, als wollte es ſagen: „Ich bin ſchuld⸗ 
los.“ Kein Weſen verfehlt ſeinen Beruf mehr als das 
Sandfaß in den Hotels. Es wird gewöhnlich als Aſch⸗ 
becher benutzt. Aber feit der Erfindung des Löſch⸗ 
papiers iſt der Sand überhaupt für den Schreibtiſch 
entbehrlich geworden, auch in den Hotels und Gaſt⸗ 
häuſern, in deren Zimmer jetzt gewöhnlich eine Mappe 
vorhanden iſt, in der ſich ein Löſchbogen befindet, der 
zugleich als Kalender oder als Reklame fungirt. Trotz⸗ 
dem kann ich nicht unterlaſſen, von einem Abenteuer 
zu erzühlen, das ich mit einem Sandfäßchen erlebte. 
In einem Hotel, ohne Zweifel in einem Moment voll⸗ 
ſtändiger Geiſtesabweſenheit, griff ich nach dieſem 
Porzellangefäß und kippte es über einer Briefſeite um. 
Da fing das Sandfaß zu regnen an. Man denke ſich 
ein Gemiſch von Entſetzen und Erſtaunen. Waſſer, 
kein Sand! Wie das Waſſer hineingekommen, iſt mir 
heute noch unerklärlich. Ich klingelte den Zimmer⸗ 
kellner herbei, und das in Folge deſſen eintretende 
Stubenmädchen ſagte nichts als: „Reizend!“ Ich fand 
das garnicht. Aber jo oft ich bis heute von dieſer 
wunderbaren Erſcheinung erzählte, ſo oft hat ſie mir 
auch Niemand erklären können. " 

Nun zum Dintenfaß. Es ift leer, aber nicht über⸗ 
trieben leer. Taucht man die Feder ein, ſo ſtößt ſie 
in eine ſchlammige Maſſe, die ich Gallapfelgelse nennen 
würde, wenn fie nicht gar fo unappetitlich wäre. Aber 
ſie iſt doch ein Beweis dafür, daß in dem Gefüß vor 
längerer Zeit eine Flüſſigkeit vorhanden war, welcher 
ein dintenartiger Charakter innegewohnt hatte, die 
aber in einer Zeit langer Ruhe zu einem Gemiſch von 
Torfmoor und Stiefelwichſe degenerirt worden iſt. 
Uebergiebt man dann einem Herbeigeklingelten das 
Gefäß mit dem merkwürdigen Brei, ſo erhält man es 
bald zurück, und zwar durch einen Waſſeraufguß in 
ein eben gebrauchtes Kanarienvogelbad verwandelt. 
Ein ſolches Bad iſt ja ganz gewiß nützlich, aber zum 
Schreiben völlig untauglich. g 

In den meiſten Dintenjijjern fehlt zwar jener Moraſt, 
doch finden ſich ſtatt deſſen oft ein ſo ſpärlicher Reſt 
von Dinte vor, daß die Feder, bis auf den Faßboden 
geſtoßen, nur ganz vorn an der Spitze den etwa 
zwanzigſten Theil eines Regentropfens hebt. Ich habe 
einmal ausgerechnet, daß ich zu dem Buchſtaben L — 
ich wollte einen Brief mir dem Worte Liebe anſangen 
Hätte ich nun mit 
dieſem Material weiter „ſchreiben“ wollen, ſo wäre 
dies eine ewige Liebe geworden, wie ſie von keinem 
Dichter ewiger hätte geträumt werden können. 
Sehr boshaft und leider häufig find die Tintenfäſſer, 
in welchen die Tinte nur noch als trockene ſchwarze 
Farbe die Wände des Tintenfaſſes bekleidet. Findet 
man ſolche Dekorations⸗ oder Tapetentinte vor, ſo gebe 
man dem Zimmerkellner das Tintenfaß nicht zum 
Füllen, ſondern erbitte ſich ein anderes, da es nur zu 
häufig geſchieht, daß auch hier nur etwas Waſſer hin⸗ 
zugethan wird, wodurch aus dem vorhandenen Vorrath 
nichts als eine Verſchlechterung des Waſſers herbei⸗ 
geführt, niemals aber eine an Tinte erinnernde Flüſſig⸗ 
keit geſtellt werden kann. 

Die Feder, welche der Fremde vorfindet, iſt 
wenigſtens zum Schreiben niemals zu gebrauchen. 
Wenn trotzdem mit ihr geſchrieben wird, ſo muß dies 
als ein Beweis für die Anſpruchsloſigkeit und Sanft⸗ 
muth der Fremden gelten. Daß es noch keine Sammler 
ſolcher verkrüppelter Federn giebt, iſt wohl nur eine 
leichtfertige Behauptung. Man findet die intereſſanteſten 
Mißlungenheiten, die merkwürdigſten Umgeſtaltungen, 
welche kaum noch die Feder erkennen laſſen. Ich 


erinnere mich einer Feder, welche ihre Spitzen über⸗ 


einandergelegt hatte, einer anderen, deren Spitzen wie 
die Füße des Koloß von Rhodus auseinander ſtanden, 
einer dritten, welcher eine Spitze fehlte und einer 
vierten, deren Spitzen nach vorne gebogen waren, 
ſie den Eindruck eines Menſchen machte, 
der auf den Hacken geht. Alle aber bewieſen 
eine derartige Anhänglichkeit an den Halter, daß ſie 
trotz aller Mühe nicht vom Halter zu entfernen waren, 
um einer neuen Platz zu machen, 

Wie die furchtbaren Schreibzeugzuſtände in den 
Hotels und Gaſthäuſern zu Bejeitigen find? Nach 
meiner Meinung nur durch Gewalt. Vielleicht würde 


Von größtem Einfluß auf die wirthſchaftliche Er- 
ſchließung des Landes ift natürlich die Bevölkerung 
und wir haben uns zunächſt zu fragen, wie ſteht es 
mit der Bevölkerungsdichtigkeit? Man ſchätzt die 
Anzahl der Bewohner auf ſechs Millionen und vielleicht 
werden genauere Schätzungen eine noch größere Zahl 
ergeben. Das iſt allerdings, da die Kolonie zweimal 
ſo groß als Deutſchland iſt, eine ſehr dünne Beſiedlung, 
aber man muß dabei bedenken, daß dieſe ſchwache 
Bevölkerung kein natürlicher Zuſtand, ſondern das 
Reſultat menſchlicher Thätigkeit iſt. So z. B. haben 
die Sklavenjagden ganz entſchieden zur Entvölkerung 
des Landes beigetragen. Unter der deutſchen Herrſchaft 
haben fich dieje Verhältniſſe weſentlich gebeſſert, und da 
die Ehen der Neger außerordentlich kinderreich ſind, 
ſo wird die Zahl der Einwohner ſtetig ſteigen. Die 
zweite Frage iſt, wie ſteht es mit dem Weſen der 
Neger? und da lautet das Urtheil über dieſelben un⸗ 
zweifelhaft ungünſtig und zum Theil iſt das auch nicht 
ungerechtfertigt. Freilich darf man hierbei nicht außer 
Acht laſſen, daß der Europäer vielfach recht oberflächlich 
urtheilt. Er muß zu dem Neger herabſteigen, er muß 
ſich Mühe geben, ihn zu erkennen, denn nur dann kann 
er ihn richtig behandeln. Der Neger wird aber nur 
dann etwas leiſten können, wenn er richtig be⸗ 
handelt wird. Ruft man den Neger auf zu 
einem Jagdzuge, oder zum Soldatendienſt, ſo 
melden ſich zahlreiche Leute. Anſtrengung ſcheut 
demnach der Reger nicht, was er dagegen nicht mag, 
das iſt eine ſtete gleichmäßige Arbeit, mag ſie auch 
noch ſo leicht ſein. Wir werden durch den Kampf ums 
Daſein oder durch den Ehrgeiz zur Arbeit gezwungen, 
beim Neger fehlt dieſer Antrieb. Die Natur feines 
Landes giebt ihm Alles, was er braucht. Ehrgeiz fehlt 
ihm vollſtändig und das Gefühl, ſich ein Vermögen zu 
erwerben, iſt ihm fremd und muß ſo ihm auch fremd 
fein, da fein Vermögen nur andere angereigt hätte, 
es ihm zu rauben. Eine weitere unangenehme 
Eigenſchaft des Negers iſt ſeine Verlogenheit, 
denn er lügt ohne Sinn und Zweck, lediglich 
weil er nicht anders kann. Mit ſeiner Moral 
iſt es auch nicht allzuweit her, obgleich er nicht ſo roh 
iſt wie mancher Bewohner einer Großſtadt. Unange⸗ 
nehm fällt dem Europäer feine Theilnatzmloſigkeit gegen 
ſeine Mitmenſchen und auch Thiere auf, am bedenk⸗ 
lichſten iſt jedoch ſeine geiſtige Beſchränktheit. Er ſteht 
auf einer ſehr tiefen Stufe und die Ausſicht, ihn zu 
heben, iſt nur ſehr gering. Es ſcheint, als ob die 
ſchwarze Race dazu beſtimmt ſei zu dienen, und darum 


iſt die Sklaverei in unſerer Kolonie zur Zeit noch 
garnicht zu entbehren. Ueber die Sklaverei herrſchen, 
wie die Verhandlungen im Neichstag ergeben 
haben, bei uns vielfach noch falſche Anſichten. 
Der Sklave nimmt eine ganz andere 


Stellung in Deutſch Oſt⸗Afrika ein, als wie er ſie 
bei den weißen Pflanzern in Oſtindien oder Süd⸗ 
amerika eingenommen hat. Als Wißmann in Oſt⸗ 
Afrika Beſchwerdeämter einrichtete, in denen die Sklaven 
ſich über ihre Herren beſchweren konnten, ſtellte ſich 
bald heraus, daß dieſe Aemter in der Mehrzahl von 
Herrſchaften benußzt wurden, die fih über ihre Sklaven 
beſchwerten. Um das Verhälniß zu kennzeichnen, 
welches zwiſchen Herrſchaft und Sklave herrſcht, 
erzählte der Vortragende mehrere Beiſpiele aus 
feiner Praxis, die ein febr draſtiſches aber be⸗ 
zeichnendes Licht über dieſes Verhältniß warfen. 
DerHerr hat nicht die geringſteVeranlaſſung, ſeine Sklaven 
ſchlecht zu behandeln, denn fie reprüſentſren fein Ber- 
mögen, und ſie würden ihm ſofort weglaufen, wenn 
er ſie ſchlecht behandelte. Andererſeits erhält der 
Sklave bei ſeinem Herrn Nahrung und Kleidung, und 
ſein Herr iſt außerdem verpflichtet, ihm dasjenige zu 
gewähren, was bei uns durch das Alters: und In⸗ 
validen⸗Geſetz feſtgeſtellt worden iſt. Allerdings ift es 
die Pflicht der deutſchen Verwaltung, dahin zu ſtreben, 
daß die Sklaverei allmählich aufhört; aber das kann 
nur erſt dann durchgeführt werden, wenn der Neger 
gelernt hat zu arbeiten. Der Vortragende war 
der Anſicht, daß es mit der Zeit gelingen werde, 
die Neger an die Arbeit zu gewöhnen, denn ſchon 
jetzt zeigt es ſich, daß auch ſie Wünſche haben, und 
namentlich ift ihre Eitelkeit nicht unbedeutend. Einen 
Ameiſenfleiß wird man allerdings niemals von ihnen 
erwarten dürfen. Freilich muß der Europäer, der die 
Neger zum Piontagonbuu verwenden will, die Leute 
vichtig behandeln und vor Allem ſich davor hüten, ſie 


Konditionen 23¾ & 24. 


einem wirklich zukunfisreichen Lande zu thun haben. 


: Provinz. 


N. Ans der Culmer Stadtniederung. 25. März. 
Nunmehr iſt das Schöpfwerk in der Rondſener Schleuſe 
in Thätigkeit getreten. Am Montag fand die In⸗ 
betriebſetzung ſtatt. Zu derſelben, mit welcher gleich 
die Abnahme der von Schichau⸗Elbing gelieferten Ma⸗ 
ſchinen verbunden war, waren die Herren Regierungs⸗ 
und Baurath Biedermann ⸗ Marienwerder, Baus 
rath Rudolf aus Culm, Herren des Deichamtes, 
der Baukommiſſion und viele Beſitzer aus unſerer und 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung anweſend. Trotz⸗ 
dem nur anfangs mit einer Maſchine gearbeitet werden 
konnte, da an der andern ein kleiner Froſtſchaden be⸗ 
merkbar geworden war, wurde in noch nicht zwei 
Stunden das ca. 70000 Quadratmeter umſchließende 
Baſſin auf einhalb Meter Höhe gefüllt, ſo daß die 
große Weichſelſchleuſe ſich öffnete und das Innenwaſſer 
nach der Weichſel frei abfloß. Nachdem nun einige 
Tage in voriger Woche gearbeitet worden iſt, iſt der 
Stand des Stauwaſſers im Hauptgraben ganz bedeutend 
geſunken. 


+ Cuim, 27. März. Der hieſige Oſtmarken ⸗ 
verein nahm in der letzten Sitzung nach dem Vor⸗ 
trage „Die deutſche Reichspoſt und die 
Polen“ folgende Erklärung an: 

Die Ortsgruppe Culm des deutſchen Oſtmarkenvereins 
erklärt die Poloniſirung deutſcher Ortsnamen für grobe 
Geſchichts⸗ und Sprachfälſchungen, erblickt in dem Vorgehen 
der Polen gegen dle Reichspoſt den Anfang von unerfüll⸗ 
baren und unberechtigten Forderungen an die übrigen 
Zweige der deutſchen Reichsverwaltung und ſieht als einzig 
richtige Antwort auf dieſe Verſuche, daß das deutſche Volk 
Ernſt mache mit der Verdeutſchung polniſcher 
Ortsnamen im deutſchen Reichsgebiet. — Sie 
beantragt bei dem Zentralvorſtande, daß er dieſe Arbeit in 
die Wege leite und von ſprach⸗ und geſchichtskundigen 
Männern fördern laſſe und hat zu dem deutſchen Volke das 
Vertrauen, daß es die ihm vorgeſchlagenen deutſchen Namen 
auch gebrauchen werde. Alsdann werden auch Staats⸗ und 
Reichsregierung nicht umhin können, die eingebürgerten 
deutſchen Ortsnamen durch Erlaß als zu Recht beſtehend 
anzuerkennen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 28. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 7,20 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middł. loco 42½ Pig 

Hamburg, 28. März. Kaffee good average Santos 
per März —, per Mat 32, per September 33, per 
December 33½. Ruhig. 

Hamburg, 28. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 9,05, 
per April 9,07½, per Mai 9,10, per Auguft 9,30, per 
Oktober 9,07:/,, per December 9,00. Ruhig. 

Hamburg, 28. März. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,10 

Varis, 28. März. Getreide-Martt Weizen 
rnhig, ver Mürz 18,65, per April 18,65, per Mai⸗ 
Juni 19,15, per Mai⸗Auguſt 19,40. Roggen ruhig, per 
März 1450, ver Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl ruhig, ver 
März 28,45, per April 23,65, per Mai⸗Juni 24,10, ver Mai⸗ 
Auguſt 24,45. Rüböl feft, per Mürz 65, per 
April 65½, per Mai⸗Auguſt 58%, per Septbr.⸗Decbr. 57. 
Spiritus behauptet, per März 27/8, per April 27%, per 
Mai⸗Auguſt 28½, per September⸗December 29, — Wetter: 
Unbeſtändig. 

Waris, 28. März. 


Rohgucker ruhig, 88% neue 

Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per März 27½, per April 27%, per 
Mat⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 26½. 

Antwerpen, 28. März. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 18% bez. und Br., do. per Mürz 18%, Br., DD, 
per April 19 Br., do. ner Juni 19 Br. Ruhig. — 
Schmalz per März 103,00. 

Peſt, 28. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
behauptet, per April 7,64 Gd., 7,65 Br., per Oktober 7,70 Gd., 
7,71 Br. Roggen ver April 7,69 Gd, 7,71 Br., per 
Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer per April 6,38 Gd., 
6,40 Br. Mais per Mal 1901 5,80 Gd. 531 Br., per Juli 
5,42 Gd., 5,48 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Go., 12,60 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 28. Mürz. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 8 000 Sack, Santos 17000 Sack Recettes 
für geſtern. T 

„ paure, 28, März. Kaffee good average Santos per 
März 39,00, per Mai 39,75, per Septbr. 40,25, Behauptet. 

Bradford, 28. März. Wolle feſter auf London, feine 
Wollen theurer, grobe Croßbred billiger; Garne feſter, 
Stoffe ruhig. 

Liverpool, 28. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig März⸗April 
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Freitag 


Sonnabend 


Poſten elegante Herren- 
Anzüge. 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegaute Sommer⸗ 
Paletots .. 8, 10, 12 Mk. 
Pojten elegante Prüfungs⸗ 
Anzüge . . 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegante Einſegnungs⸗ 
Anzüge .. . 8, 10, 12 Mk. 
Poſten eleg. Knaben⸗Anzüge, 
alle Farben. . 3, 4, 5 Mk. 
Poſten elegante helle Hoſen 
4, 5, 6 Mk. 


Eingang sammtlicher 
Neuheiten 


für Maasshestellung, liefere unter Garantie 
für gute und elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Eugen Hasse, 


Kohleumarkt 14/16, 


557 Ecke Passage. 


| Tric 
ptc Tandschuhe | 
qasche - Handschuhe, 
osenträger Portemonnaies 


otie 


oier, e. 
A otie, Baus sch 


— 


Oc ke 
p Sonnen- u. Regenschirme 


PU J.A A 
es 
N 1 8 $ G 
CO AB 30 ZO 
Nr 


S 


B 22 
azar tür Herren-Artikej 


v er 
2 Dam, Witz, 


(8931 


7 und Stutzflügel verkauft u. vermiethet billigſt 
Pianinas Mahike & Co. (Henke, Berlin, beſtehend feit 
ſaſt einem halben Jahrhundert), Danzig, 1. Damm 18. (5680 


—— 


Korkenstoplon- Pabrik] Eummi.Maaren 

cą jeder Art, ſehr billig. 
mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, Bog « dreigatoren, kompl. 
Danzig, Bötichergaſſe 18. | kh . 
Wein⸗, Bier-, Selter, Medici F. 630 Rh =. ed 

| Korke v. Lp. Mille au, Faßkorke, j 1 aame Dr. 
Konſervengläſerkorke, Korkplatt. f ia. R fb ne 8 1 
Korkſohlen, Metallflaſchenkapſ. u. 17 ai 6 75 Mr pom: 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ 16 1 1 9 9 ligi j 


Maſch. in all. Größ n Holzkrähne 
Korkholz zu Fiſchereizwecken, 
Kork⸗Pferdehuf⸗Einlagen. 


Kort⸗Spähne und Korkmehl, (1565 


h „ 108. 
5 s, atzen Parse | il ner Q 
ettmalratzen⸗ 
Füllung. (11490 © Lege JID gial 
1 6 wühbrut, tägl. Eierleger, 
Walter Moritz. el daje, żaróe nach 
. —— Wahl, iranto jeder Bahnſtation, 
| EPESERREDEERRSC JE Stamm, 14 Stück mit einem 
| BadzSESZOSASE. MO, |fhónen Hahn 24 Mk. (5936 1 
| — Sa a S Ital. Geflügelhof 
Fs s SC IM. Müller, Podwoloczyska. 
S ene aßen er van Teng 
„S „5 3 3 |Dilliges Fuhrwerk zum Umzug 
ZSS STSA ST |zu haben Tiſchlergaſſe Nr. 58. 


Prämiirt mit Goldener Medaille 
Weltausstellung Paris 1900. 
nrahmun 

| We rkstaćć 
für BILDER 


achat Krueger, 


-Altstädtischer Graben 
je 17/18. "2 


Buekdruckerei und È 
Lithographie 


rl Bäcker 


le; 


Telephon 470 ; 
Danzig, Rópergasse 8, 

ausgeſtattet mit MW 
modernstem Maschinen- 
und Schriftenmaterial 9 
offerirt prompt u, preis: ia 

werth ſämmtliche W 


wie: 
Prospekte 
Werke 
Cataloge 
Ulustrationen 
Berichie 185 
Formulare jeder Art, 
Offerten $ 
Goschiftskarten 
Statuton 
Rechnungen 
Fakturen 
Briefbogen 
Mittheilungen 
Couverts 
Packet-Adressen 
Festzeitungen 
Rundgesänge 
Familien-Anzeigen 


Wan c 


Visitenkarten A 
etc. etc. (5943 

m] adt gelbbein., ital, 

I It 10 Monate alt, tägl. 

fleißig legend, gar. 


lebend. Ankunft, franko, Farbe 
nach Wunſch, 14 Stück mit Hahn 
24 Mkt. K. Streusand, 


Podwoloczyska via Breslau. 
(5935 


— mn 


Lt. 


Zimmern nebſt Zubehör per 


Wohnungen 


habe zu vermiethen. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


. 
Straußgaſſe 4, part., 
Wohnung v. 4 gr. Zimmern, gr. 
Entree u. reichl. Zub. evt. Bad per 
1. April od. jpät. zu vm. Näh. daj. 
2. Etg. 183. oder Fraueng. 45, pt. 
1. Damm 2 Stub. Cab. „sch Kell. 
Zubehör zu v. N. Hundegaſſe 24. 
Hundeg. A Wohnung, St, Tab. 
u. 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Grüner Weg Nr. 7, Wohnung, 
4 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
auch getheilt, von ſogleich oder 
ſpäter zu vrm. Preis 552 M p. a. 
Langfuhr, Eſchenweg 6, Border» 
wohnung, Stube, Kab., Küche, 
Entree u. Zubeh. zu vermieth. 
Stube mit Cabinet, ohne Küche, 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
Langf., Friedensſtegl, Unt.⸗Whn. 
St., Cab., Kch St., Kell., Gart. z. v. 
Jangfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. v. 
2 Bimm., gr. Entr., Helle Küche u. 
Zubeh. zu verm. Näh. pt., rechts. 
Melzergaſſe 10. b be 
Küche und Kammer zu verm. 
Neuſchottland, Bärenweg 1, 
eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näh. Brunshöferweg 6. 
Schilfgaſſe 6, 1 Tr., Wohnung 
Zimmer, Kabinet, gr. Küche, 
reichl. Zubehör zu vermiethen. 
MT”. Y BOE PREIRO e eee e Y I ER Tg 
Kleine Wohnung für 20 4 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (11995 
Frauengaſſe 20pt eine Wohnung 
3Zimm., Entree, Küche ꝛc. zu vm. 


Bröſenerweg 2, Wohn., Stube, 
Cab., Küche, Kell. u. Stall, zu um 
Hirſchgaſſe 2 Wohn. von 2Zimm., 
Kab. nebſt reil. Zubeh. zu verm. 
Eine Wohn., beſt. aus Stube und 
Cabinet, zu vermieth. Neufahr⸗ & 
waſſer, Kirchenſtr.9. Daſelbſt ein 
Rollwag. u. 2 Federwag. zu vri. 


Steitgaffe 95, 2 Kr., 


Wohn. v. 3 6. Zm., Entr, Küch. u. 
reichl. Zub. 1. Apr. z. bem. (12266 


) 2 1leer.Saaletagz.,: 
brodbinke 481 mbl Saaletags., 
1Lad. freg. Lage, Kell., prt.u.1 Tr., 
1 Rem., Küche, Kell. zu v. N. 1 Tr. 
Stube u. Küche zu vm Häkerg. 15. 15 


Crosse koclelg, Wohnung; 
Brodbänkengaſſe 44, 1, 
gr. helle Zimmer, Badech. p 
Mädchencab., Entree, Küche 
Nebenraum ꝛc. zu vermieth 
Zu beſehen 11—3 Uhr. Näh 
daſelbſt 3 Treppen, (5926 


n 


zw * = 
Hundegaſſe 65 
iſt die von Herrn Rechtsanwalt 
Rothenberg bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung und Zubehör, ſowie 


die Bureauräume,zumt. Oktober hi 
1901 zu vermiethen. Zu erfragen gą 
von 12—½ Uhr dortſelbſt im F 


Komtoir von N. Pawlikowski 


Kl. Wohn zu um, Altes Roß 1. 


Ad a 
je 
Straußgaſſe 6, 

1. Etage. 
Verſetzungsh. fomfortab,einger., 
eleg betor Herrjchaftl. Wohnung, 
5 gr. Zimm., groß. helles Entree, 
koimplett. Bad, helle Mädchen⸗ 
ſtube, gr. helle Küche u. Zubehör 
zu vermiethen. Nü 


a bergslr. 22, Halbe Allee, 

mehrere Wohnungen zum M 

April zu verm. Näheres M 
daſelbſt, bei F. Rahn, Th ; 


Wohn. Halbe Allee, Bergſtr. intl. 
12.4 zu um. Näh. Sandgrube 29. 


Stube, Küche zu um. Dreherg. 8,2. 
Drehergaſſe 25 ift eine Wohn. 


mit Ausſicht nach d.Langenbrücke 


2.1 April zu verm. NÄY. daſelbſt. 
Kl. Wohn. v. St. u. h. Kch. an D. o. H. 


ſof. bill. zu vm. Fleiſchergaſſedg, 1. 
Laugfuhr, Mirchauerweg 80, 
iſt eine Wohnung von Stube und 
Cabinet zu vermiethen. 
Umſtändehalber eine Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör von 
gleich zu verm. Fiſchmarkt 51. 
Eine Wohnung ift zum 1. April zu 
verm. Kleine Gaſſe 1a, 2 Trepp. 
Conradshammer b. Oliva, 10 M. 
Bad Glettkau, herrſch. ruh. Wohn. 
2 Zim., Entr, Zub., Gatt. bill. v. 
gl., auch für d. Sommer, zu vrm. 
Näheres daſelbſt bei Glodde. 
Kaninchenberg 6 helle Wohn., 
3 Zimmer u. Zubehör, 480 vom 
1. April zu verm. N.daſ pt. Lange. 
Dominſkswall 13, Quergebäude, 
Wohn. v. 3 Zim. 20. 3. um. Preis 
500.4. Nüh. beim Portier. (12026 
Am brauſenden Waſſer 2, 
Wohn., Stube, Cab., Küche vom 
1. April d. Is. ab zu vermieth. 
Wohn. 174, Remiſ. Fraueng. 25,1 
Kl. Nammbau, e. kl. Wohn. z. 1. Ap. 
zu verm. Näh. Rammbau 42, 2. 


Dara. südl, Fanpistrasse 4 


ifte. Wohnung: beit. aus 2 Stub. 


Küch.,Kell., Stall zu verm. (11766 


ortingshalber garten 67 
} g garten 67 
eine Wohnung, Stube, Gabinet, 
Küche und Zubehör von jojort 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
garten 68, part. (1175 b 
Garteng. 1, Wohn., 3 Zimm. Cab., 
Küche u. Zubeh. zu verm. (11706 
gral. Wohn. a. kinderl. Leute fot, 
zu verm. Johannisg. 12. (11815 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
für 21.4 monatlich zu vm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., A. Grönke. (1168 
Wohn. 12 4. v. N. Seig. 5. (11830 
Opra, Südliche Hauptſtraße 16, 
iſt eine Part.⸗Wohng. mit allem 
Zubehör zu vermiethen. H. Seils. 
Mattenbuden 15 iſt die dritte 
Etage, beſt. aus 4 Zimmern, neu 
renovirt, zu vermiethen. (992b 
Ttoyi S, iſt zum April eine 
Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör zu verm. 
Näh, daſelbſt 6. Krüger. (10706 


Herrſchaftl. Wohnung 
Im Eckhauſe, Milchkanneng. 32, 
3 Tr., 5Zimm., Bad, Mädchenftb. 
2c. ;. Um. RAB. Jäſchkenth.⸗W. 26b. 

(10816 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


5 Zimmer, Mädchenſtb., Zentral- 
heizung Brodbäukengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
zu verm. Näh. Jäſchkenthaler⸗ 
weg Nr. 26b. (10816 


Jopengasse 47 


Fiſchmeiſterw, Saspe, mehrere 
Wohn., Küche, Stube, Cabinet, 
Stall und Keller, ſofort zu verm. 
Näh. daf.; bei Schlemann. (11386 


Kohlenmarkt 17 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


eres daſelbſt. A 


N 
— 


Zuppot, eine hochherrſchaftliche 
Wohnung, 5-6 Zimmer, Bade⸗ 
einrichtung, elektr. Licht ꝛc. billig 
zu vermiethen Danzigerſtraße 
Nr. 5a, im neuen Haufe, vis-A-vis 
dem Bahnhof. Daſelbſt iſt auch 
eine Manſardenwohnung von 
33Zimm. 2c. zu vermiethen. (1204 b 


SHorrsehitl. Wohnung | 
von 3 u.4 Zimmern, äußerſt W 


billig zu vermieth. Garten: | 
gaſſe 5 bei Tetzlaff. (5673 


Gut möbl. Wohnung, 2 bis 
4 Zimmer, Küche, Nebengel. ſof. zu 
v. Langf., Kleinhammerweg113,2. 

(10636 


Ziegengaſſe 2, 2 Gu, 
iſt eine freundl. helle Wohnung 


von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu vm. (1078 b 


Bijdofsgafje 89 


ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 


Achtung! 


Beamte von den Werften und 
vom Holm. — Habe noch einige 
mod. Wohnungen v. 3 Zimmern, 
Balkon, Zubehör, Halbe Allee 
per April, abzugeben. (851b 
Ferd. Rzekonski. 


Weidengasse 1 


Wohn., 18-23, I. April zu verm. 
Zu erfragen bei Niack. (11256 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Alkoven abgeſchloſſen, Entree u. 
ſämmtl. Zubehör iſt per April 
Ankerſchmiedeg. 3,1, zu vm. (1122 
Freundl. Wohnung, 3 Zimm., 
Küche, Mädchenk., ſüämmtl. Zubeh. 
ſofort zu v. Thornſcherw. 122,1 r. 

(11276 


Langgarten No. 3la 


ift die neu dekorirte 1 Etage, beft. 
a. 2 zweif. Bimm., 1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller per 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9456 
Fleischergasse 71, im Himterh. 
2 Stub., Kab., Küche ꝛc. zu verm. 
bis Oktob. Preis ermäß. (11046 


Giifabethwal 6 a, Gr., 


Wohnung von 3 Zimmern, Bad, 
u. allem Zubehör zu vm Näheres 
bnjelójł bei E. Müller. (9226 
Halbe Allee, Bergſtraße 18, 
eine Wohnung zu vermiethen. 
L. Gross, Hint. Lazareth 7,9216 
Langgarten 73, parterre, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche für 
400 zu vermietheu. Näheres 
daſelbſt im Laden. (9296 
Ankerſchmiedegaſſe J, 
ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


— 2 —2 — 
Vis-a-vis Ofliziers-Rasino, 
herrſch. Wohnung, 1. Etg. 2 Zimm. 
Balkon 2c. auch Z. Bureaux,Mili⸗ 
täreffekt⸗Geſch.ſehr geeignet, zu 
num. tab. Poggenpfuhl 92, part., 
im Papiergeſchäft. (4492 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 


Wohnungen von 4 Zimmern, 
geſchloſſ. Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche u. ſonſtig. Zubeh. zu 
verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr. 7, auch Eingang Ziegelſtraße. 
Preis 42 M monatlich. (1.0556 


Langfuhr 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
fämtl. Zbh. a. Hof, Laube u.Gärt⸗ 
chen zu vm. Haupſtr. 92, 2,1. (960b 
Poggenpfuhl2 2/23 ift d Klinik 
und Wohnung d. Hrn. Dr. Semon 
zum 1. Oktober zu verm. (5691 


Freund. Wohn, Sache, Zubeh. 


verſetzungshalber ſofort billig 


Cabinet, Balkon und Zubehör zu vermiethen Stiftsgaſſe 


zu vermieth. Näheres im Laden 


576, 
2 Treppen. (9575 


Gr. Wollweberaaffe 3 


G 


BH 


Herrſch. ſehr freundl. Wohn 
von 5 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
v. gleich o. ſpäter zu verm. Näh. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (10880 
Kaninchenbg. 1,2, Zm.,Alkov. m. 
all. Zub. 1. April z. verm. (7856 
Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 


herrſch. Wohnungen beft. aus 3, 


4.2.5 Bimm. n. Bad u.veichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5088 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
z. 1. April 1901 zu um Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 
Langfuhr, Brunshöferw. ift eine 
herrſchaftl. Wohnung 4 Zimmer, 
Nebengel., gr. Garten v. gl. z. uvm. 
Näh. Brunshöferweg 11, 3. (958b 

Neugarten 20b ift zum 
Oktober eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen, beſt. aus 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenſt., Wirthſchafts⸗ 
rüume im Souterrain. Preis 
1500 4 inkl. Waſſerzins und 
Flurbeleuchtung. Beſichtigung 
10—12 Uhr. (10716 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 
Nr. 43 ſind freundl. Wohnung. 
an ruhige ordentl. Einwohner 
zu vermiethen. (10748 
Pfeſſerſtadt 32, fr. Wohn., zweite 
Etage, f. 450 % zu verm. (10916 
Frdl. Wohn., kleinere u. größere, 
bill. zu verm. Obra a. d. Mottl. 10, 
10 Minut. vom Leegenth. (1099b 


Stadigraben Ar. 15 


habe noch eine Wohnung von 
6 Zimmern und eine von 
4 Zimmern, hochherrſchaftlich 
ausgeſtattet, mit Balkon, 
Bad, Mädcheuſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Gasbeleuchtung, ſow. 
gr. Keller u. Bodenräumen per 


1. April evtl. etwas früher zu 


vermiethen. Beſichtigung täglich. 
Näheres beim Polier oder 
Engliſcher Damm 14, 1. 
Oscar Milaster. 


— — 


Ffeſſerſt. 10, 2, von glein gut mbl, 
Vordz. m. Schreibt. fep Eg. zu vm. 
Fraueng. 17 mbl.ſep.Vorderz mit 
Penſ.an!-2 rn. zu um. Näh.2Tr. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 
Breitgaſſe 106, 3 Tr., ſehr frol. 
gut möbl. Vorderzimmer b. zu v. 
Ein kl. möbl. Zimmer zu verm. 
2. Damm 9, 1. Eingang Breitg. 
Schloßgaſſe 5, frdl.möbl.Borders 
ſtubef. 8 Agleich zu beziehen part. 
Pfeſſerſtadt 16 ift ein möbl. Zim. 
mitBenfion a.1-29.3u vm. 1191b 
Hundeg. 39, 3, módl. Zimmer, ſep. 
Gnade) Gau, 
Vorderz. f. mbl. fep. gel. m. begu, 
Aufg. z: verm. Fleiſcherg. 8, 1 Tr. 
Gr. gut möbl. Zimmer, fep., evt. 
Klavierbenutz. u. Schreibtiſch p. 
1. April zu drin. Holzmarkt 2, 2. 
Ein freundl, módl. Zimmer ift 
zu verm. Langenmarkt 27, 3. 
Töpfergaſſe 29. 2 Tr., gut 
möblirtes fep. Zimmer zu verm. 
Zwei möblirte Zimmer zu 
verm. Heiligenbrunnerweg!3, pt. 
Poggenpfuhl 74, ift ein gut mbl. 
Vordz. ma. ohne Penſ. z. v. (12206 
Mattenbuden 21, 2 Tr., möbl. 
Vorderz. ſep. Eing., zu vm. (1216b 
Laugeumarkt 26, 3 Tr., 
möblirtes Zimmer zu vermi 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, 


cleg. möbl., fep. mit Klavier zu F 


verm. Goldſchmiedegaſſe 4, 2 Tr. 


Goldſchmiedegaſſe 4, 2 Tr., 
fein möbl. Zimmer, fep. z. uvm. 


Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit Pianino 1. April an e. Herrn 
zu vermiethen Langgarten 113,1, 
nahe der Milchkannenbr.( 12146 
Röpergaſſe 22 b, 1 Treppe, 
fein: möblirtes Vorderzimmer, 
separat. Eingang, zu vermiethen. 


und Langgaſſe 10. (5944 | 


ną. Poggenpfuhl 


92, 3, Ecke Borft. 
Grab. f. möbl. Vorderz. u. Cab. 


fep., zu verm. Pianino. (12336 _ 


Fleiſchergaſſe 8, prt., kl. anſt möl. 
Zimm. m. g. Beni. zu om. (12356 
Gut möbl. Zimmer, vollſt.ſep. Eg. 
Ausſicht n. d. Heumarkt, zu verm. 
Sandgr. 29,1, Ecke eum. (11986 
Gut möbl. Porderz. mit ſep. Eing. 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (12005 
Brodbänkengasse 38, I; 
ein möblirt. Vorderzimmer an 
1-2 Herren p. April zu vm. (1201 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., ift ein 
eleg.möblirtes Zimmer zu verm. 
Franengaſſe 8, 1 Tr., jep. gel. 
ift ein eleg. möbl. Vorderzimm. u. 
Cabinet ſofort zu verm. (12220 
Kleines Zimmer mit Penſion 
zu verm. Fleiſcherg. 3, 1. (12250 

Btcitgafje 32, I. fein módl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
an 2 Herren bill. zu verm. (12175 
Frauengaſſe 44, 1, gut módl. 
Zimm. u. Cab. m. fep. Eg. zu um. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Trp., elen. 
mbi. Zim, u. Cab. for. bill. z. vm. 
Häkergaſſe 7, 3 Tr., Nähe der 
Markthalle, frdl. mbl. Borderz. 


mit fep. Giną. v. 1. April z. vm. 


Schießſtange Nr. 3 
ift ein fein möblirt. Zimmer mit 
Cabinet zu vermiethen. (12375 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 


Hundegaſſe 80, 1. Etage, zu verm. 


geenhi iſt ein gut 
Kassubisch, Markt s mel fer. 
Parterre⸗Vorderzimm. fof. zu u. 
Stube billig zu vermiethen bei 
Buchholz, Kl. Nammbau Łe, prt. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
an 1 oder 2 Herren mit od. ohne 
Benj. zu verm. Hundegaſſe 90, 3. 
Einf. móbl. gim., jep. Cing., ſof. 
Paradiesgaſſe 6-7, 3 Tr. jein 
möbl. Zimmer, ſep. Eingang, v. 
1. April zu vermiethen. 


Möbl. gm m. ſep. Eg. 3. vm. Heilige 


Geiſtg.,EckeLaterneng., Putzgſch. 


Aleiſchergaſſe 8, 2 Fr., 


cleg. ſep.Vorderz. z. 1. April zu v. 
AmSande 2,3Tr.,möbl. Zimmer, 
ſep., mit Penſiun, zu v Preis 36.4 
Poggenpfuhl 27, 1, fr., gut möbl. 


Vorderz. m. jep. Cing. v. gl. b. z. vm. 


| 


Breitgaſſe 6,3, freundl.möblirtes 
Zimmer zum 1. April zu verm. 
Poggenpfuhl 2425, 1, zwei fein 
möbl. Vorderz., epar., zuſ. oder 
geth.,a. W. Burſchengel., ſof z vm. 

NI. möbl. Stübchen billig zu 
verm. Miti. Graben 72, 1 Etg. 
Poggenpfuhl 24 2 mbl. Bimm., 
ſep. Eingang, auch tagew. zu vm. 


Vorstädt, Graben 44h, hochp, 


möbl. Zm. m. Penſ. z. 1.4.3 v.(12816 


Innäehster Mä he des Bahnhols 


jein mbl. Zimmer m. a. ohn. Peni- 
fof. oder 1. April zu vermieth. 
Kaſſub. Markt 23, pt., l. (1232b 
—— — — 
Jopenggſſe 5, 1, eleg. möblirtes 
Vorderz. v. ſogleich bill. zu verm. 
— — . || zz KP YA 
Weidengafte 1, 2 Tr., links, 
ift ein fein möbl. Vorderzimm. gu 
Ein möblict. Zimmer zu verm. 


Kaſernengaſſe 5, 1 Tr. r. (1215. 
Borſtädt. Graben 6, 2 Tr., 


möblirtes Vorderzimmer mit u. 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Tobiasgaſſe 21, 2, ein móblirteś 
Border, mit ſep. Cing. zu verm. 
I — —e— 

dl. Tab. iſt an anſt jg. Mann zu 
prm. Böttcherg. 15-16, Grth. 1 r. 
G. mol. Vorderz. m. a. ohn. 
g. 1-2 H. v. gl. 3. m. Tobiasg. 14,3. 
Altſt Graben 89,2, gut móblirteś 
jep. Vorderz. an j. Leute zu pem, 
Pfefferſtadt 49,2, ift e.jepatat. 
möbl. Zimmer u. Cabinet zum 
1. April an einen Herrn zu verm. 


DU” Schmiedegaſſe 3, ITF. i 


ein müblirtes Zimmer zu verm. 


Penk ` 


Nr. 75. 


Breitgaſſe 21, 1 Tr. iſt vom 
1. April ein gut möbl. Zimmer 
1 a. 2Betten auch tagew. zu verm. 
Kl. Tabinet z. 1. Apr.an eing. Ir. o. 
Mann zu um. Kehrwiederg. 3, 1. 
Freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
jep. Ging, auf Wunſch a. Klavier 
geſt., zu verm. Ziegeng. 1,3 kl. Tr. 


( TTT 
Gesundes irdi, möbl, Zimmer, 
ichönfte Ausſicht Winterplatz, iſt 
wegen Fortzugs zum 1. April 
zu vermiethen Vorſtädt. Graben 
Nr. 37, 1 Treppe, bei Böhm. 

+ SQ ift ein möblirt. 
Laſtadie 29 Batt. : Zimmer 
zu vermiethen. Näh. 1 Trepp. 
Si. leer.Bim. 3.0. Hirſchg. 5, Tr. .. 
Mol. ſaub. Zimmer bill. a. 1 oder 
2 Hrn. z. v. Hirſchgaſſe 5, 3 Tr., l. 
Feeres kleines Zimmer u. Kab., 
1 Tr., paſſend für einen Herrn, 
zu verm. Portechaiſengaſſe 8; 2. 

Möblirtes Vorderzimmer 
zu vermieth. Poggenpfuhl 13, 2. 

Denzgaſſe 31, 3 Trepp., ift 
ein möblirtes Zimmer an eine 
anſtändige Dame zu vermieth. 
Mattenbud. 22, 2 Tr., ijt e.fr.möbl. 
Vorderzimmer v. 1 April zu vm. 
Mt Grab. 105, a. Holamtt,, fein 
möbl. Zimm. m. Cab. a. Hrn. z. vm. 
r Zimmer m. Nebengel. leer a. 
möbl., zu vm. Langgartens 4, H. h. 
Tobiasg. S, e. frbl. möbl. Border- 
ſtübchen an e. anſt.j. Mann zu vm. 
Kaff. Markt 21, 2, Eg. Pfefjerjt., 
möblirtes Zimmer zu verm. 
K. möbl. Zimmer ift Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43, Hof part. zu vermieth. 


Gr. Müßlengaſſe 5, 1, 


find 2 unmöbl. Zimmer für eine 
Dame oder Herrn zu vermieth. 
Stadigeb., Wurſtmacherg. 67, 1, 
ſaub. Vorderzimm. zu vermieth. 
Möblirtes Vorderzimmer v. 
gleich zu vm. Scheibenritterg. 4,1. 
Unmbl. Zimm. an e. Hrn. p. 1. Ap. 
zu v. Neunaugengaſſe 3,2 Trepp. 
Sof Zimmer zu tm. Saterg.22. 
Jopengaſſe 29, 1, ein möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Pſefferſtadt 40, 2 Treppen, 
vis-à-vis Amtsgericht, jepar. gut 
möbl. Vorderzimmer zu v. (1165 
Mattenbuden 4 fröl. mbl. Zim. m. 
Penſ. an 2 rn. 3. v. Pr. 4041054 

Gut möblirtes Zimmer 
Hirſchgaſſe 2b. parterre, 
billig zu vermiethen. 9986 
Möblirt. Zimmer billig zu verm. 
Neufahrw., Olivaerſtr.30. (11716 
Frdl.möbl. Zimmer m. gut. Peni. 
P. 1. April zu um. Töpfergaſſe 12. 
Att. Graben 67, 2 Tr. I., möbl. 
Zimmer mit fep. Eg. a. e. Hrn. 3. v. 
Breitg. 105, 2, mbl. Zimm. zu vm. 
Ifreundl.möbl. Zimmer ift ſofort 
zu nermieth., mit auch ohne Beni. 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Trepp. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
billig zu verm. Langgarten 112,2, 
Feines, ſauber möblirt. Zimmer 
billig zu vermth. Mauſegaſſe 1,1. 
Frauengaſſes 2, 2, mbl. Zimmer 
ſep. Eg. m. auch o. P. a. 120 zu v. 


Ein gut möblirtes 

Zimmer (11456 

mit auch ogne Penſion 1. April 

zu vermiethen Schmiedegaſſe 29. 

M. Zim. gorm. Vorſt. Grab. 30, pt. 
(11516 


Heil. Geistgasse 70 


i. e. gut möbl. Zimmer z. v.(11596 
Ziegengasse 1, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
fep. Eingang zu verm. (11576 


FF 
Töpſerg. 19, 2, im Louiſenbad, 


iſt ein klein. ſehr ſaub. gut möbl. 
Zimm. an e. Hrn. zu verm. (11696 

Roblennartt 31, 3. Etage, 
groß. ſchönes Zimmer m. Klavier 
Und Schreibtiſch zu verm. (1166b 
Hundeg. 125 ift e. gut mbl. Zimm. 


auch mitPenſton zu verm. (11626 8 


51.Geifig. 81, 2,9ut mbl. Zimmer 
ſeparat. Eingang zu verm. (1186b 
Hundeg. 60,1 Tr. gt. mbl. Zm m. P. 
1.2 Herr. bill. z uvm. N.ptr.(1180b 
Hundegaſſe 110, 3 Treppen, 
ein möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (1161b 
Scheidenritterg. 2, 2, frol. möbl. 
Zimmer 1. April zu verm. (8866 
Maäßkauſchegaſſe 9, möbl. Zimm. 
m. Kabinet zu vermiethen. (10876 
Fein möbl. Zimmer U. Kab. billig 
zu verm.Hundegafjel13,2.(1084b 
Hl. Weiſtg. 120, gut möbl. Zimmer 
zu vrm. Auf W̃ Burſchgel (11146 
. fi.mól. ganz jep.gel. 

ordz. Apr. A. W. Penſ. 2e 


Sundenafle 23 if ein elegant 


Jopengaſſe 1 . 49952 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe Ga. (1153b 
Logis zu h. Tiſchlergaſſe 6,1 Tr. 
Daus Genie finden gutes Logis 
aumgartſcheg. 8-4, pt, Schulz. 


Freitag 


rn — www A 


Die fertigen Schnitte 


der Intern. Schnittmanufaktur 


mitte 


Zu haben bol: en 


In meinen ſämmtlichen Geſchäftslokalitäten, 


in Dresden -N. 8, 
sind das zuver- 
lässi, e Hiifs- 
r jede Art 
ji Schneide 2 
Neueste Modelle! 
Vorzug. Sitz. 
Bequemer Gebrauch. 
Mässiger Preis! Ein- 
maliger Versuch 
führt zu dauernder 
utzung, 


Vi 


angenehmen, den modernen Anforderungen entſprechenden 
Angebot, wie fie bisher nicht geboten werden konnte. 


Die Preise sind infolge giin 
bedeutender Abs 


Heidene u. 


ET A RE ref ¹ -u Fra er a a Aa 
Englische Tüll-Gardinen, ne: 18 3 cis 1,65 4 ab 

— Neuheiten in Congress-Stoffen 
Portieren vom Meter. 


in allerbeſten Qualitäten. Fertige Bett⸗Einſchüttungen, Bettbe 
Steppdecken in Wol-Atlas mit Mormalfutter von 3,85 bis 45 Mk, Schlafdecken 4.25 bis 15 
d beſtehend aus Anterbett, Derkbeit und Kiffen mit füllktäftigen Bettfedern u. 
Eiferne Polſter⸗Bettgeſtelle. 
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2jung. Leute find. gt. Logis z. Apr. 
Vorſtädt. Graben 51, Hof 1 Tr. 
Logis u. Soft finden junge Leute 
Paradiesgaſſe 6-7 im Reſtaur. 
Ein junger Mann findet g. Logis 
im Kabinet Brauf. Waſſer 2, 21. 
1-2 jg. Leute find. gut. Jogis mit 
Morgenkaffe Rähm 6, pt. (12216 
J. Mann f. Logis Häkerg. 10,2 r. 
2. Leute find, Logis im eig. Zim. 
ſep. Eing. Rammbau 20, part. 


eee ee 
Junge Leute finden Schlafſtelle 

t. Kath.⸗Kirchenſteig 3, part. 
finden gutes Logis m. a. o. 
Beköſtig. Johannisgaſſe 39, 1. 


Ein jung. anft. Mädchen 
find. freundl. Schlafſtelle bei zwei 
Schweſtern Hundegafie 75,3 Tr. 
unge Leute od. Mädchen find. 
Logis. Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Anſtg. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 43b, 1. 
Junge Leute find. billiges Logis 
Altſtädt. Graben 74, 2 Tr. 
Ig. Mädch. f. frdl. Logis im Cab. 
Langgarten 44, Hof, r. Schulz. 
Logis zu Hab. Altſt. Graben 60,1. 


Johannisg. 20, 2, findet jg. Mann 
billiges Logis bei 9 ittwe. 


—— — — ͤ ́àũ—F]c 2 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
2 anſt. J. W. ſdeg Logis mit Beköſtig. 
ie Zimmer Tiſchlergaſſe 15, part. 
Madchen ſ.ſauberes ſehr bill. 
ule Böttchergaſſe 21,1 Treppe. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Kl. Mühlengaſſe 11, 1. 
—. :.. —— ge Te 
J. Leute f. Log. Baumgrtſchg. 48,1. 
Weſdengaſſe 27, 1 Tr., ift gutes 
Logis mit fep. Eingang zu hab. 
Anſt⸗Mann f Logis Töpferg. 173 


2 FJ. Mann g. Logis Häkerg. 07, 5. 


Junge Leute find. anſtünd. Logis 
aumgartſchegaſſe 232,1, r., n. v. 
Schlafſt. ż. h. H. Adlers Brauß. 7. 

Junge Leute finden Logis. 
Spendhausneug. 5, 2. Laukstin. 


je 


Abgepasste Portieren. 


Gebrauchsferlige Betten, Stan 
Vorzügliche Bettfedern und Daunen von 50 Pig. an. 


Leinen- und Baumwollenwaaren, Hemdentuche, Linons, Shirtings, Negligee-Satins. 
Flanelle und Faney-Flanelle, Schürzen-Leinen, Marquisen-Leinen. 


Bett-Damaste, Pelz-Piqućs, 
cher, Wischtücher, Patent-Scheuertücher. 
rr r. Su RCA 


Tischtücher, Servietten, Handtücher, Staubtü 
Fertige Wäsche-Gegenstände in jeder Art für 


von beiten Stoffen, nur eigene Confection, 


Töpfergaſſe 26, Hof, 2 Treppen, 
finden junge Leute gutes Logis. 


Beitſtoffe in 


Laugenmarkt 1 u. 2., Eingang uur Laugenmarkt 2. 


2 junge finden. gutes Logis. 
Pfeſferſtadt 67,2, Eg. Kaſſ. Markt. 


Ein junger Mann findet 
Logis. Tiſchlergaſſe 13, 1. 
Mitbew.geſ Pferdetränke l, Th. I. 
Ikinderl Ww w. Mädch. a. Mit- 
bewohnerin Schmiedeg. 26, 3 Tr. 
Jord. Mitbew. k.ſich meld Ochſen⸗ 
gaſſe 7b, 2 Tr. Zu erf. Abds. 8 U. 
Junkerg. 10/11 find gut möblirte 
Vorderz. m. ſep.Eing. bill. zu ven. 


© Pension 


2 Herr. find. |. gut. PBenf. tf.mó6l. 


Zimm. Heil. Geiſtg. 74,2. (11826 
Schüler höh. Lehranſt. find. liebe⸗ 
volle Aufn. Breitgaſſe5 7,2. (1152 
Schülerin find. Aufnahme Ben]. 
Orlovius, Pfefferſtabt 7. (9845b 
Hundeg. 79, 1, Penſ.f. 454106 4b 
Schüler od Schülerin find. gute 
Benfion mit Beauff. der Shul- 
arbeiten Vorſt. Graben 6, 2 Tr. 
Gute Penjion für 2 Herren im 
ſep. Zim. z hab. Jopengaſſe 51,370. 
Schäler finden gute Penſion 
Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr. 
Gute Penſef Hrn. ze. Hl Geijta.56 
Schüler d.h. E find.g. Pens mitBe⸗ 
aufſicht. d. Schularb. Vrſt. Grab. 55 


Sehfiler höltererLehranstalten 


find. gewiſſenhafte Penſion bei 


„Frau Bühler, Vorſt. Grab. 60, 1. 


Zar I ee 
Schüler u. Schül f.g. Pens. b. Frau 


Apoth. Wiebold, Ketterhagg. 14, 2, 


Div: Vermiethungen . 
Kll. m. Wſſrl. u. Gas(Fraueng.21) 
8. U. Rich.Leffkowitz, Joe 


PASY ee 
Pierdeftall, Hotel de Stolp, an 
der Markthalle zu verm. (12306 
Kleiner Laden nebſt Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
verm. Fleiſchergaſſe 3. (12240 


Laden 


m. Wohnung, Jopengaſſe, Oktbr. 
zu verm. Off. u. E88 4a. d. Exp. d. Bl. 
E. kl Laden z. Rolle od. Gemüfe- 
handlung „bon gl. zu vermieth. 
Langf., Jäſchkenthalerw. 29a, 1. 
1gutg. Plätterei iſt v.gl. od. I. Apr. 
zu vm. Zu erft Rammbau 10, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neuheiten in 
Crühfahrs-Aleiderſtoffen. 


Kleider-Besatz-Artikel und Futterstoffe zu jedem Kleide passend und alle kleinen Zuthaten zur Schneiderei 


ale Modefarben, schwarz, creme und weiß. 


920 


Paul Rudołphy. | grösste Auswahl, billigste Preise! 


welche ich durch bauliche Veränderungen und Hinzunahme der 
Verkaufsräumen umgeſtaltet habe, kommen alle von mir ge 


in allen Qualitäten. 


Stigster Ausnutzung der Conjunctur u. ganz 
chliisse die denkbar niedrigsten. 


Ganz beſonders hebe ich für den Frühjahrsbedarf und den Umzug nachſtehende Artikel hervor: | 


wollene Kleiderſtoffe für Hochzeitskleider, Reife 
Waschkleider stoffe, reizende Neuheiten, 


zu Gardinen 


Dirschau. 


Habe 2 in beſter Geſchäfts⸗ 
lage gelegene 


mittelgroße Läden 


nebſt Zubehör, welche ſich zu 
jedem Geſchüft eignen, ſowie ein 


Geſchäftskeller, 


in welchem früher ein Bier⸗ 


ma | verlag betrieben iſt, von ſofort 


zu vermiethen. (5421 
J. Pieper. 


Keller zum Bierverlag für 10.4 
8. 1. April zu vm. Hakelwerk 5,2. 


Wohnungs-Gesuche 
Wohnung 


von 4 Zimmern, Cabinet, Zu⸗ 
behör, in der 1. Etage, wird v. 
1 rejp. 2 Damen in ruhig. Stadt: 
gegend, mögl. Nähe der Thore 
8. Okt. zu mieth. gej. Off. mit Preis 
unt. E 814 an die Exp. d. Bl. (1141b 
Aelt. Perſon w. in e. anſt. Hau 

kl. Wohng. für 5—6 æM 9 
oder in d. Nähe, am liebſten vom 
Wirth. Offerten unt. E 881 Exp. 
Zimmer-Gesuche 
Ig. Ehep. mit 1 kl. Kind f. ſof. einf. 
A oh. Bett i. toz 
Offerten unter E 888 an die Exp. 
Herr ſucht z. Anſang April 2 gut 
möbl. Zimmer in gut. Gegend der 
Stadt oder vor d. Vanggarterth. 


Off. u. D. B. 528 an Haasens 
Vogler A.-G., Hamburg. as 


BR And data ANA 
Eine Kellnerin ſucht zum I. April 
ein Kabinet mit jepar. Eingang. 
Ojj unter E915 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht Stube o. Cabinet von e. 
alten Dame, eventl. Sonnenſeite. 


Offert. unt. E 903 an die Exped. 


Pensionsgesuche 


mm 


jinge Dam, 


moſ. wird in emet jüdiſchen anſt. 
amilie eine Peuſion hier gej. 
ff. u. E 907 an die Exped. d. Bl. 


Läuferstoffe. 


. ͤ ͤ ŚRO AAA ŚP NER © 
apait das Zaś 2,40 638, Stores und abgepasste Rouleaux. 


und Vorhängen in allen Breiten und Farben. — 
Linoleum. Salon- Teppiche. Vorleger. 


Möbelstoffe. 


erſten Etage im Nachbarhauſe, Langeumarkt Nr. 1, zu großen 
führten Artikel in ſo großer und überſichtlicher Auslage zum 


Coſtume, Geſellſchaftsroben, Blouſen. 


15 


in großartiger Auswahl. | 


ige und Bettlaken. 
k. Bettdecken von 1,25 bis 13,50 Mk. 
Daunen 14,50 bis 85 Mk. 


Matratzen. Keilkifen und Strohſücke. 


Damen, Herren und Kinder 


Beſtellungen werden gern entgegengenommen. 


Höhe des Einkaufs. 


Paul Rudolphy, — 


Eine Dame ſucht per 1. April 
eine Penſion in beſſerem Hauſe. 
Off. unter E 905 an die Exped. 
In gebild. Famil. w. f.einej. Dame 
v. 1. Apr. Penſion geſ. m. eigen., 
w. a. n. kl. Zimmer für 40-40 4 
Off. unt. E 910 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Div, Miethgesuche 
Sofort zu miethen geſucht 


Tiſchlerei und Wohnung 


bis 40 4. Offerten unt. E 872. 


Verkaufe 
Eine Reſtauration mit D.⸗B. in 
kl. Stadt Pomm., über 35 Jahre 
beſteh., weg. vorgerückt. Alt. der 
Verkäuferin verkäufl. Offerten 
unt. A poſtlag. Stolp i. P. (5828 
Bin willens, mein nachweislich 
gutgehendes Reſtaurant 
in der Nähe von 2 Kaſernen und 
Werft anderer Unternehmungen 
weg. aufzugeb. Zur Uebernahme 
25004, erforderlich. Off. (p. Brief 
Marke beifüg.) u. E 883 an die E. 


Behter Bernhardiner (Rüde), 


10 Monate alt, tadellos gebaut, 
ſtubenrein, wachſam, guter Cha⸗ 
rakter, zu verkaufen. Zu beſehen 
bei Herrn Förſter Passoth, Lang- 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 121080 


Zwei kräftige 


Arbeitspferde 


ſtehen billig zum Verkauf 
Mittergaſſe Nr. 14-15. 


Starke, ſehr rührige 
Rappſtute, 


tadellos geritten, zum Ziehen 
geeignet, ift, weil überzägtlig, 
ſehr billig zu verkaufen. Näh. 
bei Herrn Roßarzt Rademann, 
Langfuhr, Hauptſtr. 89. (5928 
Junge höchtragende Kuh zu 
verkaufen A, Behrend, 
11946) Gr. Walddorf. 


Kanarienhähne 


Harzer, gut im Geſang, ſtets 
zu haben (11926 
Kl. Krämergaſſe 5a, Parterre. 
Kanarienhähne (Harz. Roller) 
à hab. Schüfjeldamm 17, 1 Tr. 


Schürzen in größter Auswahl. Jupons in allen Preislagen. Corſets, Schleier, Stickereien, Seidene Bänder. 
Nabatt- Marken 


verabfolge ich unaufgefordert bei jedem Kassa-Einkaufe von 20 Pfennig an in 


(6950 


Fernsprecher 1101 


17 3 Plüſchgarnituren, Schlaf⸗ 
Rothes Plüſchſonha, derbe, f. Jah p has le vid, 
Ausziehtiſch,1Vertikow, 6 Stühle, Bettgeſtell mit Matratze, Tafel⸗ 
Bettſtell m. Matr., 1 Regulator | tiſch mit Einlagen, 2perſonige 
gleich z. v. Milchkanng.14,161193b | Bettrahmen billig zufverkaufen 
I Sophal., 2 Tiſche, Zei. Beti: Melzergaſſe 1, parterre. 
geſtelle m. Matr., 1 eiſ. Waſchſt. 1 Satz gute Betten ſind zu verk. 
ee er kI Oliva, Pelonkerſtraße Nr. 4. 
ampen, 2 Nachtgeſchirre, drei Stupptiich au vert Nöpergaſſe I 
Spucknäpfe, 3Körbe, 1Zimmer⸗ Ein a an pert 1. Spohn, 
Elofet, 1 Bidet, 1 werten ee Sopon A. gabe BI 
barer Krankenſtuhl, 16 ummi⸗ |, Stühle räumungshalber Bill, 
Luftkiſſen wegen Fortzugs jo: gu wert. eee 
fort billig zu verkaufen Schichau⸗ 1 Kleiderſpind ift billig z. verk. 
gafje 21, 1 Treppe. Schichau⸗Kolonie H. 10, Th. 3 u. 
Gin großes Kinderausziehbelt, Ein großer, 2 kl. Bodenſchränke, 
nk Nr kergaſſe I Tr. 2 Kommoden billig zu verfaufen 
Sa birk. Kleldſchr. Wiſcheſchr, | Sagt. Marienfte. 1a, 2. (12066 
n. Sopht., K.⸗Glasſchr., St., Schr. Glagjpind und Regal für kleines 
tijh Bult b. zu vk. 1. Prieſterg. 6p. Geſch. zu vk. Fleiſchergaſſe 6, pt. 
1 Sopha u. 1 Eſchenſpind bill. 


ut. S.elieberz z. vt. Tagneterg. 1 A i 
Faſt n. ſchw. Sommerſaqu., offen, — PR But 
gr.giguvb.gu vt. Poggenpf. Spt. gut erh. Sophas billig zu 
Gut erh. Bahnuniform, p. f. Güt.⸗ FFF 
Exp., bill. zu vrk. Schichaug. 0,2. Ein Sag neue Land betten, paſſd. 
Töfl.Sommerüberz mtl. Fig d. mtl. Fig d. zur Ausſteuer, neue Frühjahrs⸗ 
zu vk. Brodbänkeng.⸗ 34, 502 Tr. eee; 
Schmid. Mch, Spitnd., S. Jag 1 rothe Plüſchgarnitur, 2 Seſſel u. 
u. Krag. zu vk. Altſt. Graben 84, 2. 6 Paliterit, t bunte Näſchears, 
Sów.g Nockanz u Aſchw. S.⸗Ubz ią e 6, 1 SR 
unttgr. Hrn. g. ok. Par FFF 
famttgr. Hrn. z.vk. Paradiesg.e Ba, Neues Chailelongue billig 


Alte Kleider CEFR zu verkauf. Poggenpfuhl 13, 2. 
Nachmittags zwiſchen 3 u 4. Uhr. Bettg.m M.12.4 Grün. I. 13, pt. 
Thoruſcher Weg 11. 3, l. Polirter Betiſchirm ſehr billig 
Feller Sommierüberziehet bilig | Ju. verkaufen Frauengaſſe 50, . 
zu verk. Dasse, Hint. Lazareth 9. weh Dan nip: 
Gut ergaltenegerrentleid . | 6,Spgt,8, Banerahm d Sophass, 
a bert zaw aste 12, 2 Tr. | SIOriŁB, Schttit.10, Lich 3, Glas⸗ 
Ein gurer Frackangug ti billig ſchruk 15,a. Bett. z. v. Poggenpf. 26. 
zu verkaufen Brettgafje 32, 2 Tr. 2Sophaſp., Spielt. Fach Häkel⸗ 
—Beilige Getafe 58, pit. ih gardinen zu vk. Kohlengaſſe 3, 2. 
e. gutes helles Kleid prelsw. zu yt, | A. Schaukelpferd vk. Inkrg. 10/11. 


Getr. Herren u. Damentleider Buffet, Sopa, vergld. Stühle u. 
6.5.0. Thornſch. Weg12, 2 8 r r. and. „ein. bill. Schreibſekr. alt, tou. 
S KA 25%, Spield., Landſch., fr. 10 jetzt 
du erh. Sommerübe rz. u. Rod | 5.4, Eugenia a.Brautd.A Friedr. 
für Hen. zu verk. Fischmarkt 6, 1. | d. Gr. Kupferſt, 30.4, Rest Gläf., 
Eine Hängelampe für Gas- | Zarm. elekt. Brenner⸗Blitzlampe, 
glühlicht, ein größ. Kinderbett⸗Glaſerſchild, Farb.⸗ Mühle, — 
Antik. birt. Eckglasſpind zu dert Ein gebr. Kinderbettgeſtell zu 
Laugfuhr, Hauptſtr. 10, 1. (12186 verkauf. Scheibenrittergaſſe 9, 3. 
Spiegel, Bilder, Frchengeſchirr 1 Tiſch, birt. Betigeſt. m. Sprgfm., 
bill. zu vert. Johannisg.23,/pt. Hof do. Kleiderſchr. u. div. Kinderkld. 
Belen und Hängelampe zu zu verk. Baumgartichenaffe 45, 2: 
verkaufen Altſt. Graben 62, Th. 4. Gi. Bettgeft. 4.0. Schmiedeg.24,3, 
Braunes eiſern. Bettgeftell | Kleider: u. Wäſcheſchr. Hausgr. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 67, 2. Iiſt zu nert, Baſtion⸗Ausſur Ga, A. 


16 Freitag en Stenefte Nachrichten. 


Conrad ae & Cie. 


Benifdlands bedentendſte Schuhſabriken Burg b. M. 


Prämiirt mit der goldenen Medaille. 


Verkaufshaus 


e Wollwebergaſe 14 = Damig. « Große tara ul 


verkaufen zu 


Ausnahme-Preisen bis Ostern 


Be 
— 


Herren-Ingftiefel, Koßleder, genagelt, jezt 3,90 
Herren⸗Schnallenſtiefel, begnemſter Stiefel 9,50 


1200 


Arbeiter 


Hetren⸗Hausſchuhe, Cordonet 1,50 aa 
Damen⸗Jugſtiefel, Roßleder, genagelt 3,40 Angestellte. 


‚Damen-Buöpffiefel, Roßleder, genagelt 5,00 
Damen⸗Jugſtiefel, Kalbleder, recht weich 7,50 
Damen:Ingfiefel, Safting 3,00 
Damen⸗Spangenſchnhe, Kofleder 3,00 


48000 Damen⸗Schnürſchuhe, Roßleder, geungelt 2,90 

| = Damen⸗Kuöpfſchuhe, Roßleder, genagelt 3,50 
Schahe and Damen-Hansthnhe, Jaſting 1,25 
Ra — 

pro Woche. ee 


In 


> Zur Confirmation: Mädchen- u. Kusbor-diiel 2 
in grosser Auswahl ganz erstaunlich billig, N 


114 Grosse lei 14 


F. Neat 
mit 3-jührig. schrift. — Hürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗ fabrik, 


Silberne Herrenuhren von M 10, 
amenuhren „ „ 10,.— „ Lang gafie 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Goldene Damenuhren „ „ Im p Niederlage: Langevrücke Rr. 5, nahe dem grünen Thore. 


Wecker generate 2,50 „ empfiehlt zum Quartals wechſel! 
BE" eparaturpreise s 
ine Uhr reinigen em 1, eine Feder «A 1, B t w 
Mein Glas 15, Zeiger 10 J, dh 15 J. 955 en garen 
i aller Art für den Haushalt: Haar- 
N befen, Shrubb, Naßbohner, Hand: 


8. Lewy, Ahrmacher feger, Möbelbürſt, Stiefelbürſt. ꝛc. 


2085 106 Breitgaſſe 190. 


Piassava» und Reissstroha 
waaren, Fenster =» Leder, 
Fenster-Schwämne, 
Waſch⸗ u. Badeſchwämme, Decken⸗ 
und Kleiderklopfer, 


805 claques, 


FCylinderhüte, an $ ETU 
Sant: n, Wollt Parg ut Bohnerbürften 


mit Para ſowie mit Gijenbecfe neueſter Konſtruktion, 
Bohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlſpähne, (5782 
Feder⸗Abſtäuber, deutſche und i 
Scheuertuch in Prima⸗Qualität. 
| Echte Unfversal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher elm). 
J Amerikaniſche Teppich-Fegemaſchinen. 


Strassen- 


und 
Radfahrer-Mützen | Neuer Fenſterputzer 
empfiehlt in grober Aus wahl zu bittigften a um Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 
eee Zu Einsegnungen. 


hochfeine samum 
Brantwagen anf Gummirädern und 
Begleitcoupes 


zu Hochzeiten "ME 
Offerten koſtenlos, Beſichtigung gern geſtattet! 


lisch- Garnituren 


; | vom einfachſten bis zum eleganteſten Gente, 


Komplette 
Einrichtungen Fuhrgesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 


empfehlen zu anerkannt billigen Preiſen (5679 1 
Komtoir . 27: Fernsprecher 


P 6 
B. Altmann & Co., 2 Fleiſchergaſſe 7: 2 2950 
Möbelfabrik, 32 Breitgaſſe 32. = m 8 rn en s = 


Tägli . 
gra 50 ią dr la. Stech-Torf| e 
Milch, 4 Lier 14 A let offerirt billigſt in Waggon⸗ meine Detai geſchã ifte. 


lad bſtlieferu <» 
frei ins Haus die Meierei von la 3 —.— ſtliefer ma Mn Hrnst Weigle, 


E. Schöberli ing , Eiben Post mot Rij au zig, Langgarten No. 6-7, Fischmarkt No. 25, 
Große Bäckergaſſe 12-13, Í SEA Kassub. Markt, Ecke "Pfefferstadt. 


EJ 


einfarbige, gestreifte, Ton in Ton gehaltene > 


4 mit effektvollen Obeririesen und Dekorationen, 


fodeleg Land Qandaner-u. Coupé: n, 


Danziger Taxameter-|| 


- Gogoliner 
Bau⸗Stückkalk 


lar 1 friſch eingetroffen, (5869 | ſtimmt u. reparirt A. Schiemann, Rohr in Sue: m. eingeflochten 
ah Brandt. 


29, März. . 75. 


aus bestem Hemdentuch mit reinleinen Einsatz 


Qual: ii a Stück 3,00 Qual. 1 a Stück 4,00 © 
modern gestickt oder Pique-Einsatz a Stück 4,50. A 
— ne AT RETIE EII ENR POETA VE IEE TEER EOT SA T TEINTE V TE TE ENTER EEE 


Oberhemden nach Maass A 


nach erprobtem System in bester Ausführung. Für vorziiglichen 
bequemen Sitz wird garantirt, 


w 
Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemiseites, < 
® 


Neuheiten in Crawatten. 
Unterkleider und Socken in Prima - Qualitäten, 


Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen (5577 
Gr. Wollwebergasse 4 Gr. Wollwebergasse 4. 


WY 


Jie Mobel:, Spiegel: und ee: -fabrik 


Paul Freymann, 


M GE 
CA GD: 


Brodbänkengaſſe Nr. 38 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren un! 
modernen façons, 


Ausſtenern von 180 Mark an 


bis zu den elegauteſten. 
Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
m und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
N demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
i freien Beſichtigung zur Verfügung. (5893 


2 Kunden z za 1? 


8900 Richtung 


namentlieh: 


und Originalzeichnungen 
von Eckmann, Leistikow, Christiansen, 


empfiehlt von den einfachsten bis zu den elegantesten Sorten 


=== zu auffallend billigen Preisen == (A 


J. Rosenthal, 


Holzmarkt Nr. 15. (6501 
Bitte mein Schaufenster zu beachten!! 


Warum leiden Zie? 


| wo Ihnen doch Ahere Heilung aller und jeder wenn auch noch fo alter M, 
Wunden jeb jeden e if d e in gewiſſer Außſicht ſteht unb Gie 4 17 immer 
jene ſchmerzhafte und gerh hrliche en vermelden n burg 
nwendung von Apothekers A. Thierry allein 1 i 


. 


Balg na von Atteſten aus allen Ländern der mat | 
liegt m. Br inale auf, 


Man merke gut, daß nur mit 17 Schutzmarke 
auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe t ist ® 6 


Bor werthloſen Nachadmungen ſchützt am beſten direkter Be 
2 Mark, 2 Tiegel N 1 5 ark. z R c ſahlung. i 
Wo kein Depot iſt, eee pa Hod, und abreffire: An bie Schu vr . eke und 

Balsamiabrik des A, 8 P grad bei ur Den e gratis u. franco. 


Si 


Trade Mark, er 


os TIERRA 


foftet ein Ziegel franco M 
genommen. 


Aale 28 I he werden a 


44120 


— | 
J. Penner, 


Danzig, Elbing, 
BEER nei Śoa. Friedrichſtraßze 3. 


Neuheiten 


in beſtſitzenden Formen. 


Spedaiti: Bein u. Gesundheitsnrslß s 


life: u. Rundt Arenen, Au, TA 
żaden Rohlenmarkt 18, 1. (1106b 
pe rhen fter angenommen@otb» 

Alle Arten Jithern |rómiebegafie Mr. 14. (11036 


Hoffmann, Brauft. I Mufiter, Tiſchlerg. ee e 4850,00 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


